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Zwei Ansprachen des Kaisers
bei der Großjährigkeitserklärnng des Kron­
prinzen werden nachträglich im „M ilitä r -  
Wocheubl.* veröffentlicht. Zunächst richtete 
der Kaiser am 6. M a i 8 Uhr 15 M inuten 
am Geburtstagstische des Kronprinzen eine 
Ansprache an die Abordnung des Grenadier- 
Regiments N r 1.

Der Kaiser betonte, dass er in W ürd i­
gung der Bedentung des Tages den Kron­
prinzen L la 8uits dieses Regiments ge­
stellt habe, welches dem Herzen Kaiser Fried­
richs »so nahe gestanden hat «nd auf das 
er ganz besonders stolz war, wie dies einst 
2 » den Festtage» in  Königsberg inmitten 

Regiments so warm zum Ausdruck kam. 
Zeh habe daher auch weiter beschlossen, dem 
Regiment den alten Namen „Kronprinz* 
Wieder zu verleihen — den Name» Kron­
prinz, den Mein Herr Vater zn so hohen 
Ehren gebracht hat, — den Namen, unter 
dem das Regiment m it Auszeichnung vor 
dem Feinde bestanden hat, m it dem es in 
der Heimatsprovinz Ostpreußen stets weiter 
benannt worden ist und auch im Regiment 
selbst im S tillen  fortgelebt hat. Das Regi 
ment w ird  den Namenszng König Fried 
richs I I I .  weiter tragen. Dam it der Name 
»onig Friedrichs I I I .  aber auch in der In -

L.-. Z L .  N " " Ä

Wenn er die Charge eines O ls te n ' erreicht 
^ ir d "  ^S  Regiments werden

°n !„» °»

„D u  thust heute einen wichtiaen Schritt 
ms Leben. Der Rang des Kronprinzen ist

Ansiedlerleben in  Amerika.
Von K r is is  an Oe s t e r g a a r d  

Antorisirte Uebersetzung aus dem Dänischen 
von F r i e d .  v. K ä u e  l.

-------------------  (Nachdruck verboten.)

Ki>.» „ <1- Fortsetzung.)
iR-n-r-» Waarenkiste, in der verschiedenes

. ^ '" ? " ^ k fö rd e r t  worden war, stand 
oben gerichtetem Boden mitten im 

diente als Tisch. Die Koffer 
als Stühle benutzt. Einige Eimer 

eine» Eßwaaren standen längs der
B  t7c .^ ° " d  u..r. „eben der andere» ihre 

«be7 g e l^ i t  7 7 H ° u  m it dar- 
>n.a°sähr das "a. Decken. Das war
M it  dieser m.chten s Z  dfeM^l Wohnung, 
bls der Ertrag des begnüge»,
besseres erlaubte. ehne» etwas

Jens Nise war ein M ann i„ .  A lter n».. 
etwa 40 Jahren, ein schlichter Arbeiter der 
m it aller Energie bestrebt war, f» r sei,,- 
Familie das bestmöglichste zn thun.

E r war vor einigen Jahren allein „ach 
Amerika gereist nnd hatte seine Familie da­
heim gelassen, da er nicht genug Geld zn 
wehr als einer Ueberfahrkarte besaß. Es 
A w  ihn hart an, sich von Mären und den 
Kindern trennen z» müssen. Aber er sah 
reinen anderen Ausweg, um der öffentlichen 
^"'"rnpflege z„ entgehen. „Wenn ich drüben 
m ir urbe it bekommen kann,* sagte er zu 
s^!"rr Fron, „so werde ich wohl Geld her-
ichaffen, und wenn ich auch fü r zwei arbeiten 
kliutzte."

sofort Arbeit an einem Schmelz- 
F re is '" ^ 'e a g o  bekommen nnd sich so durch 
l> a lt? i" '7  Dichtigkeit hervorgethan, daß er 

in  der Klaffe der am besten bezahlten

durch Deinen hochseligen Großvater, der die 
längste und wichtigste Zeit seines Lebens in 
dieser Stellung gewesen ist, so emporge­
hoben, daß es der Arbeit eines Lebens und 
Deiner ganzen Mauneskraft bedürfen w ird, 
um diese Stellung so zu erhalten, wie sie 
seit Deinem Großvater im Herzen des 
deutschen Volkes «nd der Armee fortlebt. 
Zuerst als Kronprinz von Preußen, dann 
als Kronprinz des deutschen Reiches, als 
dieses im Jahre 1870/71 zusammengeschweißt 
war, ragt diese herrliche Gestalt, die zuletzt 
so unsagbar gelitten, in der Geschichte, lebt 
sie im Herzen des Volkes als der Kronprinz 
xgr exeollenoe. Das Ansehen, welches Dein 
Großvater der Stellung des deutschen Kron­
prinzen in der W elt und bei seinem Volke 
verschafft hat, ist fü r Dich ein Erbtheil, 
welches Du ungeschädigt zn erhalten nnd zu 
vermehren hast. Mache es D ir  klar, daß 
Du Deiner ganzen Manneskraft bedarfst, um 
dieser hohen und schweren Aufgabe gerecht 
zn werden. —  Das ist der Gedanke, der 
Mich bewegt, wen» Ich Dich heute in Per­
sönliche Beziehungen zum Regiment Krön- 
Prinz bringe.

Politische TlMSschan.
Das H e r r e n h a u s  nimmt neueren 

Dispositionen zufolge seine Sitzungen am 
11. Jun i wieder anf.

Auf die Tagesordnung der ersten Sitzung 
des A b g e o r d n e t e n h a u s e s  nach 
Pfingsten, am 7. Jun i, werden gesetzt: Die 
In terpe lla tion Brömel wegen des Groß- 
schifffahrtsweges B erlin -S te ttin  und einige 
kleinere Vorlagen. Am 8. Ju n i soll die 2. 
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend 
Maßnahmen znr Verhütung von Hochwasser 
gefahren in der Provinz Schlesien beginnen. 
Der Schluß der Tagung w ird  gegen den 
20. Jun i erwartet.

Ueber die Erledigung der F l e i s c h b e  
schau - V o r l a g e  schreibt die „Kons. 
Korresp.*: Die Fleischbeschanvorlage ist. im 
Sinne des bekannten Kompromisses, rascher 
unter Dach gebracht, als erwartet worden 
war. Enttäuscht war namentlich die man- 
chesterliche und sozialdcmokratische Linke, die

Arbeiter zählte. E r gehörte zu der Ab­
theilung, die während der Nacht arbeitete 
und des Tages schlafen durfte; wenn aber 
einer der Tagarbeiter krank wurde oder aus 
anderen Gründen einen Stellvertreter wünschte 
da war es nicht selten, daß Jens Nise sieh 
dazu erbot nnd so zwei Tagelöhne verdiente.

F ie l es ihm ein wenig schwer, die eine 
Nacht und einen Tag andauernde Arbeit 
zwischen den glühenden Eisenblöcken und 
unter dem Donnern der schweren Dampf 
hämmer auszuhalten, dann dachte er an 
M aien m it den kleinen Kindern daheim, nnd 
er spie in die Hände »nd faßte von neuem 
an. „Nun habe ich ein paar Dollars mehr 
für ihre Reise,* sagte er zn sich selber.

Nach Verlauf von ein paar Jahren hatte 
er es soweit gebracht, daß er fü r die ganze 
Familie Fahrkarten Heimsenden konnte. So­
bald sie anlangte, reiste er m it ih r weiter 
nach Westen und ließ sich in Omaha nieder.
D ort war er nach nnd nach M aurer. Oinni- 
bnskntscher nnd Kräm er; aber fü r den 

taugte er nichts, und in anderen Be- 
rufen fühlte er sich z„ unselbststündig. Ueber- 
dies sehnte er sich danach, ein Stück Land 
zu besitzen, das er bebaue» konnte. 
r> "jä'Er Zeit wurde ausgezeichnetes 
Land in Nebraska z„m Preise von vier 
Dollars per Acker aiisgeboten, und zum 
zweiten Male verließ Jens Weib und Kinder,
»in ihnen ein bleibendes, freies und selbst- 
ständiges Heim da draußen zu bereiten, wo 
der Prairiehnnd. die Klapperschlange und 
der W olf die einzigen Nachbarn der An­
siedler waren.

A ls er seine Reise antreten wollte, kamen 
die beiden jungen Bursche Peter Tomsen und 
Simon Aagaard und schloffen sich ihm an.

Peter Tomsen war eine kluge, berechnende doch gut,

weder ihre Spekulationen anf ein Scheitern 
des Gesetzes, noch die anf ein Zerwürfnis; 
auf der Rechten verwirklicht sah. Wie die 
Reden der konservativen Abgeordneten, des 
Herrn Freiherr« von Wangenheim einerseits 
und des Herrn D r. von Levetzow andererseits, 
dargethan haben, besteht innerhalb der 
konservativen Parte i in der That in  sach­
licher Beziehung volle Uebereinstimmung. 
Die Differenz war eine rein individuelle und 
betraf m ir den Zweckniüßigkeitsstandpiinkt. 
Nachdem das Streitobjekt jetzt aus der Welt 
geschafft, sind auch die Differenzen erledigt. 
Im  Interesse der Landwirthschaft ist es nun 
nur zn hoffen, daß das Fleischbeschangeseh 
segensreich wirken möge und daß diejenigen 
Befürchtungen, die von den Gegnern des 
Kompromisses gehegt werden» nicht eintreffe» 
möchten.

Die b a y e r i s c h e  Abgeordnetenkammer 
nahm am Freitag bei der Berathung des 
Zolletats m it großer Mehrheit einen Antrag 
L»h au, durch welchen die Regierung ge­
beten wird, im Bundesrath dahin zu wirken, 
daß in den künftigen Handelsverträgen und 
Zolltarifen der Zoll auf Gerste nnd Hafer 
dem Zoll auf Weizen und Roggen gleich ge­
stellt werde. Im  Laufe der Debatte er­
klärte der Finanzminister F rh r. v. Riedel, 
die Regierung werde seiner Zeit bei den 
Vertragsverhandlungeu die thnnlichste E r­
füllung dieser Wünsche nnd auch eine Z o ll­
erhöhung fü r ausländischen Tabak zu er­
reichen suchen. Ueberhaupt werde die Re­
gierung alles ihn», um die Interessen der 
Landwirthschast möglichst zu schützen.

Die zweite Plenarsitzung der ö s t e r ­
r e i c h i s c h e n  Delegation verhandelte in 
Budapest am Freitag über das Budget des 
Ministeriums des Auswärtigen. E lf Redner 
hatten sich eingetragen, gegen vier Czechen. 
Kaftau (Czeche) bespricht die Berliner Reise 
Kaiser Franz Josefs und erklärt, die Czechen 
könnten dieselbe unmöglich als Stärkung der 
Großmachtsstellnng Oesterreich-Ungarns an­
sehen. Berlin  sei durch den Besuch M itte l­
punkt der europäischen Po litik  geworden, in 
Rußland aber Mißstimmung erzeugt. Redner 
bezeichnet es als einen A ffront gegenüber 
den Czechen, daß die Betheiligung Kaiser

N atur, die sich nie von unklaren Gefühlen 
leiten ließ. E r war nach Amerika gekommen, 
weil er hier größere Aussicht hatte, reich zu 
werden, als in  Dänemark. E r wußte schnell 
einen Vortheil zn entdecken und war zäh in 
seiner Ausdauer, ihn festzuhalten. Wer ihn 
kannte und seinen sicheren, entschlossenen Blick, 
seine dicht geschlossenen Lippe», die sich wohl 
z» einem Lächeln, aber selten zum Lachen 
formten, seinen wohlgestalteten Körper und 
seine behenden Griffe bei der Arbeit, sowie 
seine Fähigkeit, sich in den neuen Verhält­
nissen znrecht zu finden, bemerkte —  begriff 
gleich, daß er eine von jenen Naturen war, 
die sich immer Ellbogenraum verschaffe» 
könne», wo etwas zu gewinnen ist. I n  den 
paar Jahren, in denen er sich in Omaha 
aufgehalten, hatte er sich gut m it der Sprache 
und den S itten des Landes vertraut gemacht, 
„nd ebenso rasch hatte er /ich jedes ver­
weichlichenden Gefühls von Heimweh ent­
ledigt. Nächst dem Neichwerden ging sein 
eifrigstes Streben darauf aus, es soweit zn 
bringen, daß er für einen Aaukee gelten konnte.

I n  dem Kosthause, in dem er sich in 
Omaha aufhielt, hatte er Simo» Aagaard 
kennen gelernt. Sie schloffen sich so fest an­
einander, wie zwei so verschiedene Naturen 
es überhaupt konnten. Simon war der Sohn 
eines jütischen Gutsbesitzers nnd aus ganz 
anderen Gründe» nach Amerika gekommen. 
Was ihn znr Reise m it den anderen hinaus 
aus die P ra irie  getrieben hatte, war Wohl 
zumeist die Lust an dem abenteuerlichen 
Leben da draußen und der Aufenthalt in 
der großen Einsamkeit fern vorn Getümmel 
des Stadtlebens.

Simon Aagaard war eine heftige, leicht 
erregbare N atur, im gewöhnlichen Leben je- 

dienstwillig und aufopfernd. Eine

Franz Josefs an der Enthüllung des Stand­
bildes des Kaisers Sigismnnd im Programm 
in Aussicht genommen gewesen. Dank dem 
Kaiser Franz Josef sei dieser Affront dem 
czechischen Volke erspart geblieben. Die 
Czechen wollten die besten Beziehungen z« 
Deutschland, aber nicht, daß Oesterreich- 
Ungarn ein Vasallenstaat Deutschlands 
werde. Vor Angriffen Rußlands, welches 
Oesterreich-Ungarn stets Beweise loyalen und 
korrekten Vorgehens gegeben, habe sich 
Oesterreich-Ungarn nicht zu fürchten. Der 
Dreibund habe Oesterreich-Ungarn w irth - 
schastliche Nachtheile gebracht. Das deutsche 
Zolltarissprojekt weise anf eine beabsichtigte 
enorme Erhöhung des Zolles hin. Redner 
kritis irt die P o litik  Oesterreich-Ungarns gegen­
über Serbien und Montenegro und wünscht 
Anlehnung an Rußland. Stransky (Czeche) 
führt aus, der Besuch des Kaisers sei von 
den Berliner Arrangeuren aufgebauscht 
worden, die österreichische Diplomatie hätte 
rechtzeitig abwinke» sollen. Redner w ir ft  
dem Grafen Goluchowski Unstetigkeit imd 
Waiikelninth in der P o litik  vor nnd meint, 
der Einfluß Oesterreich-Ungarns in  Kon- 
stantinopel sei ganz geschwunden; das be­
weise die Affaire des österreichisch-ungarischen 
Militarattachees Frhrn. v. Gießl. Redner 
verlangt die Vorlage von Rothbnchern nnd 
w irst Goluchowski Einmischung in die innere 
Po litik  znm Nachtheile der Czechen vor, 
welche daher m it M ißtrauen Goluchowski 
gegenüber erfü llt seien. Nach Stransky 
spricht Demel nnd erklärt, die Deutschen 
billigten vollkommen die Po litik  Goln- 
chowski's. Sie hielten am Dreibünde »nd 
der Bekräftigung desselben durch die intime» 
Beziehungen der Monarchen »nter einander 
fest. Richt minder freudig begrüßte» sie das 
Einverstäudniß m it Rußland in der Orient- 
frage und die frenndschaftlichsten Beziehungen 
zn diesem aufstrebenden Staat. Redner 
wünscht engen wirthschaftlichen Anschluß 
zwischen Deutschland nnd Oesterreich, der 
auch die übrigen Staaten umfassen solle, 
nnd richtet eine» Appell an die Czeche», 
im Wiener Parlament Verhandlungen be­
hufs Anbahnung des inneren Friedens einzu- 
leiten. Die Deutschen wollten, soweit mög-

große Unbesonnenheit, die traurige Folgen 
fü r ihn gehabt, hatte ihn zum Verlassen der 
Heimat getrieben. Soviel wußte man von 
ihm. N u r gegenüber Peter Tomsen hatte 
er berichtet, daß er als Soldat in der Ueber« 
eilung seine» Leutnant geprügelt und dafür 
so hart bestraft worden sei, daß er daraus 
nicht länger habe daheim bleiben mögen. 
A ls Peter in ihn drang, nm näheres zu er­
fahren, weigerte er steh, mehr zu erzählen, 
aber Peter verstand doch, daß ein Mädchen 
m it im Spiele war.

Drei Jahre lang war Simon unruhig in 
Amerika umhergezogen, ohne sich irgendwo 
niederlassen zn können. H ier anf der P ra irie  
gefiel es ihm am besten, und er hatte sich 
hier, gleich wie die anderen, Land gekauft in 
der Absicht, an, Orte zu bleiben, während 
das Land »ach und »ach bepflanzt nnd m it 
Gebäude» versehe» werden konnte. Fü r 
diese» Sommer hatte er es übernommen, 
das Vieh der anderen zugleich m it seinem 
eigene» z>, hüten, wofür sie ihm sein Grund­
stück pflügten „nd bcsäeten.

eeiieno, oen vreitrmldige» S trohhnt aus den 
Kopse, langschästige Stiefel an den Beine, 
nnd eine gnte Jagdflinte über die Schulte 

Er den Tag m it dem Hütei 
des Viehes zu, daß auf der P ra irie  grast« 
und machte dabei kleine Jagdausflüge ball 
nach dieser, bald nach jener Seite hin.

Einmal wöchentlich r i t t  er fünfzehn eng 
lische Meilen weit »ach Norden zur S tativ, 
Franklin. Seine Geschäfte bestanden theil, 
darin, den Bedarf fü r ihre Haushaltung ein 
zukaufen, theils die Post zu holen. Ei, 
Kaufmann Lundy, der den meisten Stadt 
gründ und das größte Kanfmannsgeschäf 
besaß, war zugleich Postmeister, nnd bei ihn
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sich, entgegenkommen. S lam a (Pole) be­
spricht die Ausweisungen aus Deutschland 
and z it ir t  das Am tsblatt der preußischen 
Regierung im  Regierungsbezirk Liegnitz, 
nach welchem aus dem Landkreise Benthen 
199 Personen ausgewiesen seien. Daraus 
Wird die Verhandlung abgebrochen. F o rt­
setzung morgen.

Meldungen Wiener B lä tte r zufolge ist 
eine Obmännerkonferenz der Parteien der 
Linken für den 27. M a i nach W i e n  einbe­
rufen worden. Es handelt sich angeblich 
um einen neuen Versuch znr Wiederher­
stellung der Arbeitsfähigkeit des P a r­
laments.

G a l i z i e n ,  das Land der Skandale 
hat wieder einen neuen. I n  dem Lande der 
Mädchen- und Menschenhändler, der Massen- 
unterschlagnngen von öffentlichen Geldern 
«nd aller nur denkbaren Mißstände sind die 
Polizeibehörden einem betrügerischen Treiben 
vieler Gemeindevorsteher auf die Spur ge­
kommen. Bekanntlich wandern alljährlich 
Tausende und Abertausende von galizischen 
Arbeitern vom Februar bis M ärz  ab nach 
Deutschland, um dort im  Frühjahr, Sommer 
und Herbst Beschäftigung in  der Landwirth 
schast n. s. w. zu finden. Für die ver­
mittelnden Agenten ist dieses ein glänzendes 
Geschäft. Um nun aber noch mehr zu ver­
diene», bestachen die Agenten zahlreiche Ge­
meindevorsteher, damit den Arbeitgebern in 
Deutschland falsche amtliche Dokumente ein 
geschickt werden konnten. A u f die Namen 
zahlreicher erwachsener ländlicher Personen 
wurden Dienstkontrakte m it amtlicher Be­
glaubigung ausgestellt, und auf diese Legiti­
mation hin dann 14- bis I5jährige Burschen 
oder 13- bis 14jährige Mädchen geschickt. 
Der Arbeitgeber in Dentschland, der natür­
lich schon zuvor dem Agenten die Provision 
übermittelt hatte, war dann natürlich der 
Betrogene, als diese Kinder anstatt kräftiger 
erwachsener ländlicher Arbeiter auf seinem 
Gute ankamen. Auch wurde vielfach, wie 
der „Post" berichtet w ird , städtisches P ro ­
letariat, welches zu landwirthschaftlichen A r­
beiten garnicht geeignet war, Arbeitgebern in 
Deutschland zugewiesen. Die Leute reisten 
einfach auf die Papiere beliebiger galizischer 
Landleute nach Dentschland, obschou die 
Ortsvorsteher wußten, daß die wirklichen I n ­
haber dieser Legitimationen ruhig in ihre» 
galizischen Dörfern verblieben. Die Agenten 
bestachen die Ortsvorsteher gewöhnlich m it 
zwei Gulden pro Kopf. Da die galizischen 
Agenten sich von den Arbeitgebern in Deutsch 
land Pro Kopf der „gelieferten" Arbeiter 
mindestens sechs Gulden und von den Arbeit 
nehniern, denen sie Stellung verschaffen, den 
Arbeitsverdienst des ganzen ersten Monats, 
mindestens aber 15 Gulden zahlen lassen, so 
bleibt den Verm ittlern immer noch ein nettes 
Sümmchen übrig.

Dem Reichstage ist eine Vorlage zuge­
gangen, durch welche die dem Bnndesrath 
durch Gesetz vom 1. Z n li 1899 ertheilte E r­
mächtigung, den Angehörigen und den E r­
zeugnissen E n g l a n d s  und seiner Kolonien 
(m it Ausnahme von Kanada) bis zum 30.

J u li 1900 die Vortheile der M e i s t b e ­
g ü n s t i g u n g  zu gewähren, über den 30. 
J u li d. Js . hinaus verlängert w ird, da 
nicht m it Sicherheit angenommen werden 
kann, daß die Verhandlungen m it England 
wegen eines neuen Handelsvertrages bis 
Ende J u li zum Abschluß gelange».

I n  P e t e r s b u r g  fand am Donners­
tag in  Gegenwart des Kaisers und der 
A dm ira litä t der Stapellanf des Kreuzers 
„Aurora" und des Panzerschiffes „Pobeda", 
sowie die Kiellegung der Panzerschiffe „Bo- 
rodius" nnd „Kaiser Alexander 111." statt.

I n  einer Besprechung der Rede, die der 
a m e r i k a n i s  che Botschafter in  Berlin  
White an die d e u t s c h e n  Krieger aus 
Amerika richtete, sagt der Philadelphiaer 
„P ub lic  Ledger": Wenn nicht die Dema­
gogen in beiden Ländern wären, die sich 
bemühen, Unruhen zn stiften, damit sie per 
sönlich Vortheil daraus ziehen, so würde 
nicht der Schatten einer M ißhelligkeit 
zwischen den Vereinigten Staaten und 
Dentschland bestehen. _____________

und seiner liebenswürdigen Tochter Eliza 
versah er sich jeden Wochentag m it einem 
guten Sack voll Lebensmittel und m it einem 
m it Neuigkeiten aus der übrigen Welt. Z u ­
weilen konnte er im Gespräch m it Leute», 
welche den Laden besuchten, einen schwachen 
Nachhall des politischen Wellenschlages be­
merken, der die dichtbevölkerten Theile des 
Landes bewegte, der aber hier draußen selten 
irgend jemanden höher berührte, außer inso­
fern, als er «das Fallen oder Steigen der 
Fruchtpresse beeinflußte.

Simon war also znr gleichen Zeit m it 
dem Vieh heimgekommen, als Jens Nise sich 
an seine hausmütterliche Arbeit begab. E r 
molk eine der Kühe. Die übrigen ließen sie 
die Kälber sängen. P  ter Tomsen gab den 
Pferden neues Fntter aus M a is  und Heu, 
nnd darauf gingen t r  und Simon hinein 
znm Abendessen.

Drinnen in der Höhle brannte eine kleine 
Hängelampe, deren matte Strahlen von den 
dunklen Wänden der Höhle aufgesogen wurden. 
Jens Rise stand in Fettdünste eingehüllt und 
briet Speck.

„H ier is t's . . .  puh! Oeffne die Thür! . . .  
Hier ist's bald nicht mehr auszuhalten, wen» 
die Thür geschlossen ist," sagte Simon, nach­
dem sie eingetreten waren und Peter zuge­
schlossen hatte. E r goß die Milch iu drei 
Blechschalen, aus denen sie beim Essen zn 
trinken pflegten. Früher hatten sie es ver­
sucht, die M ilch znm Abrahmen aufzube­
wahren, aber nachdem sie eines Tages einen 
M au lw u rf sammt der von ihm aus der Wand 
herausgestoßenen Erde und ein andermal eine 
Natter darin gefunden, welch' letztere sie zu­
dem im Verdacht hatten, sich in der Schale 
gebadet zn haben, entschlossen sie sich, in Zu­
kunft die Milch morgens und abends nach 
dem Melken z» trinken

(Fortsetzung folgt.)

Ordens und hat den Rothen Adler-Orden 
erster Klasse erst beim vorletzten Ordensfeste 
erhalten.

Landwirthschaftsminister Freiherr von 
Hammerstein ist nach Hessen-Nassau abge­
reist. Handelsminister Brefeld und M i­
nisterialdirektor Hoeter nach Westfalen und 
der Rheinprovinz.

—  Die In terpe lla tion der Abgg. Brömel
(freis. Ver.) und Langerhaus (freis. Volksp.), 
unterstützt durch die freisinnigen Fraktionen 
sowie die Konservativen und Freikonservativen 
aus Pommern, kantet: „Welche. Gründe
veranlassen die Regierung, die bereits in der 
Thronrede angekündigte Vorlage eines Ent­
wurfes zum Großschiffahrtswege Berlin- 
S te ttin  hinauszuschieben, obwohl die schleunige 
Herstellung dieser Wasserstraße im Interesse 
des ersten Seehandelsplatzes Preußens ange­
sichts der fü r den 16. Jun i bevorstehenden 
Eröffnung des Elbe-Trave-Kanals eine 
dringende Nothwendigkeit ist?"

Dem Stadtverordnetenvorsteher D r. 
Langerhaus wurde heute der Ehrenbürger­
brief überreicht durch eine Deputation unter 
Führung des Oberbürgermeisters Kirschner. 
Erschienen waren ferner u. a. Abordnungen 
der Fraktionen der Stadtverordnetenver­
sammlung» Wahlvereine und Bezirksvereine. 
Die freisinnige Volkspartei des Reichs- und 
Landtages widmete eine Palme, welche eine 
Deputation bestehend aus den Abgg. 
Schmidt-Elberfeld, M üller-Sagan nnd K ittle r- 
T h o r  n, überbrachte. Anton v. Werner über­
mittelte die Huldigung des Vereins Berliner 
Künstler. Der Reichskanzler gratn lirte  schrift­
lich, ebenso Präsident G raf Ballestrem.

— Der Postdampfer „Stephan" ist von 
der Kolonialverwaltung angekauft zur 
S tationirnng in der Südsee. Der Dampfer 
w ird  dem Gouverneur von Deutsch-Nen- 
gninea zn Reisen im Bismarck-Archipel und 
Mikronesien dienen.

— Dem „Staatsanzeigcr" zufolge er­
hielten im abgelaufenen Etatsjahre aus den 
iu Eisenbahnetat zur P räm iirnng nützlicher E r­
findungen vorgesehenen M itte ln  acht Per­
sonen, darunter sieben Beamte nnd ein 
Arbeiter der Staatseisenbahnverwaltnng Be­
lohnungen fü r Erfindungen und Verbesse­
rungen, die, fü r die Erhöhung der Betriebs­
sicherheit oder in wirthschaftlicher Beziehung 
von Bedeutung sind.

—  Der D iensteintritt des deutschen 
Kronprinzen beim 1. Garde-Regiment z. F. 
findet am 30. d. M ts . statt. Zugegen werden 
sein die hier anwesenden Prinzen des 
königlichen Hanfes, die im Gardekorps 
dienenden und z. Z. bei ihren Trnppentheilen 
anwesenden Prinzen aus regierenden 
dentschen Häusern, die Militärattachees der 
fremden Staaten n. s. w.

—  Die vom „Verein deutscher Zeitungs­
verleger" gewählte Kommission zur Be­
rathung der Papierfrage hielt eine Sitzung 
ab, in der beschlossen wurde, eine dauernde 
Geschäftsstelle für den Einkauf von ZeitllNgs-

Deutsches Reich.
B e rlin , 25. M a i 1900.

—  Aus Wiesbaden w ird vom Freitag ge
meldet: Z n r gestrigen Abendtafel bei Ih ren  
Majestäten waren hinzugezogen der Polize i 
Präsident Prinz von Ratibor und der I n ­
tendant von Hülsen. Heute früh unternahm 
Se. Majestät der Kaiser einen S pazierritt 
und begab sich sodann nach dem fü r die 
neue Bahnhofsanlage in  Aussicht genomme­
nen Gelände zu einer Konferenz m it den be- 
theiligten Behörden. Hierbei waren n. a. 
anwesend: der M inister der öffentliche»
Arbeiten von Thielen nnd der Chef des 
Zivilkabinets W irkt. Geh. Rath D r. von 
Lncanus. Zn  der heutigen Frühstückstafel 
beim Kaiser waren die Herren geladen, 
welche vorm ittags an der Konferenz be­
treffend die neue Bahnhofsanlage theilge. 
nommen hatten. Unter denselben befanden 
Münster von Thielen, Regierungspräsident 
D r. Wentzel, der Oberbürgermeister D r. von 
Jbell, der Polizeipräsident von Ratibor und 
Corvey, der Landrath G raf von Schliessen, 
der Präsident der Eisenbahudirektion in 
Frankfurt a. M . Thoms nnd andere.

—  Der Kaiser hat nach der „Post" in 
einer vertraulichen Mission von U rville  aus 
den Landrath von Etzdorf - Elbing zur 
Königin von England gesandt, deren Ge­
burtstag gestern war.

—  Die Vermählung des Prinzen Rupp- 
recht von Bayern m it Prinzessin M arie  
Gabriele, Herzogin in Bayern, ist auf den 
15. J u li festgesetzt worden.

—  Der hiesige amerikanische Botschafter 
White empfing die Abordnung des deutsch 
amerikanischen Kriegerbundes, dessen Präsi­
dent Richard M ü lle r dem Botschafter in 
warmen Worten fü r seine unermüdlichen 
Bemühungen, ein herzliches Einvernehmen
zwischen Dentschland nnd den Vereinigten ......................
Staaten zu erhalten, dankte. I n  seiner Er- Papier für sämmtliche deutsche Zeitungen m it
widerung wies der Botschafter auf diemannig- 
fachen nnd wichtigen Bande hin, welche die 
Vereinigten Staaten und Deutschland ver­
binden, erinnerte ferner die Abordnung an 
den ungeheuren Aufschwung, den ih r deutsches 
Geburtsland während der letzten Jahrzehnte 
genommen, und fügte hinzu, daß dieser Auf­
schwung ihn wie jeden anderen vernünftigen 
Amerikaner erfreue, weil er seiner Ansicht 
nach auch den Vereinigten Staaten znm 
Vortheil gereiche. E r hoffe, daß der Krieger- 
bund hier und in Amerika dazu beitrage» 
werde, vorhandene Mißverständnisse und 
irrige  Ansichten, die in beiden Ländern über 
das andere gehegt werden, aufzuklären. Der 
Botschafter sprach sich lebhaft zugunsten der 
Beibehaltung und Pflege der deutschen 
Muttersprache seitens der Deutsch-Amerikaner 
aus, weil er darin nicht nur einen un­
schätzbaren Vorthe il fü r die Betreffenden, 
sondern auch ein starkes Bindeglied erblickte, 
welches geeignet sei, die beiden Länder, trotz 
wohl auch in Zukunft unvermeidlicher In te r ­
essengegensätze materieller N atur, in  dauern­
der Freundschaft zu erhalten. E r betonte 
schließlich, daß er sowohl wie Staatssekretär- 
G raf von Bülliw , unterstützt von den beider­
seitigen Regierungen, sich die Pflege solcher 
herzlichen Beziehungen sehr angelegen sein 
ließen.

—  Das „M ilitär-W ochenblatt" meldet: 
Der D irektor des Allgemeinen Kriegsdepar- 
tements im Kriegsministerium, Generalleutnant 
v. d. Boeck, ist znm Kommandeur der 13. D i­
vision, der Abtheilungschef im Kriegsministe­
rium Generalmajor v. Einem genannt v. 
Rothmaler znm Direktor des Allgemeinen 
Kriegsdepartemeuts ernannt.

— Die Nachricht der „Leipziger Neuesten 
Nachrichten", dem Präsidenten des Reichs­
gerichts v. Oehlschläger sei der Schwarze 
Adler-Orden verliehe» worden, soll nach offi­
ziösen Erklärungen unbegründet sein. Herr 
von Oehlschläger besitzt überhaupt noch nicht 
einmal das Großkreuz des Rothen Adler-

dem Sitz in  B erlin  zn gründen und einen 
Syndikus znr Leitung dieser Geschäftsstelle 
anzustellen. Ueber die Zahl und die Orte 
der zu errichtenden Papierfabriken w ird  nach 
Uebersicht des Gesammtbedarfs Entscheidung 
getroffen werden. Beschlossen wurde ferner, 
eine Petition an den Reichstag um Gleich­
stellung des Zolles auf weißes Zeitungsdruck- 
papier m it dem fü r Packpapiere und eine 
weitere Petition an> die Eisenbahnminister 
der Bundesstaaten um Gleichstellung der 
Frachtsätze fü r Druckpapiere m it dem für 
Packpapiere abzusenden.

—  Ih re  sämmtlichen Arbeiter entlassen und 
die Gießerei geschloffen hat nach der 
„Magdeb. Z tg ." die Maschinenfabrik Bnckau. 
Die Direktion hat diese Maßregel in folgendem 
Anschlag begründet: „ I n  Folge der fo rt­
währenden Wühlereien einiger überall unzu­
friedener Arbeiter w ird  ein regelrechtes und 
flottes Arbeiten auch den bisher in  der 
Formerei u. s. w. schaffenden übrigen Arbeitern 
zur Unmöglichkeit gemacht. Deshalb be­
stimme ich hierm it, daß die Gießerei bis auf 
weiteres geschlossen w ird. Entlasiungspapiere 
und Restlohn sind am Sonnabend im Lohn- 
bnrean in Empfang zu nehmen. Direktor 
Lange."

M ainz, 25. M a i. I n  Erwartung der 
Ankunft E r. Majestät des Kaisers haben 
die Städte M ainz und Kastel reichen 
Flaggenschmuck angelegt; die Dampfer und 
sonstigen Fahrzeuge auf dem Rhein haben 
über den Toppen geflaggt. Von allen 
Seiten ist die Bevölkerung herbeigeströmt, 
um dem prächtigen Schauspiel beizuwohnen. 
Die Torpedoboote liegen nebeneinander am 
Quai aufgefahren nnd an der Landnngs- 
brücke hat eine Ehrenkompagniedes Naussaui- 
schen Infanterie-Regiments N r. 87 Auf­
stellung genommen. Um 2 Uhr tra f der 
Kaiser m it seinem Gefolge, dem sich noch 
der Chef des MarinekabinetS, Kontre- 
admiral Freiherr von Senden-Bibran ange­
schlossen hatte, von Wiesbaden kommend,

ei«. Se. Majestät, welcher M arineunifortm  
trug  und von allen Seiten stürmisch be« 
grüßt wurde, schritt die F ron t der Ehren« 
kompagnie ab und nahm darauf den Vor« 
beimarsch derselben entgegen. Sodann unter« 
hielt der Kaiser sich kurze Ze it m it dem 
Provinzialdirektor von Gagern und dem 
Oberbürgermeister Gaßner und begab sich 
darauf an Bord des Torpedoboots „8  9 ", 
auf welchem alsbald die Kaiserstandarte 
emporstieg. D arauf setzte sich die Torpedo­
flo ttille  in Bewegung. Von Kastel her 
wurde S a lu t geschossen. Die Glocken der 
Stadtkirche erklangen. Auf dem Rheine, 
von der Straßenbrücke bis zur Eisenbahn- 
brücke, hatte eine große Anzahl festlich ge­
schmückter Schiffe in Längsreihe Aufstellung 
genommen. Unter ständigem Salutschießen 
fuhr die Torpedobootsdivision zunächst rhein- 
aufwärts und drehte bei der Eisenbahn­
brücke bei, nm dann Richtung rheinab- 
wärts zn nehmeu. Sämmtliche Festschiffe 
schloffen sich an. Am Mainzer Ufer bildete 
die ganze Garnison Spalier. Bei der Vor« 
beifahrt der Torpedoboote spielten die M i­
litärkapellen den Präsentirmarsch, die Truppen 
riefen H u rra h ! Um 3 Uhr passirte die 
F lo ttille  Biebrich, auf der ganzen F ahrt 
von stürmischen Hochrufen der Bevölkerung 
begleitet. Auf dem Boote S r. Majestät des 
Kaisers befanden sich Generalfeldmarschall 
G raf von Waldersee, Kontreadmiral Freiherr 
von Senden-Bibran, Chef des M ilitä r«  
kabinets General der In fanterie  von Hahnke 
und der kommandirende General von Linde- 
quist. Das übrige kaiserliche Gefolge ver­
theilte sich auf die anderen Boote. Die
Fahrt der Torpedobootsflottille ging bis 
M itte lheim  unterhalb Oestrich. Während 
der F ah rt ließ Se. Majestät der Kaiser 
einige Formations - Veränderungen vor­
nehmen. Gegen 6 Uhr abends kehrte Se. 
Majestät nach Wiesbaden zurück, wo in­
zwischen der Kronprinz von Griechenland, 
sowie die Prinzessin Adolf zu Schanmbnrg- 
Lippe eingetroffen waren.

Dresden, 25. M a i. Nach heute aus 
Sybillcuort hier eingegangenen Nachrichten 
schreitet die Besserung im  Befinden des 
Königs regelmäßig fo rt und bringt der 
König einige Stunden des Tages außerhalb 
des Bettes zu ; die Nacht verlief ohne
Störung.

Darmstadt, 25. M a i. Die feierliche 
Beisetzung des Prinzen Wilhelm findet am 
Montag Vorm ittag statt. Morgen tr if f t  
P rinz Heinrich von Hessen, der Bruder 
des Verstorbenen, von Miinche» hier ein.

W ien , 25. M a i. Dem „Wolff'schen 
Bureau" w ird  von einem Privatkorrespon- 
denten gemeldet: Das in vielen Zeitungen 
verbreitete Gerücht von einer bevorstehenden 
Verlobung der Erzherzogin M a ria  Theresia 
von Oesterreich m it ihrem Kammervorstehev 
Grafen Cavriani ist, wie aus bester Quelle 
versichert w ird, ganz und gar unwahr.

Budapest, 25. M a i. Bericht über den 
Saatenstand vom 20. M a i. Trotzdem die 
Weizensaaten im zweiten Drittel des M a i 
sich eher stagnirten, als sich entwickelten, 
bietet doch zur Zeit der Durchschnittsstand 
im Lande Aussicht auf einen befriedigenden 
Ertrag. Roggen, eine schwache M itte lernte 
verheißend, steht schütter; die Aehren sind 
klein und schwach; Wintergerste gut M ittel, 
Sommergerste durch Frost gelblich, Hafer 
schwach, M a is  durch Frost geschädigt, Zucker­
rüben infolge Frostschäden nur theilweise be­
friedigend.

Petersburg, 24. M a i. Der Kaiser und 
die Kaiserin besuchten heute die deutsche 
Kunstausstellung, wo sie vou der Protektoriu 
der Ausstellung Prinzessin Engenie von 
Oldenburg, dem Botschafter Fürsten Radolin, 
den M itgliedern der Botschaft und dem 
Generalkonsul M aron empfangen wurden.

Der Krieg in  Südafrika.
Unkontrollirbare Nachrichten über Aus« 

sichten für einen Friedensschluß überstürzen 
und widersprechen sich.

Den Londoner Abendblättern vom F re i­
tag zufolge sind, wie schon kürzlich, auf der 
Insel Jersey franzosenfcindliche Ruhestörungen 
vorgekommen. Die Schaufenster französischer 
Läden wurde» eingeschlagen. M il i tä r  schritt 
ein nnd zerstreute die Volkshanfen m it ge­
fälltem Bajonett. Dreißig Personen wurden 
verhaftet.

Nach Meldungen aus dem Haag hat der 
Kommandant des niederländischen Kreuzers 
„Friesland" der Regierung auf ihre An­
frage bezüglich des Zusammenstoßes der 
Schiffsbesatzung Mit der portugiesischen Po« 
lizei aus Lourenxo Marques gemeldet: Die 
Gerüchte sind übertrieben, zwei Heizer 
wurden verwundet, sind aber bereits wieder 
hergestellt.

Aus Newyork w ird  vom Freitag berichtet; 
Zu dem gestrigen Jahresfestessen des Klubs 
der britischen Schulen und Universitäten



sandte der (britische) Staatssekretär der Ko­
lonien Chamberlain ein Telegramm, welches 
besagt: Er bedaure, daß die öffentliche 
M einung in Amerika bezüglich des Krieges 
getheilt sei. Er könne schwer glauben, daß 
die Sym pathie der Briten für die B er­
einigten Staaten  während des spanisch-ame­
rikanischen Krieges jetzt nicht erwidert 
werden würde. Lord Rosebery (der Führer 
der englischen Liberale») schrieb: Der Krieg 
würde den Vereinigten Staaten ebenso zum 
Nutzen gereichen wie Großbritannien. Letz­
teres würde alle Opfer zn bringen haben 
und dürfe wohl von den Vereinigten Staaten  
Wohlwollen und moralische Unterstützung er- 
Harten.

^ Proviitzialnachrichten.
. « Briesen. 26. Mai. (Verschiedenes.) Leute 
nafen der Herr Landeshauptmann aus Da»,zig 
und der Herr Vorsitzende desProvinzialausjchnfies 
vier ein. Die Herren machten dem Herrn Land- 
rath ihren Besuch nnd setzten dann ihre Reise fort. 
"7 Mit dem diesjährigen LnxuSpferdemarkte wird 
ein am 11. Jn li  stattfindendes Konkurrenzsahren 
und -Reite» verbunden. Es werden 12 Geldpreise 
im Gesammtbetrage von 1200 Mk. verliehen. Der 
Prämiirungskommisfion gehöre» Herr Oberstleut­
nant von Borries. Kommandeur des Ulanen-Re- 
giments Nr. 4, Herr Rittmeister Schöler von dem­
selben Regiment und Herr Rittergutsbesitzer von 
Slaski-Orlowcn außer Herrn Landrath Petersen 
an. — Gestern fand die mit einem Preissahren 
verbundene Bannerweihe des hiesigen Radfahrer- 
vereins statt. zu welchem die Vereine „Vorwärts" 
und „Pfeil" aus T h o r » .  „Toureiiklub" ans 
Grandenz, Strasbnrg, Schwetz. Cnlm, Culmsee. 
Manenwerder, Rehden und Gollnb Vertreter ent­
sandt hatten. Preise erhielten beim Korsofahren 
die Vereine „Vorwärts"-Thorn, „Tourenklub"- 
Graudenz und Strasbnrg. beim Reigenfahren der 
Verein „Äorwärts"-Thorn. beim Kunstfahren die 
Herren Kleist-Marienwerder und Nickel-Stras- 
burg. Der Andrang des Publikums war so groß, 
daß die Polizeikräfte nicht ausreichten, um einen 
bedauerlicherweise durch Ueberfahren eines Knaben 
eingetretenen Unfall zu verhindern.

Zur Konitzer Mordsache.
Am Mittwoch Abend entstand in der 

Vahnhofstraße in Kouitz. wie der „Danz. 
Aug. Ztg." von dort geschrieben wird, ein 
größerer Auflauf, wobei auch wieder einige 
Fenster jüdischer Ekuwohner zertrümmert 
wurden. Darüber aufgebracht, eilten die 
beide» Konitzer Getreidehändler Kaminer und 
Gumpert, mit Peitsche und Stock bewaffnet, 
herbei und hieben auf die gerade dastehenden 
Zungen, die sich garnicht an den Exzessen be- 
theiligt hatten, ein, während die wirklich 
Schuldigen bereits das Weite gesucht und 
dadurch der Feststellung ihrer Personalien 
sich entzogen hatten. Zwei von diesen 
schuldlosen Knaben wurden von den beide» 
Luden so arg zugerichtet, daß sie ärztliche 
H'^° i" Anspruch nehmen mußten. Die 
Verletzten find der Zimmerlehrling Kopzinski 

Schriftsetzerlehrling Stahnke. Die 
sofort gegen die beiden 

E" ^ktreidehändler Strafantrag ge- 
A s" ' .Auch der Sohn des städtischen Lehrers 
^c.owack, ^ 0  auf einem Spaziergange mit 
leinen Eltern gerade die Bahnhofstraße 
Vasstrte, erhielt mehrere Schläge mit der 
Peitsche.

. Am Sonutag Nachmittag 3 Uhr findet, 
wie schon gemeldet, die Beerdigung der 
Leichentheile des ermordeten Ernst Winter 
A ' ^ ^ . ^ t a l k i r c h e  in Konitz aus statt. 
Durch Theilnahme an der Beerdigungsfeier 
wird ein großer Theil der Bevölkerung aus 
Konitz nnd Umgegend seiner Entrüstung über 
das entsetzliche Verbrechen und seinem tiefen

D a s letztgenannte B la tt erhält aus Konitz 
noch folgende M eldung: Der Verdacht der 
Mitwisserschaft ist bei Jsraelski besonders 
durch die fortgesetzte Beobachtung und Ueber- 
wachung der dem Konitzer Postamts über- 
gebenen Briefschaften, andererseits durch den 
Umstand befestigt worden, daß Jsraelski, der 
nie einen Pfennig Geld besaß, kurz nach der 
M ordthat 10 Mark Trinkschulden bezahlte. 
Jsraelski war hierzu umsoweniger verpflichtet, 
als er auf der Trnnkenboldliste steht. M an  
glaubt, daß er schon in den nächsten Tagen  
der Kreuzfragen überdrüssig sein nnd seine 
Auftraggeber nennen wird! Gelegentlich 
einer Haussuchung bei dem Handelsmann 
Leske in dem zwischen Konitz und Schlochau 
belegenen Dorfe Richnau wurden mehrere 
Gegenstände polizeilich m it Beschlag belegt.

Lokalnachrichten.
Thor«, 26. M ai 1900.

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  de r  
Armee. )  S e w e l o h ,  Major nnd Platzmajor in 
Thorn, mit Pension und der Erlaubniß zum fer­
neren Tragen der Uniform des Niederrhein. Fiis.- 
Regts. Nr. 39 der Abschied bewilligt.

— ( Mi l i t ä r i s c h e  P e r s o n a l i e n . )  General 
major Graf zu Lippe-Biesterfeld, Kommandeur 
der 17. Feldartillerie-Brigade in Danzig. ist auf 
seinen Antrag znr Disposition gestellt worden 
unter Verleihung des Rothen Adlerordens 2. Kl. 
mit Eichenlaub, v. Zwehl, Chef des General- 
stabes des 17. Armeekorps, als Kommandeur zum 
73. Füsilier-Regiment versetzt.

— ( P e r s o n a l i e  n.) Der Arzt Dr. med. Kas- 
len in Freienwalde a. O. ist znm Kreisphhstkus 
des Kreises Schwetz ernannt worden.

Der Negiernngsreferendar Dr. jnr. Banst ans 
Marienwerder hat die zweite Staatsprüfung für 
den höheren Verwaltungsdienst bestanden.

— (Eine tot al e  Sonne » f i » sterniß) 
soll. wie bereits berichtet, am 28. M ai d. J s .  
eintreten. Im  Osten Deutschlands ist die 
Finsterniß als partiell zu sehen.

— ( O r a t o r i e n - A n f f ü h r u n g . )  Zum besten 
des Kaiser Wilhelm-Denkmals findet morgen. 
Sonntag, abends 7 Uhr in der Garnisonkirche 
unter Mitwirkung hervorragender auswärtiger 
Solisten, der Oratoriensängerin Frau Dr. Collin- 
Haberlandt aus Posen und des königl. Domsängers 
Herrn Albert Netsch aus Berlin, die Aufführung 
des Oratoriums „Paulus" von Meudelssohn-Bar- 
tholdy durch den hiesigen Singverci» statt. Die 
Aufführung des schwierigen Werkes ist wieder ei» 
Glanzpunkt im Musikleben unserer Stadt und 
verspricht allen Besuchern einen hohen und edlen 
Kunstgenuß. So darf man Wohl von vornherein 
einen zahlreichen Besuch erwarten, auch im Hin­
blick auf den Zweck, dem die Veranstaltung 
diene» soll.

— ( E i n  I n s t r u m e n t a l «  u n d  V o k a l -  
K o n z e r t )  veranstaltet der Manner-Gefang-Ver- 
ein „Licderkranz" heute Abend 8 Uhr in dem 
hübschgelegenen Tivoligarten, zn welchem auch 
Nichtmitgliedern gegen ein geringes Eintrittsgeld 
der Zutritt gewahrt ist. Dies Garten-Konzert an 
einem milden Maienabend wird einen doppelt 
schönen Genuß bieten.

— (Am m o r g i g e n  S o n n t a g )  ist für ein 
außerordentlich reichhaltiges Vergnügungspro- 
gramm gesorgt. Nachmittags findet in Ziegelei 
das gewohnte Nachmittags-Konzert und abends 
Beleuchtung der Fontäne statt. Im  Schützen­
hanse konzertirt vormittags und abends die Th- 
roler Sänger, und Jodler-Gesellschast „Almrosen". 
Im  Viktona-Garte» wird mit Erlaubniß des 
Gouvernements ein Luftballon-Aufstieg mit dem 
Riese»-Luftballon „Tropon" von dem Ballon­
führer des königlich sächsischen Luftschifffahrts- 
Vereins Her^u Paul Spiegel aus Chemnitz miter- 
»ommen. Die Füllung des Ballons beginnt schon 
um 9 Uhr vormittags. Während des nachmittags 
konzei-tirt ,m Viktoria-Garten die Ulanenkapelle. 
Im  „Sohenzollernpark" ans dem Schießplatz per- 
anstaltet nachmittags die Kapelle des 176. Jnfan- 
terie-Regiments em Konzert. Zn Ausflügen bieten 
der Sonntags-Sonderzug „ach Ottlotschi» und die 
D ^ "E ^ '^ "ö e rfa h r te n  der Dampfer „Emma" 
u»d «Adler »ach Czernewitz reichliche Gelegen- 
heit. Das Cass Kaiserkrone nbergiebt am morgi- 
aen Sonntag den Balkon der Benutzung des 
Publikums.

Ztr. Farbholz und Kohlen. F. Fabians« mit 2400 
Ztr. div. Gütern, beide von Danzig nach Wloc-
lawek. I .  Szhmanski. P . Skerski. C. Orlikowski, 
A. Manikowski. L. Wisniewski, I .  Kowalski,
W ' -----------  ............ .....
von _ . . . . ____________
2400 Ztr.. I .  Laskowski mit 2000 Ztr.. beide mit

Chojnowski, L. Vierer, sämmtlich mit Steinen findenden Sommerfestes, sowie Berathung 
l Nieszawa nach Grandenz, A. Ziotkowski mit die Sterberasse des deutsche» Krlegerbundes.

Melasse von Warschau nach Danzig, F. Heise mit gegen Abend ertrank hier der 18 Jahre alte Ar- 
2000 Ztr. Rohzucker von Wloclawek nach Danzig, bester Schutt " ' "  "

V , , s N -  i«-°L M
m rb.igung: Dadurch, daß die Behörden 

-,.i „" rd igu u g  am Sonntage ohne weiteres 
zulassen, haben sie dem einheimischen wie 

E?!.., auswärtigen Publikum hierzu in 
Q ^ a ß e  Gelegenheit gegeben, und zu­

gleich bewiesen, wie sie ihm das Vertrauen 
daß es dieselbe nicht miß- 

pudern eine dem Ernst des Tages 
wird. 'M an Haltung bewahren

Nachricht von der Kommaudirung der Lana- 
fnhrer Husaren für den Begräbnißtag „«ch 
Konitz ist unrichtig. (Wir hatten von dieser 
Meldung ihrer Unwahrscheinlichkeit wegen 
garnicht erst Notiz genommen. D . Schrift!.) 
D as Trauergefolge wird, wie mit Bestimmt­
heit zu erwarten ist, einen gewaltigen Um- 
Hug annehmen; es sind Abordnungen von 
Ore-.!'' Dresden, B reslau und anderen 
flta " ^ " ^ " ^ d et. Weiter wird der „Staatsb .- 

gemeldet: Um etwaigen 
grauen am Begräbnißtage zu be-

"Efseu am Sonnabend Abend große 
Jnkn»?""Oe» der in Bromberg stehenden 
ein A 'E e g im e n te r  Nr. 34 und 129 hier 
Datt-n  ̂ verlautet, daß fie mit scharfen 
Kanonen ausgerüstet fein werden.

sind unsere Angabe» über ^
wstd um nns mitgetheilt
- ^.D otal v e r r e g n e t )  ist d^Himmelfahrtstag 
".'Berlin. Die Wirthe der Sommerlokale machte» 
em schlechtes Geschäft, während sonst der Himmel- 
fahrtstag den Sommerwirthen neben dem Pfingst- 
feste die beste Einnahme des Jahres bringt. Ge- 
Witter entluden sich über die Berliner Gegend am 
Mittwoch, am Himmelfahrtstage selbst abends 
nnd dann noch in der Nacht z»m Freitag. Bis 
Freitag M ittag dauerte der Regen an. (Jetzt 
könnte» wir in Osten auch Rege» brauchen.)

— (Submi ss i on . )  Bei dem gestern Vor­
mittag im Geschäftszimmer der königlichen 
Fortifikatio» abgehaltenen Siibmissionstermi» 
auf Lieferung von 640 Meter eisernem Hinderniß- 
Mttcr gaben folgende Firme» Preisangebote ab: 
Rudolf Thomas 25,90 Pfg.. E- Drewitz 26.80 Pfg., 
Rose-Stewken 28.50 Pfg., Robert Tilk 28,74 Pfg. 
und Labes 42.00 Pfg. pro Kilogr. des Gitters. 
, , ^ / B r o b e b e l a s t i l n g . )  Heute früh nin 8 
Uhr wurde der große Balkon des Kaiser-Cafs in

ueuerbanten Hause der Frau Koelichen (der 
!n!.»k.Ä"?*»'bnen Banmethode hergestellt ist) einer 

'lisinng unterworfen. Es wurden ca. 20 
k!-k-">,b*^v"chte auf den Balkon gebracht und 
diese dann weiter gesetzt, bis der Balkon anfallen 
Stellen belastet war. Der Belastungsprobe 
wohnte» Herr Stadtbaumeister Leipolz, Herr 
Polizei-Inspektor Zelz und andere Polizeibeamte 
bei. Der Raum auf der Straße unter dem 
Balkon war abgesperrt. Die Probe ergab die 
Haltbarkeit des Balkons.

— (Von der  Weichsel.) Wasserstau!» der 
Weichsel bei Thorn am 26. Mai 1,38 M ir. Wind­
richtung: AAl. — Angekommen: Dampfer „Alice". 
Kapitän Mnrawski, mit 2000 Ztr. div. Gütern 
nnd 2 beladenen Kähnen im Schleppt«,, von

Stall vollständig aus. ebenso wurde eine Schenne 
in Asche gelegt und das Wohnhaus beschädigt. 
Verbrannt sind eine Ziege und ein Hund, sowie 
die im Stalle aufbewahrten Geräthe. Vom Stalle 
des Fingerprang das Feuer auf das Grundstück 
des Viehhändlers Jaugsch über und vernichtete 
den Schweinestall vollständig: die in diesemStalle 
untergebrachter 10 Borstenthiere. eine Biehwage 
und die Wagen konnten glücklich gerettet werden, 
doch sollen an 100 Zentner Kartoffeln verbrannt 
sein. Der Jaugsche Schweinestall war mit 4000 
Mk. versichert. S tall und Remise des F. sollen 
mit 8000 Mk. versichert gewesen fein. Die Frei­
willige Feuerwehr und die Pflichtfeuerwehr von 
Podgorz waren bald nach dem Ansbrnche des 
Feuers zur Stelle. Dem vereinten Wirke» der 
Wehren gelang es. das Finger'sche Wohnhaus vor 
der völligen Vernichtung zu schützen und die darin 
untergebrachten Sachen der verschiedenen Ein­
wohner zu retten. Auch die Thoruer Freiwillige 
Feuerwehr war mit einer Spritze und Wasser- 
wagen erschienen, doch war für dieselbe wenig zn 
thun. da das Feuer bereits von der Podgorzer 
Wehr, unter der Aufsicht des von seinem E »  
holnngsnrlanb zurückgekehrten Herrn Bürger­
meisters Kühnbaum und unter der Leitung des 
Kommandeurs Herrr Klempnermeister Ullmann, 
fast gelöscht war. Die Thoruer Wehr betheiligte 
sich noch am Ablöschen der Brandstätte und ver­
einigte sich später im Vereinslokale der Podgorzer 
Wehr (Gülle) mit den Podgorzer Kameraden z» 
einem „Lösch-Schoppen". welcher, ans der hiesigen 
Brauerei stammend, den ermüdete» Mannschaften 
nnd deren Führern vorzüglich mnndete. Im  Ber- 
einslokale hielt sodann Herr Stadtbaumcister 
Leipolz,derBrandinspektor derThorner Wehreine 
kameradschaftliche Ansprache, auch hielt Herr 
Stadtrath Borkowski. der Kommandeur der 
Thoruer Wehr. eine Rede. auf die Herr Bürger­
meister Kiihnbanm antwortete und treue Kamerad­
schaft versicherte. I n  dem Beisammensein wurden 
dann noch einige Erlebnisse aus der Praxis beider­
seitig ausgetauscht nnd nach herzlicher Verabschie- 
diing zog die Thor,,er Wehr von danncu. den 
Podaorze»-«, stets znr Lnlfeleistnng bereit sich er­
klärend. Eine Anzahl Soldaten war vom Schieß- 
Platz zur Hilfeleistung auf der Brandstelle recht­
zeitig erschienen, welche tliatkräktia einarikk-.,k ^ r d i - E E
E »  ̂ Brande ist auch wieder viel
E ° b le n  worden. ,. A. eine Uhr im Werthe von 
^ M a rk .  eiinge Sachen mch viel Wirthschaftsge-

Serrn Heise eine Sitzung s >M
Thorner S tad tn ie d e rlin g ^ a tt^ d e r^ n ^ ^ s tan d ^

übn
fitzuna vorangeht. Auf der Tagesordnung st« 
u. a. Besprechung des im nächste,, Monat sta

f  Schillno, 26. Mai. (Ertrunken.) Gestern

eiter Schmccker in der Weichsel. S. war damit 
beschäftigt, von einem Seelenverkäufer aus feine 
in der Weichsel ausgelegten Aalschniire zn unter- 
suchen. Beim Hochholen der Schnüre kippte er 
über Bord und ertrank. Die Leiche ist noch nicht 
gefunden._____ ___________________________

F. Rochlitz mit 2000 Mehl von Warschau „ach 
Danzig, A. Drenikow mit 2200 Ztr., R. Kunkel 
mit 1850 Ztr., A. Sandau mit 1700 Ztr., A. Dra- 
piewski mit 2500 Ztr., sämmtlich mit Kleie von 
Warschau, A. Schmidt mit 1500 Ztr. Kleie von 
Wloclawek. F. Ostrowski mit 2500 und I .  M a­
ch ow s ki mit 3000 Ziegeln von Antoniewo, E. Dahin er 
mit 13000 Ziegeln von Zlotterie, L. Garno und 
S . Smiegelski mit Steinen von Nieszawa. Ab­
gefahren: die Kähne der Schiffer C. Liick imt 
2200 Ztr. Getreide. Pumpe mit 2650 Ztr. Mehl, 
beide „ach Berlin. C. Riester mit 4000 Ztr., L. Le- 
wandowski mit 5400 Ztr., G. Reinholz mit 3000 
Ztr., sämmtlich mit Rohzucker nach Danzig, C. Pohl 
mit 2800 Ztr. nnd I .  Pohl mit 3000 Ztr. Melasse 
nach Magdeburg. Angekommen sind ferner: durch 
Liliensterii 8 Trakten Rundholz ans Rußland nach 
Schnlitz, 2 Trakte» Balken und Schwellen aus 
Rußland nach Danzig.

) ( Mocker, 24. Jun i. (Verschiedenes.) Am 
Sonntag den 21. Mai d. J s .  entstand in der Li»- 
denstraße vor dem Gehöft des Besitzers Götz eine 
Schlägerei zwischen jungen Leuten. Bei dem E r­
scheinen des Nachtwächters Böttcher gingen die 
Parteien auseinander. Als der Wächter die 
Namen der Schläger und Ruhestörer feststellen 
wollte, gaben dieselben Fersengeld. Einer der­
selben zog einen Revolver und gab auf den Be­
amten mehrere Schüsse ab, die aber ihr Ziel ver­
fehlten. Bei der aufgenommenen Verfolgung ge­
lang es leider nicht, den Attentäter, der eine 
weiße Mütze trug. festzunehmen. Man hofft je­
doch durch Nachfrage auf einem Tanzboden in der 
Lindenstraße, auf welchem sich der junge Mann 
aller Wahrscheinlichkeit nach befunden hatte, den 
Namen desselben festzustellen. — Das Lokal 
„Wiener Cafs" hierselbst ist vom 21. d. M ts. von 
der Restaurateur!» Jd a  Steinkamp an Herr»
Salzbrunn aus Thorn verpachtet worden. — Am 
23., 24.. 25.. 26.. 30. April und 8. Mai d. JS . fand 
unter der Leitung des Herrn Kreisphhfikns Dr.
Finger von der aus den Herren Amtsvorsteher 
Hellmich, Dr. Goldmann, Bauunternehmer W. 
und L. Brofius, Bahnmeister a. D. Naasch nnd 
Apotheker Bauer bestehende» Kommission die 
Untersuchung eines Theiles der Brunnen in hiesi­
ger Ortschaft statt. Es wurden im ganzen unter­
sucht 242 Brunnen, von diese» Ware» offene höl­
zerne Schachtbrunnen mit Bootshaken-Auszug 49. 
mit Schwengel-Anfzng 9, mit Winde 12, offener 
gemauerter Schachtbrunnen mit Bootshakenaufzug 
10. mit Schwengel-Anfzng 5, mit Winde 5. verdeck­
ter hölzerner Schachtbrunnen mit hölzernem 
Pumpenrohr6.verdeckter hölzerner Schachtbrunnen 
mit eisernem Pumpenstock 26, verdeckter gemauer­
ter Schachtbrunnen mit hölzernem Pumpenrohr 
13. imt eisernem Pumpenkopf 2. mit eisernem 
Pumpenstock 88. Abefshnier im Schachtbrunnen 4.
Abesfhiner ohne Schachtbrunnen 8. kein Brunnen 
vorhanden 5. Von diesen 242 Brunnen mußten 
14 Brunnen wegen gesnndheitsschSdlichem Wasser 
geschlossen und von einem Polizeibeamte» sofort 
vernagelt werden. Die Untersuchung wird in der 
nächste» Zeit weiter fortgesetzt werden.

Podgorz, 24. Mai. (Feuer.) Feuersignale er­
tönten am heutigen Himmelfahrtstage gerade 
Während des Hauptgottesdienstes in beiden Kirchen 
nach kurzer Zwischenpause von neuen,. Vor Schreck 
und Angst verließen einige Besucher das Gottes­
haus. wodurch der Gottesdienst eine geringe 
Störung erfuhr. Auf dem Grundstücke des Besitzers 
A. Finger-Piaski war Vormittags bald nach 10 
Uhr in, Stallgebäude Feuer ausgebrochen. das sich
auf die angrenzenden Gebäude weiter übertrug . ___
Auf der Finger'schen Besitzung brannte der massive sich von Mafeking nach dessen Entsetznng

Neueste Nachrichten.
» 26. Mai. Der Kaiser traf vormittags
8 Uhr hier em und begab sich unter dem Jubel der 
Bevölkerung zu Wagen nach der Hochkönigsburg.

Stettin, 26. M a i. D ie Angestellten der 
Straßenbahn legten heute der Direktion 
ihre Forderungen vor und erbaten Antwort 
bis M ontag. D ie Angestellten rechnen auf 
Bewilligung ihrer Forderungen.

Hannover, 26. M ai. D as Fahrpersonal 
der Straßenbahn ist in eine Lohnbe« 
wegnng eingetreten. M an erhofft gütliche 
Einigung.

M ainz, 25. M ai. Abends. D ie Rückfahrt 
des Kaisers nach Wiesbaden erfolgte wie bei 
der Herfahrt zu Wagen. Ueberall bereitete 
das Publikum, welches in dichten Schnarrn 
die Fahrstraße umsäumte, dem Kaiser 
stürmische Huldigungen. B ei der Fahrt der 
Torpedoboote machte es einen besonders 
großartigen Eindruck, a ls diese bei Oestrich 
auf Befehl des Kaisers, welcher die Fahrt 
an Bord des Torpedobootes 8  9 und nicht 
8  8, wie früher gemeldet war, leitete, gleich­
zeitig wendeten.

Karlsruhe, 25. M ai, abends. B ei der 
heutigen Stichwahl des 7. badischen Reichs­
tagswahlkreises wurde Schüler (Ztr.) ge­
wählt. Nach den bisherigen Feststellungen 
erhielt er 9534 Stim m en, Reinhard (natlib.) 
erhielt 9050 Stim m en.

W ien, 25. M ai, abends. B ei den 
hiesigen Gemeinderathswahlen des zweiten 
Wahlkörpers in sämmtlichen 20 Bezirken 
W iens wurden in 17 Bezirken durchweg die 
christlich-sozialen, in 2 Bezirken der Leopold­
stadt die dentsch-fortschrittlichen Kandidaten 
gewählt. I n  einem Bezirk der inneren 
S ta d t wurde ein Christlichsozialer gewählt 
und außerdem ist eine Stichwahl erforder­
lich. I m  9. Bezirk sind vier Stichwahlen 
nöthig.

London, 26. M ai. „D aily Telegraph" 
meldet aus W redefort: D ie britischen V or­
posten sind 26 M eilen (6 '/, deutsche M eilen) 
vom Vaalflusse entfernt, den Lord Roberts 
zweifellos (?) am Sonnabend oder Sonntag  
überschreiten wird.

London. 26. Mai. Die B lätter veröffentlichen 
ein Telegramm aus Shanahai, nach welchem die 
Boxer zwei Dörfer zerstörten und viele Christen 
ermordete». Der kommandirende General ent­
sandte ein Regiment, welches die Aufrührer nieder» 
warf. Die Truppen fielen aber in einen Hinter­
halt und verloren 26 Todte und eine Anzahl Ver­
wundete. Der Vizekönig ordnete die Entsendung 
weiterer Verstärkungen an.

Warrentou, 26. M ai. D ie Bnren, welche

Danzig. Dampfer „Genitiv". Kapitän Gorgciis. Thorner Stadtniederung. 26. Mai. (Krieaer- 
mit 2400 Ztr. div. Gütern von Bromberg. sowie vereiussitzniig.) A», Sonntag den 27. Mai nach- 
die Kähne der Schiffer Joh. Kotowskr mit 2400'mittags 5 Uhr findet in Gnttan beim Gastwirth

zurückzogen, bereiten sich jetzt vor, den 
Engländern den weiteren Vormarsch von 
Mafeking aus an einem Pnnkte 10 M eilen  
westlich der S tad t streitig zn machen.

Priitoria, 26. M ai. Wie amtlich ge­
meldet wird, besetzten die Engländer Wrede­
fort. Christian de Wet meldet aus Frank­
fort : D ie Freistaatburen besetzten Heilbronn 
wieder.

Peking, 26. M ai. Bei Putingfu wurde eine Abthei­
lung chinesischer Kavallerie von Anhängern der Boxer- 
Sekte angegriffen. Der Oberst fiel, 70 Mann der So!« 
baten sind getödtct oder verwundet.__________________

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht
________________________ >26, M a i ,25 Mai

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschan 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische KonsolS 3 <7» . . 
Preußische KonsolS 3'/.."/« . 
Preußische KonsolS 3V« .
Dentsche NeiHSauleihe 3"/» . 
Deutsche Reichsanlelye3'/,"/o 
WeDr. Pfandbr. 3<7»nenI.U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,V° .  .  
Posener Pfandbriefe 3'/»"/» .4»/

Italienische Rente 4°/». . . 
Rnmän. Rente v. 1894 4«/. . 
Disko». Kommandit-Anthetle 
Harpener Bergw.-Mtien . . 
Nordd. Kredit»,istait-Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3'/, «/» 

Weizen: Loko inNewh März. . 
Sp i r r t i i s :  70er loko. . . 

Weizen M ai . . .  . '.
„ J n l i .......................
„ September . . . .

Roggen M a i .......................
.. Jn li  . . . . . .

September

216-40
84-55 
86-25 
95-10 
94 90 
86-00  
95-00 
82-50 
92-00 
94 00 

100 80 
97-00 
26-50

80-00
183-9«
226-25
124-50

216-35 
21S—85
8 4 -  68 
86-25 
95-00
9 4 -  80
8 5 -  90
9 5 -  00 
82-30 
92-00 
94-20 

100-90 
97-00 
26-55 
94-80 
80-00 

184-30 
227-20 
>24-60

80-/. 80V,
49-80 49-80

153- 00 154-00
154- 00 155-00 
157-00 157-50 
>153-00 153-00 
149-25 149-25 

.147-00 147-50
Bank-Diskont 5V, pCt.. Lombardztnsfntz 6'/, pEt. 
Privat-Diskont 4V, PCt.. Londoner Diskont 4 PCt.

B e r l i n .  26. Mai. (SPiritnSbericht.) 70er 
49.8« Mk. Umsatz 8000 Liter. 50cr loko Mk. 
Umsatz — Liter.



Statt besonderer Anzeige.
Nach langem, schweren, in  großer Geduld ge­

tragenen Leiden verschied sonst gestern Abend 9 U hr 
zu Alt-Landsberg unsere thenre M u tte r. Schwieger- und 
Großm utter

Fm AMImine V M .
geb U L s s I e r

im  59. Lebensjahre.
Dieses zeigen tie fbe triib t im  Namen der H in te r­

bliebenen an ,  „  _ ,  _ ,  .
Professor

nnd Frau n̂vs, geb. vxlirr.
Thon, den 26. M a i 1900.

Statt besonderer Meldung.
Am  25. er. abends 7 Uhr starb nach kurzem Kranken­

lager im A lte r von 81 Jahren unsere liebe, gute M u tte r. 
Schwester. Schwieger- nud Großm utter

Fr«« Kim klissbM lm k i
geb L l s s n n i ü N s r .

Rudak den 26. M a i 1900.

Hie tmmkn Hikierhliehtlltll.
Die Beerdigung findet M ontag den 28. d. M . nach­

m ittags 4 Uhr von der Leichenhalle des altftadt. evang. 
Kirchhofes aus statt

Die Verlobung unserer Tochter 
IN srtN a mit dem Landwirth 
und Oberleutnant d. Res. im 2. 
Garde-Ub-Regt. Herrn Lena» 
IN aerin laN  beehre» sich an­
zuzeigen

1. kolMa nebst Frau.
T h o r» . G na d e n fe ld  Schl.

Verdingung.
D ie Arbeiten und Lieferungen 

fü r  den Bau eines Wasserbau- 
wart-Dienstgehöftes in  Z lo ttc rie  

»' bei Thor» sollen öffentlich ver­
gebe» werde».

D ie  Vergebung findet am
Dienstag den 12. Juni d. I . .

10 Uhr vorm ittags, 
in  meinem Amtszimmer, Brom - 
bergerstraße 22, statt.

D ie Berdingnngs - Unterlagen 
liegen in  meinem Amtszimmer 
zur Einsicht aus. können auch 
von m ir gegen vostfreie E in ­
sendung von 5 M ark bezogen 
werden.

Angebote sind m it der A u f­
schrift: „Wasserbauwart - Dienst- 
gehöft in  Z lo ttc rie " bei m ir ein­
zureichen.

ZuschlagSsrist 3 Wochen.
T h o r n  den 23. M a i 1900.
Der Wassrrban-Insprirtor.

Zwangsversteigerung.
Dienstag den 29. d. Mts..

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der Pfandkcunmer am 
hiesigen Königs. Landgericht:

15 Flasche» verschiedene» 
S chnaps, 45 Schachteln 
Zigarretteu, 3V, Kiste 
Zigarren

öffentlich meistbietend versteigern. 
________Ü 0^!<6 , Gerichtsvollzieher.

KkiMllU MtMW.
Am Montag den 28. Mai er.,

nachmittags 2 Uhr, 
werden in Mocker, Lindenstratze 62

1 fast neues Kleiderspirrd, 1 
sehr gutes Sopha nebst Tisch, 
1 Schreibtisch, 1 Rauchtischchen, 
1 Küchenspind, 2  Bettgestette, 
1 Toilettenspiegel, 1 W and­
uhr, 8  B ilder, S Stuhle, 1 
Koffer, 1 Nähmaschine und 
mehreres andere 

öffentlich meistbietend verkauft werden. 
pockSMttr,

vereid. Bollziehungsbeamter.

Versteignimg.
M o n t a g  den 28. d. Mts.

vormittags 10^« Uhr 
werde ich aus den, Hanptbahuhofe 
hierselbst

eine Waggonladttug Kar­
toffel»

und ferner an demselben Tage 
vormittags 11'/, Uhr auf dem 
Bahnhöfe in Mocker

zwei Waggonladuugeu 
Kartoffel«

gegen baare Bezahlung öffentlich meist« 
bietend versteigern.

kaul Lnxler,
vereidigter HandelSinakker.

Würfelzucker „  0,28 „
Würfelzucker, Krystall, „ 0,30 „
Puderzucker „ 0.30 „
frisch gebrannte Kaffee'S, 

fein im Geschmack, Pfd.
L0,75,0,80,1,00,1,20,
1,40, 1,60 Mk.

Kakao, Holland.,
Kakao, I deutsch,  ̂ 1,60 „
Kakao, II deutsch,) 1,30 ^
Ban Houtens-Kakao „ 2,70 „
Hafer-Kakao „ 1,00 „
Kasseler Haferkakao Pack 0,90 „
Chokoladen-Pulver mit 

Vanille Pfd. 0,60 „
Gewürztes Chokoladen- 

Pulver „  0,40 „
feinsteVanill.-Chokolade „  0,85 „
feinste Block-Cholokade „  0,75 „
Haferslocken, lose, „  0,18 „
Quäcker Oats, amerik., „  0,35 „
Kufeke's Kindermehl „ 1,30 „
Knorr's Hafermehl „ 0,45 „
Knorr's Haferflocken „ 0,35 „
Gersten- u. Reisflocken „  0,35 „
Knorr's Eier - Haus­

macher-Nudeln „  0,40 „
Faden-Nudeln „  0,25 „
Reiß, grobkörnig, „  0,13 „
Reis, feinste Sorten, K.15,

20 u. 25 Ps. Psd.
Reisgries „ 0,15 ^
Weizengries „ 0 , 1 5  „
Kartoffelmehl „  0,13 „
Weizenmehl 00 „  0,12 „
Roggenmehl l  ^ 0,11 „
Gerstengrütze „ 0,10 „

2,00 „

Hirse, feinste Gold-, o .i2  :
Erbsen, beste, geschälte, „ 0,13 „
Backobst, gemischt, » 0,50 „
Aprikosen „ 0,70 „
Aepselscheiben  ̂ 0,50 „
Ring-Aepseln „ 0,60 „
Pflaumen, beste türk.,

L 18, 25 und 29 Ps.
Biskuits, gemischte, „ 0,40 „
Biskuits, „Krone", „  0,50 „  
Biskuits, „M arie", „ 0,60 „ 
Schweineschmalz, feinstes, aus aus­
gewähltem Material, garantirt frei 
von jedem fremden Zusatz

Psd. 0,48 Mk.,
feinstes Speise-Talg „  0,40 „
Palmin, Pflanzenfett, „ 0,65 „
feinste Süßrahm-Mar­

garine „  0,60 „
Bei Entnahme von 5 Pfund 

billigere Preise.

Schuhmacherstraßc N r. 2 6 .

Meine Badeanstalt
ist erülknvl.

Preise wie aushängender T arif besagt. 
Wafferivärme 16

v t» .

D raunv ie r
(empfehle

jeden Dienstag und Freitag
vormittags im Hausflur des Fleischer­
meisters Herrn v o p s k a ^ M , 
Schillerstraße, sowie in meiner 
Brauerei, Culmer Borstadt 8 2 .

ksimunä fiseksi'.
Gut erhaltenes

Uamen-Fahrrad
zu verkaufen. Brückerrstratze v ,  tt 

Ein stachelhaariger

Jagdhund
zugelaufen. Bei wem, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Verdingungsanzeige.
Die Arbeiten und Materielliefernnge» einschl. der Fuhrkosten zum

Wiederaufbau des abgebrannten Vierfanülienhauses 
nebst Slallgebände aus der katholischen Filialpsarre 

zu Gostkowo bei Lauer,
m it einem nach Abzug der Jusgemein-Kosten veranschlagten Kosten­
beträge von 11062.18 M k. sollen im  Wege des öffentliche» Ansge- 
botes unter H inw eis auf die Bedingungen fü r die Bewerbung um 
Arbeiten und Lieferungen, sowie auf die allgemeinen Bedmgnngen 
fü r die Ausführung von Staatsbanken vergeben werden.

Versiegelte, m it entsprechender Aufschrift versehene und nach 
Prozenten der Aufchiagssumme abzugebende Angebote nebst den 
geforderten Proben sind bis . . . . . .

Sonnabend den 9. Juni, vormittags 11 Uhr
kostenfrei im  Geschäftszimmer der Königlichen Kreis-Baninspektion. 
Thorn 3. Parkstraße 14. einzureichen.

Der Kostenanschlag, die Bedingungen und Zeichnungen können 
ebendaselbst eingesehen werden.

Znschlagsfrist 45 Tnge.
Thorn den 25. M a l 1900.

Der Königliche Kreisbauinspektor.
M s iin .

Hinsichtlich der in  Thor» am 11. J u n i in  zwei Z irke ln  fü r 
Damen nnd Kerren beginnenden Uuterrichtskuvse rn der

Buchführung. » M i t ». »lisch W M k l i .
„ach leicht faßlicher vielfach erprobter Methode bin ich behufs fester 
Ausnahme

Dienstag den 5. und Mittwoch den 6. Juni
im Hotel drei Kronen

zu sprechen. Probearbeiten von Schülern nnd Schülerinnen liegen 
schon zur gef. Ansicht in  der Redaktion der Thoiner Ostdeutschen 
Zeitung aus. welche zu besichtigen ich bestens empfehle.

Dandelslehrer an der landwirtschaftlichen Winterschnle und 
vereid. kaufm. Bücher-Nedisor beim Kai. Landgericht Allenstein.

Houigboubou ä. Pfd. 40 Pf.,
Germaniamischung „  „  59 „
Rocks „  „  60 „
Cachou-Bonbon „  „  45 „
Chikago-Mischung „  „ 60 „
Kinder-Konfekt „  60 „
Gelee-Himbeeren „  „  60 „
Maiwein-Bonbou „  „  50 „
Seidenwaffeln „  „  70 „

Wiederverkäufern allerbilligst.

As. Xuss,
NhvlMphislhkS Alklin.

Nanölung pkotogr. V v ü a rr ,a p 1 ik « l
für Fachphotogr. und Amateure zu 
Fabrikpreisen. Bilderpreise b i l l ig s t ;  
schnellste Bedienung, saub. Ausführung. 
Vergrößerungen nach jedem Bilde; 
zusammengesetzte sowie ganze Gruppen 
billigst. Die Dunkelkammer steht den 
geehrten Kunden zur Verfügung.

8 t .  v o n  Lo1>1el8L1)
Vkopi», «llssopstp. 2 2  H iv r n .

Kalk, Zement» 
Dachpappe» 

Steinkohlentheer
empfiehlt billigst

/Noxamlsn KMnegsr.

Zwei Fräuleins.
welche etwas schneidern können, 
werden zu größeren Kindern nach 
Warschau gesucht.

Lnistorynskl» Thorn, Iunkerstr. 1.

Mn junges Mädchen
für den Nachmittag wird von sofort 
verlangt. Neust. M a rk t  1S. » .

s«s, «tstlhl.
Neust. Markt 1. 2 Treppen.
k u r w s r i s r t n

gesucht._______ Bachestratze S, vt.
Einen

8ns- 0n ArdkiiskrW
verlangt V . K u n io k l,  Gerechtestr.

Trakehner Stute. Pedigree. geb. 1890, 
für mittleres Gewicht, leicht zu reiten, 
verkäuflich, weil überzählig. Preis 
2000 Mk. Quartiermcister 8vl>1vk», 

Ulanenkaserne.

Umzugshalber
bin ich willens mein Grundstück in 
Mocker, bisher Gärtnerei betrieben, 
unter günstigen Bedingungen sofort 
zu verkaufen.

X -rs lo , Mocker, Thoruerstr. 36.
Peusionirter Subaltern- 

beamter, 54 Jahre alt. 
sucht Beschäftigung im Bureau oder 
als Vertraueusperson. Gefl. Offerten 
befördert die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung unter „Thätigkeit".

Ü ll lio k ll.
V o r r K x l t o l r v

M aibom le .
Flasche 1,SS M k.

Außer dem Hause L M k.
W .  I V k ö b iu » .

^ e in  mSbl. Zim.. m. a. o. Burschen- 
V  gelaß, sos. z. v. Culmerstr. 15.

W M kkW IM e r
von früh 5 Uhr geöffiiet.

ZrisA« Achte « 0  Ächt«.
sowie

Ö v tL
stets vorräthig. Es ladet ergebenst ein

Zalrbrunn.
Wiener Tusch.

Wlovkon.
Sonntag Nachmittag 4 Uhr:

BinilieMiizcheil.
Wiese'« Kämpe.
Angenehmster Aufenthalt. 

Garten in prachtvoller Blüte. Schöne 
Aussicht aus die Weichsel.

a o n ü a l- ,  K s ro u -s s » -  un o

Vorzüglicher Kaffee und Kuchen. 
Kuh- und Ziegenmilch aus eigener 
Wirthschaft. Selbstgebackenes Landbrot. 

Getränke jeder Art.
Zum Schluß ein Tänzchen.

Es ladet freundlichst ein
VEorrckpLvj

HchiiBeril-Purk
S o k t e s s p I s i L .  

Sonntag den 27. M ai er.:
Ö I 7 0 S S V S

ausgeführt
von der Kapelle des Justr. - Regts. 

Nr. 176.
unter Leitung ihres Dirigenten 

V o rm s n n , 
wozu ergebenst einladet

1?.
Anfang 4  Uhr.

Gntree k Person 2 5  Pfennig.
Wagen stehen dem geehrten Publikum 

von 3 Uhr ab an der Holzbrücke zur 
Verfügung.

Bei ungünstiger Witterung findet 
das Concert im Saale statt.

NL. Der Ansfall des Concerts am 
Himmelfahrtstage mußte wegen dienst­
licher Behinderung der engagirten 
Kapelle stattfinden.

r H»«'«. .Niki'
fahren morgen,

Sonntag den 2V. M a i er.,
nachm. 2  V, bezw. H Uhr von der 

Anlegestelle am Brückenthor
nach Soolbad Czernewitz.

,Mmr Um" IÜM.
Sonntag:

Tanzkrünzchen.
Anfang nachm. 4  Uhr.

Hierzu ladet ergebenst ein
_____________ der Besitzer.

2. Etage, 3 Zim., für 390 Mk. z. verm. 
Gerberstraße 18. M . 1 'ko d v i'.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Echillerstraße 4 , tt.

Z ie g e le i - P a r k .
Sonntag den 27. M a i 1900, nachmittags 4 Uhr:

Ü M W  W IR  - i M M
ausgeführt von der

Kapelle des Instr.-Regts. von der Manvitz (8. Komm.) Ur. 61
unter Leitung des Stabshoboisten Herrn 0 . 8 to rk .

Zum Schlüsse:

MMe Beleuchtung -er Mesechutäue.
» « «  Enüe ,o lldr. » »

E in tr itts p re is « : Im  Vorverkauf in den Zigarrenhandluuge»
vnsrxuulkl, Brertestraße, und E liivkm uun L u tis k t, ArtuShof: Einzelperson
20 Pf., Familienbillets (zu 3 Personen) 40 Pf.

A n  der Kaste: Einzelperson 25 Ps,, Familienbillets (zu 3 Per?.) so Pf,, 
Kmderbrllets 10 Pf,, Schnittbillets (gütig von 7 Uhr) 15 Ps.

F ür Speisen und Getränke, insbesondere für guten Kaffee, der unter 
Leitung eines Wiener Kaffee-Kochs hergestellt wird, und sür eine reichhaltige 
Abendkarte ist bestens Sorge getragen.

____________ VZKLk L 8eke>de.
i. Kiemaiisnalez slMjalm-

M M a lm n
auk Ser Lementbadn Lulmer UstZtaüt M u r r s v l» ) .  

Sonntag den 3. Juni 1900 (1. Pfingstseiertag.) 
_____ Nachnlittags 3 Uhr.
D M * ks kinüen künk gwrse Hennen statt. "W U

A lles nähere die Zettel.
U ru lk« dur ik la i»u - J » l Vorverkanf in Herr» Xovak's Konditorei: 
P it ls k  l> tl P i l l y t .  Tribüne 1.75 Mk.. Satte lp lah  I.?5 M k..
1. Platz 0.8b Mk.. 2. Platz 0.50 Mk.. Stehplatz 0,25 M k. An der 
Kasse: Tribüne 2.00 Mk.. Sattclplatz 1.50 M k.. 1. Platz 1.00 Mk.,
2. Platz 0.60 Mk.. Stehplatz 0.80 M k.

Nach der Rennbahn stehen Kremser und Leiterwagen am Clikmer Thor.
Der Vorstand des Radfahv-Vcreins „Pfeil".

W o t t l f s i l .

Inb.r bans Zclmadl.
Lrlauds w ir  ergebenst auruLöixeu, ckkiss äis duu- 

po llreM vLo äv8 valLovZ üeulo vrsy lx t
ist uuä ^vvrcks Led äsuselden von m oi xeu ad weiueu 
verehrten Oästeu als avxouvlimen ^uktzutkalt 
wLkreuä äsr Sommsrwouats Lur xvü. LenntLUvK 
AdvrKvdvL. k'ür ausreiokeuäsu Lodutr KeKeu 
8ouv6v8trk1i1eü eto. is t KesorKt.

Sonntag den 27. Mai 1900,
vormittags von 11'/. bis 1 '/. Ubr:

bei freiem Eutree 
der renommirteu

Tyroltr Siiligtr N)l ZMer
»»Almosen."
Abend- 8 Uhr:

Ks088ö8 LüllMt
derselben Gesellschaft mit neuem 

Programm.
Bei ungünstiger Witterung im Saale.

Gntree SO Pfennig.
Für gutgepflegte Getränke und 

Speisen L !a oarte, sowie schönen 
Kaffee mit Kuchen ist besten- Sorge 
getragen. ,

Zahlreichem Besuch sieht entgegen
XV. Kaousokkv, Orkonom.

^ « r l b r u  8 o n r u t a § :

C rtrazug
nach Ottlotschin.

Abfahrt Thorn Stadt 2 Uhr 54 M in. 
Abfahrt Ottlotschin 8 Uhr 30 M in.

Aus dem Vergnttgungsplatz Schutz 
gegen Regenwetter für 1000 Personen. 

Wittwe M s r lo  6s  V o m in .

Ü M l M l  M  k i l » .
I V I L d l v

kür Sonstsg 6on 2 7 . Wst «p s
Lrebssuppv.

Kparxol m it L v lla xo .
^nnxvs IInün .

Oompot. — 8p«1so- 
A M "  Oonvert L 1

D i ix t t e l i  K ro s s v ^  I L r e d S b .
Herrschaftliche Wohnung,

7 Zimmer, Badestube zu vermiethen.
Gerechtestratze 21.

KS8ld l118 KUliSil.
Jeden Sonntag:

T u n z k r ü n z c h e u .
Hierzu ladet freundlichst ein

l 's w s .  Gastwirth.
GchSner G arte» .

« v o v  u .  L 8  v v «  A I ,
zur ersten S te lle  gesucht. Zu < 
in der Geschäftsstelle dieser Zeit,

I V l s l l Ä K a r t o t t e l n ,
ä Pfd. 15 Pf., empfiehlt 
______ Luss, Schuhmacherstr. 24.

Uislli8 lionffslils.
kollMilgsS,

« » ! - ' .........................
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. LllellärueliSk-l.

Katharinelr- u. Friedrichstr.-Ecke.

InieMmt HremNr",
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 

Mocker, Wilhelmstraße 7.
in, auch zwei elegante Zimmer, 

nach vorne, sind von sofort, ev. 
vom  1. Jun i zu verm. Zu erfragen 
Altstädtischer Markt 27, 2 Etage.

ill. renov. Pt.-Wohn., 3 Zim., Küche 
^ u. Zubeh., v. sos. z. v. Bäckerstr.L

Täglicher Kalender.

!9Ü0,

M a i . . . 

J u n i . .

J u l i . . . 

August

8

Hierzu 2  Beilagen und illuftr.
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1. Beilage za Re. 122 der „Thoraer Preffe"
Zounlag den 87. Mai 1900.

Deutscher Reichstag.
202. Sitzung vom 25. Mai 1900. II  Uhr.

Präsident G r a f  B a l l e s t r e m  spricht vor 
E intritt in die Tagesordnung dem Abg. Dr. 
LangerhanS zu seinem heutigen 80. Geburtstage 
die Glückwünsche des Hanfes aus.

Der N a c h t r a g s e ta t  wegen des neuen 
Kabels »ach England wird in dritter Lesung end- 
giltig angenommen.

Es folgt die dritte Lesung der U » f a l l v e r  - 
s i c he r n  ngsgese t ze .  Abg. M o l k e n  b n h r  
lsozdem.) erklärt diese Reformgesetze so. wie sie in 
zweiter Lesung beschlossen seien» sür ungenügend. 
M it Rücksicht auf den seit 1884 eingetretenen 
ungeheuren Aufschwung hätten den Arbeitern 
ganz andere Bortheile zugewendet werden müssen. 
Die Regierung habe ja auch ursprünglich eine 
ganze Reihe nothwendiger Reformen beabsichtigt, 
sei aber dann vor dem Zentralverbaude deutscher 
Industrieller zurückgewichen. Bei alledem wäre 
es seinen Freunden möglich gewesen, für diese 
Gesetze zu stimmen, wenn nicht zugleich eine 
ganze Reihe von Verschlechterungen des bestehenden 
Zustandes vorgenommen worden wären. So sei 
im 8 5 einer Anzahl von Leuten, die bisher einen 
Rechtsanspruch hatten, dieser genommen worden. 
Ferner sei gewissermaßen ein besonderes Eherccht 
für Arbeiter geschaffen worden, in dem schon bei 
einer bloßen Trennung die Bernfsgenosienschaft 
die Ehe nicht mehr anerkennen, sondern die 
Reliktenrente verweigern wolle. Ungünstig ge­
staltet seien auch die Vorschriften über das Ruhen 
des Rechts auf Renten. Es werde die Tendenz 
verfolgt, nicht mehr in alle» Fälle» zu helfen. 
Also gerade das. was man bisher als das 
»humane Prinzip" dieser Gesetzgebung bezeichnet 
habe. falle sort. Besonders bedenklich sei, daß 
dieses Gesetz sogar Personen, welche einen Rechts­
anspruch auf Rente nicht haben und durch dieses 
Gesetz nicht erhalten, die ihnen nach heutigem 
Recht zustehende» Ansprüche auf Grund des Haft- 
pflichtgesetzes nehme. Abg. R o es icke-Dessau 
(natlib.) verweist dem Versuch des Vorredners, 
die soziale Verstchernngsgesetzgebnng herabzn- 
vriickc,,, gegenüber darauf, daß von 1884 bis 1899 
1''^ Ls? versicherte» Arbeiter nicht weniger als 

"Barden i„ der Kraukenversichernng, 500 
Millionen in der Unfall- und 402 Millionen Mark 
in der Invaliden-Berficherung aufgewendet worden 
sind. Trotz aller Bemängelungen des Vorredners 
haben die vorliegenden Gesetzesnovclleu, in denen 
die Verbesserungen zweifellos überwiegen, mehr 
Werth für die Arbeiter als ei» noch so gutes 
Haftpflichtgesetz. Auch werde der Kreis der ver­
sicherte» Personen nnd der versicherten Thätig­
keiten erweitert. Abg. O e r t e l  (kons.) hält dem 
Abg Molkenbnhr entgegen, daß von dem wirth- 
schaftliche» Aufschwung vo» 1884 bis 1899, aus 
den sich Molkenbnhr bernfe. auch die Arbeiter 
Nutzen gezogen hätten. Die Löhne seien seit da­
mals erheblich gestiegen, dagegen die Getreide- 
vrei.se trotz der inzwischen erfolgten Kornzoll- 
erhähnngen nicht höhere geworden, sondern eher 
Niedrigere. wie ein Vergleich der Danziger 
Notliuiigen von 1884 und jetzt ergebe. Auch 
seine, des Redners Frcnnde. hätten ja gegen die 
vorliegenden Gesetze Bedenken, denn zweifellos 
erwachse aus ihnen eine Mehrbelastung der Land- 
wirthschaft. und r» fei verständlich, wenn manche 
imier Freunde deshalb am liebsten das Gesetz in 
Bausch und Bogen abgelehnt sähe». Dazu komme 
noch u. a. die Zulassung der Anlegung von Be­
ständen der Berufsgenossenschafte» in Hhpothcn

bankpfandbriefe». Das sei eine durch nichts be­
rechtigte Liebesgabe an die Hypothekenbanken. 
Aber trotz aller solcher Bedenken würden 
seine Freunde fast ausnahmslos für diese 
Gesetze stimmen im Interesse der Arbeiter, ins­
besondere der landwirthschaftlichen Arbeiter nnd 
kleiner landwirthschaftlicher Betriebsnuternchmer. 
Abg. Dr. Hitze lZtr.) bemerkt den Sozialdemo­
kratin zu ihrer ablehnenden Haltnng: werde das 
Gesetz abgelehnt, nun — die Regierungen könnte» 
es aushalten, aber die Arbeiter würde darunter 
zn leiden haben. Abg. Lehr  erklärt, die National- 
liberalen würden für die Vorläge stimmen, ob­
wohl sie sich nicht verhehlten, daß diese nicht nur 
der Landwirthschaft — wie er dem Abg. Oertel 
bemerken müsse —. sondern auch der Industrie 
neue erhebliche Opfer auferlegen würde. Abg. 
M o l k e n b n h r  bemerkt, daß seine Freunde sich 
auf die bescheidensten Forderungen beschränkt 
hätte». Damit schließt die Generaldebatte. I n  
der Spezialberathung des Gewerbe-U»fall-Ver- 
sichernngs-Gesetzes werden eine Reihe von bereits 
in zweiter Lesung abgelehnter sozialdemokratischer 
Antrage abermals abgelehnt. Dagegen wird auf 
Antrag Roesicke in 8 6» die Bestimmung 
gestrichen, wonach der Rentenanspruch der Wittwe 
ganz oder theilweise abgelehnt werden kann, wenn 
dieselbe ein Jah r lang vorher ohne gesetzlichen 
Grund in Trennung von ihrem Manne und ohne 
Beihilfe desselben gelebt hat. Ferner wird zu 
8 66» auf Antrag Roesicke beschlossen, daß für 
Berechtigte, die nicht im Anlande ihren gewöhn­
lichen Aufenthalt nehmen, das Recht aus Rente 
nur ruhen soll. insoweit sie Ausländer sind. Für 
berechtigte Inländer, die sich im Auslande auf­
halten. soll die Rente nur ruhen, insoweit und so 
lange sie es unterlassen, der Bernfsgenosienschaft 
ihren Aufenthalt mitzutheilen. Zinn 8 67 wird 
auf Antrag Roesicke nnd Genossen beschlossen, 
daß eine Kapitalabfindnng erfolgen kann, wenn 
der Anspruch sich auf höchstens 15'/« (statt 20°/«) 
der Vollrente belänft. Auf Antrag vo» derselben 
Seite erhält 8 78 den Zusatz, daß in den Unfall­
verhütungsvorschriften auch anzugeben ist. in 
welcher Art diese Vorschriften znr Kenntniß der 
Versicherten zn bringe» sind. Im  übrigen wird 
das Gewerbe-Unfall-Bersicherungsgesetz in der 
Fassung der zweiten Lesung angenommen.

Morgen II Uhr: HandelSProvisorium mit
England; dann Unfallgesetz. — Schluß S Uhr.

Leitung der hiesigen Privat-Mädchenschule zu 
übernehmen.________

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 27. Mai 1595. vor 305 

Jahren, wurde z» Wittenberg B c n e d l k t  
C a r p z o v  (der Jüngere) geboren, einer der 
bedeutendsten Juristen des 17. Jahrhunderts, 
dessen Schriften das Zivil-, Kriminal- nnd Kirchen- 
recht, sowie den Prozeß umfassen und bis heute 
sich hohen Ansehens bei den Gerichtshöfen 
erfreuen. Da in der damaligen Zeit die meiste» 
Diebstahle mit dem Tode bestraft wurden, so ist 
es erklärlich, daß Carpzov als „Urtelssprecher" 
ca. 30000 Todesurtheile gefällt haben soll. Er 
starb am 30. Anglist 1666 in Leipzig.

Am 28. Mai 1840. vor 60 Jahren, wurde zn 
Salzburg H a n s  M a k a r t  geboren, ein groß­
artiger Molorist unter den Malern, an Farben­
pracht alle übertreffend. Die Wiener Akademie 
entließ ihn als „talentlos". Piloth in München 
nahm sich jedoch seiner an. Der Vorwarf zn 
großer Sinnlichkeit und Verherrlichung des 
Fleisches („Jagd der Diana". „Die fünf Sinne" 
n. s. w.) trifft Makart nicht mit Unrecht. Kaiser- 
Franz Joses ließ ihm ein Atelier in Wienerbanen, 
wo er seine weltbekannte» Gemälde schuf. Er­
starb am 3. Oktober 1884 in der Kaiserstadt an 
der Donau.

Die Pariser Weltausstellung.
---------— (Nachdruck verboten.)

-V V-
I t a l i e n  au f der P a r i s e r  W elt«

. A u s s te l lu n g .
ElN heiteres Volk bleiben sie, diese 

Italiener, ein bewegliches Volk, das sich für 
den Fortschritt begeistert und gleichzeitig mit 
ganz erstaunlicher Zähigkeit am alten fest­
hält! Verständlicher nnd verständiger Weise, 
denn nichts ist dem italienischen Volksgeiste 
fremder und unvereinbarer, als jene neuer­
standene Formenwelt, die sich als „neuer* S til 
bei den germanischen Völkern eingebürgert 
hat. Deshalb haben denn auch die Italiener 
klug gehandelt, indem sie nicht versuchen, an 
der Völkerstraße ein Gebäude neuen S tils  zu 

Ahr Bau ist vielmehr eine ge- 
ner der Formen verschiede-
Stnck D o g e ^  Gebäude -  ein
etwas vom n W  ^  Markuskirche,
Modenenser Bauten Hospital, von
italienische A r c h i t e k t u ^ a l w . ? ' echt 
einem vorzüglich geschulten Geschmack 
Verschiedenen vorhandenen Elementen "5. ^  
heitlicher Wirkung zusammengefaßt ist.

Von außen goldene Kuppeln, durchbrochene 
Marmorskulpturen» gewundene Säulen, S ta ­
tuen und Statuetten, eine wohlthuende 
Mischung von röthlichen nnd gelblich-weißen 
Farbentönen, innen schimmernder Goldglanz 
in den Knppelwölbungen, weite Wandflächen 
" ' Goldgrund von dunkelgrünen Eichenlaub- 
d"!?'"k"ten, halb modern, halb spätgothisch 
N sL °°en . Ringsum eine Gallerie mit 
Stoff! -U"d Luggie.,. deren Wandflächen mit 
V oaenm '^^"^^ '"^ '" 'ta tio n en  behängen sind, 
te r L ^ 'b u n g e n ,  Ueberschneidungen und in- 
jeder D-^^ipektiven, wohin man sich wendet; 
eine! Saulentrager zeigt die Nachahmung 
von und wieder einer andern Art

Gestein, roth, gelb. grün, bläulich und

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee, 20. Mai. (Verschiedenes.) Die 

hiesige Krankeichansvereinskaffe hatte im Rech­
nungsjahre 1899 eine Einnahme von 9969,12 Mk. 
und eine Ausgabe von 9015,80 Mk., mithin eine» 
Ueberschuß von 893,32 Mk. I n  der Einnahme 
liegt der Ueberschuß aus dem Jahre 1893 mit 
1152,47 Mk., sodaß rechtmäßig pro 1899 ein Minus 
von 259.15 Mk. vorhanden ist. — Wegen der un­
günstige» Witterung mntzte das Konzert der 
Kapelle des FnßartlNerie-RegimentS vo» Linger 
lOstpr.) Nr. 1 in der Villa nova im Saale abge­
halten werden. — M it dem Ban der von Herrn 
Schnitz geplanten Badeanstalt ist bereits begonnen 
worden. Sofern Herrn Schnltz die städtische Bei- 
hflse von 800 Mark jährlich gewährt wird, hat er 
ore Pflicht, allwöchentlich an 2 Tagen einige 
Stunden die Anstalt für hiesige Einwohner znr 
kostenfreien Benutznng offen zu halten.

« Schönste.. 18. Mai. (Privat-Mädchenschule.) 
Der Herr Regierungsprastdent hat dem Fräulein 
Elisabeth Fuchs ine Genehmigung ertheilt, die

was man sich sonst noch an verschiedener 
Marmorirung vorstellen kann.

Wohlthuend berührt vor allem im Ge- 
samiut-Aufbau die Art, wie Farben-Anord- 
„ung und Charakter des M aterials von 
nuten nach oben, vom schweren zum leichten 
aufsteigen und wie dabei jede Eintönigkeit 
vermieden ist, da man es verstanden hat, 
überall angenehme Unterbrechungen einzu­
fügen. Sehr geschickt sind auch zumeist die 
Hintergrund-Farben für die verschiedenen Aus- 
stellungs-Grnppen gewählt. Und was es zu 
sehen giebt? Nun natürlich alles das, was 
man in Italien  zu sehen gewöhnt ist — 
manches auch, was der gewöhnliche Italien- 
reisende gerade in Italien  nicht zu beachten 
pflegt. So z. B. allerlei Eisenwerkzeuge, 
denen auch das Laien-Auge anmerkt, wie stark 
gerade in Italien  noch die Ueberlieferung des 
Handwerks ist, wie sehr noch der Arbeiter 
im inneren Herzen spürt, „was er erschafft 
mit seiner Hand.* Dann sieht man alle Ge­
treidearten und vielerlei Pflanzen, die auf 
italienischem Boden gedeihen; ferner sind die 
Zeichenschulen der verschiedenen italienische» 
Kunstzentren mit Schüler-Arbeiten vertreten, 
vor allem aber ist das Gebäude angefüllt 
' .  "stnenkunstgewerblichen Erzengnissen, 
die seit Jahrhunderte» als speziell italienisch 
der gesammte» Kulturwelt bekannt sind: die 
Holzskiilptnren der Venetianer, der Floren- 
tiner, die Mosaiken, die GlaSwaaren, die I n ­
tarsien, Terrakotten, Marmorskulpturen, 
Stickereien, Spitzen, Bronzen. Majoliken, 
Porzellan, Schildpatt, Korallen, Korbflechterei, 
Strohflechterei und was es sonst noch giebt.

M an kann nicht sagen, daß viel neues 
und überraschendes geboten würde, denn 
durchweg sind die Sachen, wenn auch technisch 
hoch vollendet, doch ihrem Gedanken-Inhalt 
nach nicht neu, nnd die Welt von heute will 
nun einmal das Neue, sodaß pessimistisch ver>

Thor», 26. Mai 1900.
— ( S t r o m b  er eisnng.) Die vom Wasser- 

Unterausschüsse auf der Weichsel nnd deren Neben­
flüssen soeben vorgenommene Besichtignngsreise 
hatte den Zweck einer Nachprüfung des im Jahre 
1895 auf einer Weichselbereisnng gesammelten 
Materials. Der Ausschuß hat die Frage durchaus 
verneint, ob bei den Reanlirnngen der FInßlänfe 
das Interesse der Landeskultur nicht genügend ge­
wahrt sei oder ob das von der Regierung seit 
Jahrzehnten befolgte Regulirungsshstem an den 
vermehrten Hochwasserschäden schuld sei. Es 
wurde einstimmig anerkannt, daß durch die Regu- 
lirungsarbeitcn keine für die Landwirtbschaft un­
gesunden Stauverbältiiiffe. vielmehr durch ver­
stärkten Stromschlag ante Vorflntverhältniffe ge 
schaffen feie», ferner, daß das Interesse der Landes 
knltur. obgleich dem Auge des Laien nicht so er­
kennbar, voll gewahrt sei. I n  einem ausführlichen 
Werke wird das Ergebniß dieser Prüfungen nieder­
gelegt werden. Das über den Lauf der Oder und 
der Weichsel innerhalb des schlesischen Gebiets 
liegt bereits fertig vor. für die westpr. Weichsel 
ist nach der jetzige» Nachprüfung des früheren 
M aterials das Erscheinen des Werkes unmittel­
bar bevorstehend. Von Elbing ans haben sich die 
Herren znr Bereifung des Memelstromes nach 
Ostpreußen begeben.

— ( Ha nde l s kammer . )  Sitzung vom 22. Mai. 
Die Kammer beschäftigte sich zunächst mit der 
Feststellung des Hanshaltunasplanes. Die vor­
aussichtlichen Ausgabe» Witwen auf 10600 Mk. 
veranschlagt, die durch einen Ueberschuß von 
1800 Mk. anS der Lagerhausveiwaltung »nd einen 
Zuschlag von 16 Proz. znr Gewerbesteuer gedeckt 
werden sollen. Nach 8 31 des Gesetzes über die 
Handelskammern ist die Genehmignng des M i­
nisters für Handel «nd Gewerbe nöthig, wenn die 
Beschaffung des Aufwandes einen 10 Proz. der 
Gew erbest eil er übersteigenden Zuschlag erfordert. 
Diele Genehmignng soll znnächst eingeholt werden.
— Für den Deutsch-Russischen Verein wird em 
außerordentlicher Beitrag von 50 Mk. bewilligt.
— Auf Antrag des Herr» Segall wird beschlossen

A' den Unterhaltungskosten der kanfmännischeu 
Fortbildungsschule in Cnlm einen jährlichen Bei­
trag von 150 Mk. zu gewähren. -  Bei dem Herrn 
Minister der öffentlichen Arbeiten hat die Kammer 
miter dem 10. M al die Errichtung einer n e u e n  
Werchselbrncke n, der Nähe der Rinne Dhbow 
niid die AnUg.ittg eines B a h n h o f e s  ans  dem 
rechten Welchse l « fer  beantragt. -  Die Hau- 
dels- und Gewerbekammer zn Dresden hatte bei 
dem Rcichspostamte auf den Uebelstand hinge­
wiesen. daß bei Auszahlung telegraphischer Post­
anweisungen das Telegramm mit dem Quittung-- 
vermerk des Empfängers vo» der Post zurückbe­
halten Wird. sodaß der Empsänger keinen Belag 
in der Hand behält. Sie hatte daher beantragt, 
die Postordnung dahin abzuändern, daß das Tele­
gramm. das die Postanweisnng enthalt, dem 
Empsänger übergeben wird, dieser aber auf einem 
postseitig mit der Werths»»«»» und dem Name» 
der Firma n»d Wohnort des Absenders versehenen 
Vordruck über den Empfang des Geldes Quittung 
giebt, die von der Post zurückbehalten Wird. 
Dieser durchaus praktische Vorschlag wird von 
der Kammer unterstützt werde,«. — I n  der dritten, 
bis jetzt »och nicht beendete» Lesung des Gesetz­
entwurfs betr. die Abänderung der Gewerbeord­
nung hat der Reichstag in Art. 8 auch die Arbeits­
zeit der Angestellte» in offenen Berkanfsgeschästen 
geregelt nnd dabei in 8 139s Abs. 1 für Gehilfen. 
Arbeiter und Lehrlinge eine Ruhezeit von zehn 
Stnnden festgesetzt. Nach Ab?. 2 desselben P ara­
graphen soll in Gemeinden über 20000 Seelen 
»nd in Geschäften mit mehr als einem Gehilfen 
die Ruhezeit 11 Stunden betragen. Diese elf- 
stüudige Ruhezeit, die auch für Thorn Geltung 
haben würde, ist nun geeignet, namentlich die Ge­
schäfte mit Material-, Kolonialwaaren, Lebens- 
mittcln, Zigarren u. deral. gewaltig zu schädigen, 
denn sie käme einem obligatorischen Ladenschlnffe 
»in 8 Uhr abends gleich, da diese Geschäfte doch 
spätestens früh 7 Uhr geöffuetg4verden müssen. 
Die Kammer wird daher beim Bnndesrath bean­
trage». dem 8 139« Abs. 2 die verfassungsmäßige 
Zustimmung zn versagen. — Das Ministerium für 
Handel nnd Gewerbe läßt den Handelskammern 
regelmäßig Mittheilungen üb er zweifelhafte Firmen 
des Auslandes zugehen. Diese Mittheilungen 
trage» fast immer den Vermerk „streng vertrau­
lich". und eine Verbreitung durch die Presse ist 
nicht gestattet, wodurch sie allerdings an Werth 
verliere», denn es ist sehr schwierig, den Personen- 
krets abzustecken, dem die Kammer derartige M it­
theilungen in Vervielfältigung zugehen lassen 
konnte. Die Handelskammer zn Hannover hat 
deshalb den Herrn Handelsminister gebeten, den 
Kammern zu aestatten, auf ihre Verantwortung 
hin zeitweise Notizen in die Presse zu bringe». 
Dieser Antrag ist hier znr Unterstützung einge­
gangen, doch beschloß die Kammer, davon abzu­
sehen. da die Uebernahme einer solchen Verant- 
wortnng doch zu bedenkliche» Folgen führen könnte. 
— Die Kammer beschloß, dem Verein ostdeutscher 
Industrieller als Mitglied beizutreten. — All­
dem Bericht des Sekretärs über die Thätigkeit ^ 
der Handelskammer seit der letzten Sitzung, am 
i6. Jannar. entnehmen wir folgendes: Gegen die 
Bestimmungen des Gesetzentwurfs über die Fleisch­
beschau. wonach fremdes Fleisch fast völlig von 
der Einfuhr ausgeschlossen werden sollte, ist die 
Kammer beim deutschen Reichstage vorstellig ge­
worden. — Auf eine Ansrage des Herrn Regie- 
riiligsprSstdenteli. ob gegen die Aufhebung sammt- 
sicher Wollmarkte m Preußen bis auf die vo« 
Bersi» und Breslau Bedenke» geltend gemacht

Ausstellung so außerordentlich stark vertreten 
sind, eine» nur geringen Erfolg ihrer gewal­
tigen Anstrengungen voraussagen dürsten. 
Indessen handelt es sich hier nur um eine 
vorübergehende Modenlanne, und die italieni­
schen Prachtarbeiten werde» niemals aus 
hören, sich ihres altbewährten Schönheits- 
reizes und seiner Erfolge überall da zu er­
freuen, wo es darauf ankommt, große Pracht 
und Eleganz zu entfalten. Schon zeigen viele 
jener altbekannten und italienischen Glas­
kronen durch beständiges Aufflackern und 
Blitzen auch am helllichten Tage, daß sie es 
verstanden haben, sich den Bedingungen der 
modernen Beleuchtungstechnik anzupassen, und 
daß es den Italienern von heute durchaus 
nicht an Erfindungskunst fehlt und an der 
Befähigung, sich eigene charakterfeste Bahnen 
zu breche», erkennt man u. a. an einer neuen 
Art leichter Ziermöbel, die sie einzuführen 
versuchen. Es handelt sich um leichte Holz­
gestelle, die mit Pergament (Trominelleder) 
bespannt werden. Graziöse Ornamente im 
japanischen oder maurischen Charakter sind 
in das Leder eingebrannt und geben den 
Möbelstücken ein gefälliges Aussehen, das 
namentlich da willkommen sein wird, wo es 
sich darum handelt, den Wohnräumen einen 
sommerlich kühlen Anstrich zu geben.

Das Lob, seine Eigenart unentwegt fest­
zuhalten, verdient Italien  in hohem Grade. 
Da und dort darf man wohl von Auswüchsen 
dieses Festhaltens an der Eigenart reden. 
So z. B. ist alles das, was mit der kirch­
lichen Kunst der Neuzeit in Verbindung steht, 
von so zweifelhafter „Zuckerbäckermanie* be­
fallen. daß man nicht versteht, warum nicht 
die katholische Kirche darauf Bedacht nimmt, 
sich auf diesem Gebiete den Zusammenhang 
mit der lebenden Gegenwarts-Knnst zu sichern; 
ihre Macht über die Gemüther würde sich 
dadurch wesentlich erhöhen. Ein M ann im

anlagt« Menschen von Italienern, die auf der schwarzen Priestergewande mit dem bekannten

breitrandigen Filzhute steht vor diesen Ar­
beiten, die ihn interessiren, die italienischen 
Arbeiter, die hier in dieser entlegenen Ecke 
noch sehr geschäftig sind, ertheilen ihm unzu­
längliche Antworten auf seine Fragen nach 
dem Herkunftsort dieser Sachen. Firmen­
schilder sind noch nicht überall befestigt, Ver­
treter oder Vertreterinnen noch nicht immer 
anwesend; man vertraut sich gegenseitig die 
Obhut über die anbefohlenen Gegenstände an, 
ergeht sich da und dort, klagt sich sein Leid, 
theilt seine Freude» miteinander.

Hier ist einem Oesterreich» ein Packet von 
80 Kilo abhanden gekommen, er bemerkt 
kurzer Hand: „on me I'a Volk". Jawohl, 
gestohlen wird da und dort, und mau chi- 
kanirt sich gelegentlich gegenseitig. Ein 
Italiener befestigt sein Eliigaiigsschild aus der 
deutschen Seite der Knilstabtheisiing; ein 
deutscher Herr verhandelt mit ihm darüber 
und bewegt ihn endlich zum Rückzug durch 
die Drohung, auf der italienischen Seite des 
Durchganges ei» deutsches Schild zu befestigen. 
Drüben jammert eine Italienerin ihrem 
Landsmaun vor, wie sehr ihre Stiefel sie 
drücken. „Dn hast sie z» klein genommen,* 
giebt er mitleidsvoll zur Antwort. Sie aber 
versichert, daß sie die vsnti 86tts, die 27, ge­
nommen hat, und hebt das Kleid, damit er 
sich überzeuge. Ich fürchte, das ganze war 
nur eine sinnreiche Erfindung, um die Auf­
merksamkeit weiterer Kreise den neuen 
Stiefeln zuzuwenden. „Wann ist die italieni- 
sche Ansstellung fertig? ' frage ich sie. I n  
drei Tagen, meint sie, wird- man fertig sein. 
Und dann, wenn das Schnarchen der Sägen, 
der Schall der Hämmer, die Lieder der Ar­
beiter verstummen, wenn alle Treppen und 
Bodenflächen fein säuberlich mit Teppichen 
belegt sein werden — wird die italienische 
Ausstellung dann noch einen so echt italieni­
schen Charakter tragen, wie heute. 6di lo 
sä? W ir werden's ja sehen.



Würden, ist erwidert worden, daß auch die Beibe-1 
Haltung des Posener Wollmarktes sich empfehle, j 
da dort gewisse Quaiitätswolleu regelmäßig ge­
handelt würden. — Die erneute Eingabe auf Fort­
führung der projektirten Nebenbahn Cnlm-Unis- 
law bis Thorn ist von dem Herr» Minister ver­
öffentliche» Arbeite» wiederum abgelehnt worden.
-  Bei der königl. Eisenbahudirektion zu Brom- 
berg ist die Ermäßigung der Ueberführungsgebuhr 
  gen beantragt worden und

............ . hme der Uferbahn als
den allgemeinen Gütertarif mit Be­

schränkung auf den Wagenladnngsverkehr als er­
wünscht bezeichnet worden. —Mir die Ausdehnung 
der ermäßigten Staffeltarife für Holz auf die Be­
zirke westlich von Berlin sowie für die 
Detarifiernng von österreichischem Petroleum hat 
sich die Kammer an zuständiger Stelle ausge­
sprochen. — Wiederholt ist die königl. Staatsre- 
giernng um Herbeiführung eines Beschlusses über 
die Höhe des für den Bau eines Holzhafens bei 
Thorn zn gewährenden staatlichen Zuschusses ge­
beten worden. Auf das Gutachten der Kammer 
über die Regulirung der Wasserstraßen zwischen 
Oder und Weichsel, worin auf die Nothwendigkeit 
hingewiesen worden war. auch die Weichsel soweit 
zn vertiefen, daß bei mittlerem Wasserstande Schiffe 
von 40b Tonnen darauf verkehren können, hat der 
Herr Oberpräffdent erwidert, daß für eine solche 
Regulirung der Weichsel s.,Z... Sorge getragen 
werde» würde. — Hiesige Kleinhändler hatten die 
Kammer gebeten, die Notirnngskommission für 
russische Futtermittel zu erweitern und gleichzeitig 
Stellvertreter zn ernennen. Die Kammer sah 
von der Wahl von Stellvertretern ab und wählte 
zi« Mitglieder» der Kommission die Herren S. 
Nawitzki. S t. Reiche!, Ju lius Levh. V. von Loga 
und Max Wollenberg. Die Notirnngen sollen in 
Zukunft nur dann stattfinden, wenn mmd-^ens 3 
Mitglieder der Kommission anwesend find Zum 
Vertreter der Handelskammer bei der m der Zeit 
von« 3 .-5 . Ju li  stattfindende» Strombe- 
reisnng durch die Stronischiffahrtskoinmisston 
wurde Herr Kommerzienrath Schwartz er­
nannt. — Anf das Gesuch des Schuppenauf­
sehers Weiuert um Gehaltserhöhung wurde 
eine monatliche Zulage von 5 Mark bewilligt.
— Ans die Eingabe der Kammer um Herstellung 
einer Telepbonverbindiing mit Breslau hat die 
kaiserliche Oberpostdirektion zu Danzig erwidert, 
daß dies z. Z. zwar nicht angängig sei, da die 
bestehende» Leitungen überlastet seien. Im  Laufe 
des Jahres würden jedoch einige neue Leitungen 
gelegt werden, sodaß dem Antrage vielleicht noch 
im Laufe dieses Jahres würde entsprochen werden 
können. — Eine Reihe hiesiger Firmen hatte das 
kaiserliche Postamt gebeten, die Schalterdienst- 
stunden am Sonntag Nachmittag aufzuheben und 
dafür das Postamt vormittags von 11—12 oder 
12—1 geöffnet zu halten. Diese Petition war der 
Handelskammer zur gutachtliche» Aeußerung über­
geben worden. Es wurde beschlossen, den Antrag 
der Petenten zn unterstützen. — Die Handels­
kammer ist in den letzten Monate» wiederholt 
mit Interessenten und Behörden in Verbindung 
getreten, um das Projekt der Schiffbarmachnng 
der Drewenz und der Verbindung des Drewenz- 
flnsses mit dem masurische» Scengebiet zu fördern. 
Für einen Antrag an die Staatsregierung ist das 
Projekt noch nicht reif. auch erscheint der jetzige 
Zeitpunkt nicht geeignet, da die Kanalvorlage 
immer noch ihrer Erledigung harrt und das 
Drewenzprojekt keineswegs als Kompensations- 
objekt dienen soll. Dagegen ist anzunehmen, daß

* nach Annahme der Kanalvorlage auch die E r­
schließung des weiteren Ostens unserer Monarchie 
durch Kanäle rc. nur eine Frage der Zeit sein 
wird.

— ( U n b e s t ä t i g t e s  G e rü c h t.)  Von einer
Verlegung des 2. Pommerscheu Ulaneuregiments 
Nr. 9 von Demmin in Pommern nach Ärgenan 
war in den letzten Tage» in einigen Blätter» eine 
Meldung aufgetaucht. Wir haben trotz unserer 
Erkundigungen an unterrichteter Stelle von einer 
derartigen bestehenden Absicht nichts erfahren 
können. Auch in Argenan war, außer durch die 
erwähnten Zeitnngsmeldnngen, bisher über die 
Verlegung eiues Ulanenregiments dorthin nichts 
bekannt. » e r— (D a s  S t a t u t  d e r  S t a d t s p a r k a s s e  
T h o r n ,  hat folgenden Zusatz znm 8 19 erhalten: 
«Sind Mündelgelder gemäß 8 1808 B. G.-B. mit

Verdingmig.
Die Arbeiten und Lieferungen 

für den Bau eines Wafferban- 
wart-Dienstgehöftes in Schulitz 
an der Weichsel sollen öffentlich 
vergeben werde».

Die Vergebung findet am 
Dienstag den 12. J u n i  d. I . ,

11 Uhr vormittags, 
in meinem Amtszimmer. Brom- 
bergerstraße 22, statt.

Die Berdingungs - Unterlagen 
liegen in meinem Amtszimmer 
n»d bei dem Abtheilungs - Bau­
meister Lraeuer in Schulitz zur 
Einsicht aus. können auch von 
mir gegen Postfreie Einsendung 
von 5 Mark bezogen werden.

Angebote sind mit der Auf­
schrift: „Wasserbanwart - Dienst­
gehöft in Schulitz" bei mir ein­
zureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
T h o r n  den 23. M ai 1900.

Der Mgsserbau-Zilsprktor.

oder des Vormundschaftsgerichts erforderlich ist, 
so dürfe» Auszahlungen ohne diese Genehmigung 
nicht erfolgen."

r H ttttN -A llM t :
^  nach M aaß, von 2 4  Mark an, 5  

bei Stofflieferung von 10 M k .an , §  
2  fertigt sauber uud gutsitzend §r i?. s tsK n iL s , r
^  Schneidermeister, 5
z  Araverstraße 5. z
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Meine B tSm stalt
ist eröffnet. -W W

«F. K s i n i a n n .
ut mübl. Z im . u. Kab. u. Biirjcheir- 

gelaß zu verm. Bachestr. 12, I.

— ( Uns e r e  a l t e  H ansa- und O r d e n s ­
stadt) wird im kommenden Monat Ju n i reich­
liche Gelegenheit haben, ihre Gastlichkeit zu be­
währe». Es sind Jahre vergangen, ohne daß ein 
rechter Anlaß für die Bürgerschaft hervortrat, die 
Thorner Gastlichkeit zur vollen Geltung zu bringen. 
Dafür hänfen sich in diesem M onat die.Festlich­
keiten in um so reicherem Maße. Natürlich findet 
der Appell des Sängervereins, den einziehenden 
Sängern des Weichselgans festlicheBewillkommnnng 
zn bieten, überall freudigen Widerhall. Frohsinn 
und deutsches Lied sind ja gern gesehene Gäste. 
Der Aufruf des Festkomitees, die Feststraße und 
die daran gelegenen Häuser besonders wirknngs- 
voll zn schmücken, wird ja sicher allgemeine Beach­
tung finden, aber anch die Opfer-freudigkeit der 
Bürgerschaft wird noch weiter in Anspruch ge­
nommen werden. Unter der Fahne des Rothen 
Kreuzes, das von allen zivilisirten Völkern geachtet 
wird und das seine Hilfe allen Menschen ohne 
Unterschied der Person und Nationalität zutheil 
werden läßt, werden sich hier anf dem Sanitäts- 
kolonnentage des Ostens über ein halbes Tausend 
Personen. Damen und Herren, versammeln, nm an 
einer hochbedeutsamen Uebung im Transport und 
Verlade» Verwundeter rc. am Weichselufer theil- 
znnehmen. Seine Exzellenz Herr Oberpräsident 
Staatsminister a- D. von Goßler wendet diesen 
Bestrebungen bekanntlich seine volle Theilnahme 
zn. Für den Sanitäts-Kolonnentag vom 9. bis 
11. Ju n i sind eine größere Anzahl Freiguartiere 
erwünscht. Wir hoffen, daß der Aufruf des Komi­
tees. an dessen Spitze der Herr Erste Bürgermeister 
Dr. Kersten steht, zn recht zahlreichen Anmeldungen 
führen möge. Es wird besonders gebeten, die An­
meldungen recht bald zu machen, damit das 
Komitee zeitig eine Uebersicht über die Zahl der 
verfügbaren Freiguartiere gewinnen kann.

— ( M ü l l e r g n a r t a l . )  Am Mittwoch den 
23. d. Bits. nachmittags hielt das Müllerwerkdes 
Thorner Kreises in dem früher Mielke'schc» Lo­
kal das Jahresqnartal ab. Der Obermeister Herr 
Mielke-Konkelmühle begrüßte die Mitmeister. und 
es fand zunächst eine Besprechung statt über den 
Drnck, welchen das Großkapital mit seiner Dampf- 
uiahlmühlenindustrie auf die Kleinmttllerei aus­
übt. wie allmählich die selbstständigen kleinen 
Müller erdrückt werden und wie man sich dagegen 
wehren könnte. Darauf wurde Herr Paul Ruther 
aus Gr.-Nogan in das Gewerk als Meister aufge­
nommen, drei Ausgekernte wurden nach den üb­
lichen handwerksgewohuheitsmäßigen Feierlich­
keiten freigesprochen und ihnen die Lehrbriefe aus­
gehändigt. Die auf Wunsch des Magistrats vor­
genommene Wahl für den Geselleuansschnß fiel 
anf den Altgesellen Gustav Becker-Brnchnowo. 
Der Obermeister theilte den Kollegen mit. daß 
die beabsichtigte Vertheilung der gedruckten Ge­
ro erksstatuten hente nicht stattfinden könne, weil 
der Druck derselben noch nicht fertiggestellt ist. 
Nach Schluß des Quartals fand ein Ball statt, zu 
dem die Familienmitglieder der Gewerksgenossen 
gegen Abend eingetroffen waren.

— ( Ei ne  u n s e r e r  besten  M i l i t ä r ­
k a p e l l e n  im Osten) zn hören.war am Himmel­
fahrtstage den Besuchern des Liedertafel-Kon­
zerts auf dem Heimwege geboten. Die früher in 
Swinemüude, seit mehrere«« Jahre» in Danzig 
gamlsonirende Kapelle des Fußartillerie-Regi- 
inents von Hinderst», deren musikalischer Ruf 
durch Kapellmeister Adolf Flrchow begründet 
wurde und welche nach dessen Nebertritt in den 
wohlverdienten Ruhestand in Herrn Kapellmeister 
Theil einen ebenso namhaften Leiter erhielt, 
brachte vorgestern den» Kommandeur der M 8- 
artillerie-Brigade Herrn Generalmaivr v. Reiben­
stein vor dessen in der lllromberger Vorstadt 
belegenen Wohnung eine Morgenmusik.

— ( H e r r  T h e a t e r d i r e k t o r  H a n n e -  
m a n n )  hat in Königsberg wieder das Sommer- 
theater Lnisenhöh eröffnet.

- . / D i e  Z ö g l i n g e  d e r  kgl .  B a u g e -  
w e r r s c h n l e  «n D t . - K r o n e )  haben am 
Llmmelfahrtstage erne fünftägige Studienreise 
angetreten. Die Reise geht zunächst nach Danzig 
und wird am Sonntag weiter fortgesetzt nach

Vst8SvbLÜL0W0t
L sSson vom  1. öunS b is  2 0 .  L eptom bop.

keirenäe Hße, Miläer ^Vellensedlaß, sekattiKs pro-
rnenaäen noä Parks am Ltranäs. LÄte uvä narmo 866-- 800I-, 
panZo-, Visen- ete. LäÄor uuä Voirelieu. >VasZ6rIeitun§, Kanali­
sation unä elektrische Leleuektunß 6 es ßan ĉn Ortes. 8ommer- 
Vkeater. Orosser Leestex. vampkerverd. über Lee. Orosses elex. 
Kurhaus. Oovoerle äer Lurkapells, L6uin<m8, Oouavl-
Ladrlon. Kennxlat? äes IVest-pr.-Keitervcreins mit Totalisator, 
Taehtkahrteu äes Vereins »Vanriß-Tovpot-Ooäervinä«; klaäkahrer- 
dabn, 3 Tennisplätze. LaäefrequenL 1899: 11 000 Personen. Outo, 
HLUIxe >Vohuuuxen. Ließ. Kolonuaäen tur ea. 2000 Personen, 
läßlich 48 2 ü§e nach vaniriß. Vrosp. ertheilt kostevkrei äieLaäe- 
VlrokUou, Lomie äie Oesehäktsstelleo äes »Verdanäes äeutseher 
Ostseebaäer«.

Jede Hausfrau mache einen röersuch mit

Z Edelstein-Seife,
^  die zufolge des hohen Fettgehalts von ca. 80 Proz. in beznq ^  
8  auf Waschkraft und Sparsamkeit das großartigste Erzeugn:«
L t der Seifenindustrie ist. Edelstein-Seife nennt man mit Recht ^

ss
Alleinige Fabrikanten:

in knlialt. ^
vas desto cier >VeIt

von lVl. 17S,— aufw ärts, no tto  Q asss. 
niedt vertreten, liekern äireot.

D outsoko LrlaviVh - I'ahrraä «rLo

das frische Grün dem hellen Sonnenschein ent- 
gegen. Kräftig, aber doch lind weht die Luft um 
S tirn  und Wangen beim Gange oder der Fahrt 
durch Feld nnd Flur. Im  Walde drinnen aber 
ist's so heimlich, so still! Da ängt das Reh, von, 
Aesen aufgeschreckt, «engreng den Wanderer a n ; 
Bienen summe». Käfer schwirren, »nd der Chor 
der Singvögel tönt bald in laute», bald in leisen 
Akkorden. Wie gern lauscht das Ohr dem süß- 
schmelzenden Schlage der Liebessängerin, der Nach- 
tigall! Wie träumerisch klingt der Ruf des Kuckucks 
ans der Ferne! Und sonst stört kaum ein Laut 
den hehre» Frieden in der aus's neue erwachten 
Natur. Wie Wohl thut solche Ruhe dem vielbe­
schäftigten. angestrengten Menschen. Da draußen 
im Walde holt die Brust endlich wieder so recht 
tief Athem, da draußen i» Feld und Flirr erfreut 
sich das Auge au dem grüne» Wiesenteppich. den 
bunte Blumen, Kinder des Frühlings, schmücken. 
Darum, wer recht gesunden will an Leib und 
Seele, der eile jetzt hinaus aus der Stadt, hinaus 
in die friihllligsduftige. blüteuprächtige Natur.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrige» 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landrichter 
Scharmer. Als Beisitzer fimgirten die Herren 
Landrichter Woelfel, Amtsrichter Erdmami. Land­
richter Sehffarth undGerichtsaffeffor Specht- Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Gerichtsaffeffor 
Dr. Redlich. Gerichtsschreiber war Herr Gerichts- 
nfsistent Link. — Zur Verhandlung standen 8 
Sachen an. I n  der ersten wurde der Altfitzer 
M artin Konczewski ans Schcmlau wegen Ent­
wendung von eingeschlagenen« Holze zn 3 Monaten 
Gefängniß vernrtheilt. — Alsdann hatte sich der 
Maurer Alexander Czarnecki ans Thorn wegen 
gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. 
Czarnecki stand früher in näheren Beziehungen 
zn der nuverehelichten Minna Kalinowski von hier. 
Zwischen beiden waren im Laufe der Zeit Diffe­
renzen entstanden, nnd schließlich hatte sich bei 
ihnen aus dem intimen Verkehr ein Feindschafts- 
verhältniß herausgebildet. Am 3. Januar d. J s .  
traf Czarnecki mit der Kalinowski in der Wohnung 
der Arbeiterfrau Klewvarski hier zusammen. Es 
kam zwischen ihnen sehr bald zn Auseinander­
setzungen, in deren Verlauf Czarnecki die Kalinowski 
an den Haaren erfaßte, ihr ein Bündel Haare 
ausriß nnd ste mit den Füße» stieß. Späterhin, 
und zwar am 26. März d. J s .,  begegneten sich 
beide in der Bäckerstraße. Anch diesmal kam es 
zn Thätlichkeiten, wobei dieKalinowski den Kürzere» 
zog. Sie trug eine Verletzung am Ohre davon, 
die ihr Czarnecki mit einen« Messer beigebracht 
haben soll. Wege» dieser beiden Mißhandlungen 
wurde Czarnecki zn 6 Monaten Gefängniß verur- 
theilt. — Unter der Beschuldigung des Diebftahls 
bezw. der Hehlerei betraten darauf die Arbeiter­
frau Valerie Schoenjahn geb. Grzemski und 
deren Ehemann, der Arbeiter Heinrich Schoenjahn 
von hier. die Anklagebank. An« 2. November 1899 
war der Dachdecker-geselle Alexander Müller von 
hier anf den« Nathhausthurme mit Dachdecker- 
arbeiten beschäftigt. Bei Beginn der Arbeit hatte 
er sei» Jaqnet abgelegt «nd dasselbe auf dem 
Boden des Nathhanses anfgehängt. Von hier soll 
die bereits mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte 
Angeklagte Valerie Schoenjahn das Jaqnet ge­
stohlen und es ihrem Ehemanne zum Geschenk ge­
rnacht haben. Sie bestritt den Diebstahl nnd be­
hauptete, das Jaqnet von einem «nbekanriteu 
Manne geschenkt bekommen zu haben. Der Ehe­
mann Schoenjahn, anf deffe» Leibe Müller das 
Jaqnet am Tage nach den« Diebstahl bemerkte, 
will dasselbe von seiner Ehefrau mit dein Be­
merken erhalten haben, daß sie es für 1 Mark ge­
kauft habe. Seine Schuld konnte durch die Beweis- 
aufnähme nicht festgestellt werden, weshalb seine 
Freisprechung erfolgte. Dagegen wnrde seine Ehe- 
fran des Diebftahls für überführt erachtet «nd zn 
1 Jahre Zuchthaus. Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren und 
Stellung unter Polizeiaufsicht vernrtheilt. — 
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde sodann 
gegen die unverehelichte Veronika Nowakowskl

lautete aus _ . _____
Urtheil erging anch mbezug auf den Schulknaben

schwarten ..........
Franz Trzinski aus Brnchnowo. wurden, weil er 
der Gntsherrschaft in Blaiidau Steinkohlen ge- 
A A k" .hatte, 3 Monate Gefängniß auferlegt. — 
Schließlich gelangte die Strafsache gegen die Ar­
beiter Franz Ewert. Karl Ewert und Johann 
Ewert aus Koelln ivegeii Hansfriedenbruchs. 
Kvrperverletznng nnd Beleidigung znr Verhand- 
lung. Dieser Strafthaten haben sich die Angeklag- 
ten dadurch schuldig gemacht, daß ste das Gast­
lokal des Gastwirths Wendt. in dem sie skanda- 
kjrten. auf die Aufforderung des Wendt nicht ver- 
M /n .  daß ste. und zwar Johann Ewert den Ar- 
n -^E rnstH inz aus Koelluu»dFranzEwert denAr- 
nnv^n^b "« arger Weise mißhandelten
! ! > ! > , . dudUch Karl Ewert den Gendarmen.

Wendt zur Aufrechterhaltung der

Strafe ^

bnßt n« Anrechnung gebracht. Karl Ewert wurde 
zu 6 Wochen Gefängniß nnd Johann Ewert zu i s  
Tagen Gefängniß vernrtheilt.

— ( Von s e i n e m  T r u p p e n t h e i l  e n t ­
f e r n t )  hat sich in voller marschmWger Aus­
rüstung der 22 Jahre 9 Monate alte. ans Wulfe» 
stedt. Kreis Oschersleben, gebürtige Musketier 
Peter Keitel von der 3. Komvagnie Infanterie- 
Regiments Nr. 61. Derselbe hat. bekleidet mit 
Helm, Waffeurock nnd Lose. und unter Mitnahme 
des Tornisters (leer) Gewehrs und Seitengewehrs 
?w l5 . Mai d. J s .  früh die Kaserne vcrlaffen und 
«st bis letzt noch nicht zurückgekehrt.

—/B .ou . H a u s e  e n t f e r n t )  hat sich die 
vlerzehinahrige Tochter Genovefa des Besitzers 
Vlktor Zlelinski in Korht hiesige» Kreises. Der 
kgl. Landrath ersucht, Ermittelungen nach dem 
Verbleibe des Mädchens anzustellen und ihn« 
im Ermittelungsfalle sogleich Nachricht z» geben.

Podgor». 25. Mai. (Verschiedenes.) Herr 
Bürgermeister Kühnbauin hat sein Amt nach Rück­
kehr von seinem Urlaub am heutigen Tage wieder 
angetreten. — Einen Waldbraud. der durch Funken 
aus einer Vorbeifahrenden Lokomotive entstanden 
S . .hatten gestern vormittags Artilleristen vom 
Schießplatz ,n der Nähe des Dorfes Rndak zn be- 
wältigen, was ihnen nach angestrengter Thätig­
keit anch gelang. — Der Wohlthätigkeitsverein 
veranstaltete am Himmelfahrtstage sei» erstes 
Sommerfest in Schliiffelmühle. Der Besuch war 
eu« sehr reger, und dürste daher ans den ver­
schiedenen Beranstaltnngen ein hübsches Sümm­
chen erzielt worden sein. — Bei dem letzten Brande 
in Stewken hat ei» Storchpaar, das auf der 
Schmidt'schen Scheune nistete, „seine Wohnung" 
eingebüßt. Vergebens suchten die armen Thiere 
nach einem Unterkommen. Der „Podg. Anz." 
meint, Prügelstrafe müßte solch'Brandstifter neben 
der Zuchthausstrafe erleiden. Das entspricht ganz 
dem Empfinden des Volkes, aber es sollte nnr im 
Parlamente jemand ein solches Verlangen stellen, 
dann ginge gleich das „Geschrei" wieder los. Wie 
das B latt erfahren haben will, ist man dem 
Brandstifter, der die beiden letzten Brände in 
Stewken verursacht hat, anf der Spur. — Das für 
Himmelfahrt angekündigte Kvrrzcrt der Kapelle des 
1. Fußartillerie-viegimeirtS im „Hohrnzollernpark 
mußte wegen eingetretener Hindernisse ausfalle».

Thor». 26. Mai. (Verschie­
denes.) Die von der Gemeinde Gramtschen von 
der Firma Born u. Schütze in Mocker für 1400 
Mark angekaufte Feuerspritze ist von dem Herrn 
Kreisbamurrfter abgenommen und in reder Be- 
ziehung für gut befunden ivsrden. Die. Spritze 
wurde von den Vertreter» der Gemnndr si« 
Empfang genommen nnd m das nenerbaute 
Svritzenhails. nach Grämt,chen gebracht. -  I n -

mernde Groß-Rogan wird ein massives Spritzen­haus bauen.
Verantwortlich für den In h alt: Heiiir. Wartmann in Thorn.

HachenLl'.vacleören
Ä st.?, Ü bss sao o o  S sv ra itO  0

stoubrk'sLaslmröfen
Prospsoie graNs.Ospinsler an faslLllen plärren.

F.6.Houbrn 8ol)n Larl.Mchsn.



W M e  W m i « » « .
Gin tüchtiger Bureaugehtlfe

kann sofort im  Polizeisekretariat
Beschäftigung finden; zn meldcn
«nter Vorlegung des Lebens- 
laufs und etwaiger Frihrungs-

^Lllwrn de» 25. M ai 1900.
Die Polirei-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Der städtische Oberförster 

».»pn«, ist an jedem Freitag 
V orm ittag  von 9—11 Uhr anf 
seinem Geschäftszimmer im Rath­
hanse. Saupteiilgang rechts 2 
Treppe», zn sprechen.

Thon, den 16. M a i 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Rangirbetrieb auf derj hiesigen 

städtischen Uferbahn soll vorn 1. Juli 
d. Js. ab neu vergeben werden, und 
Werden Unternehmer ersucht, ihre 
Gebote schriftlich und versiegelt mit 
der Aufschrift: „Angebot aus Nangir- 
betrieb" bis

Donnerstag den 7. Juni, 
mittags 11 Nhr,

Lei uns einzureichen.
Die Bedingungen für das Aus 

gebot liegen in unserem Bureau 
zur Einsicht aus und können auch 
gegen Zahlung von 50 Pf. Schreib 
gebühren schriftlich bezogen werden.

Die Eröffnung der Gebote findet 
an dem genannten Tage und zn der 
genannten Stunde in dem Amts 
zimmer des Herrn Bürgermeister 
81avkowitr, Rathhaus eine Treppe 
statt.

Thorn den 19. M ai 1900.
Der Magistrat.

Fwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvoll­

streckung behufs Aufhebung der 
Gemeinschaft soll das in Briesen 
au der Bahuhofstraße belegeue, 
Nil Grundbuchs von Briefen, 
Band 31, B la tt  832, zur Zeit 
der Eintragung des Versteige 
»^^»^rrnerkes anf den Namen 
^ r  Belesener Zementwaareu- u 
rkttuststemfabrik Svlrpootsr L

»«halt Von 1 l>L, 89 ar, 89 qm 
und 10,38 Thaler Reinertrag, 
Artikel 734 der Grundsteuer- 
inutterrolle »ud Gebäude» m it 
1136 M ark Nutzuiigswerth, Ge- 
bäudestenerroNe N r. 505,

am ZA. Juni 1AOO,
vormittags 10 Uhr. 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsstelle. Z im m er 
N r. 2, versteigert werden.

B r i e f e n  den 23. A p ril 1900.
Königliches Amtsgericht.

I

» o u b e l ' s
B l e i S ^ o d a .

Ikit g-i J-Hrr» b-wührt «lS

dchts M  WUks W -  llü WWttkl.
» e n lc e l  L  e is .»  v ü s s s ia o r r .

A l Z S Z S N N « ?
fast in allen B lä tte rn  fü r  

A  M a rk  von Fabrik-Versandt 
A">scru rc. angeboten w irb , ist 
schon fü r 1 4  M k . erhältlich bei

nUijS Kso, Uhrmachkr,
-^Thorn, Elisabethstratze DS.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des 

Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speisen 
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: 

M agenkatarrh» M ag en kram p f, 
Wagenschmerzen» schwere V erdauung oder Verschleimn,rg 
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen 
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt 
sind. Es ist dies das bekannte

Verdimimgs- und Blutreiuigungsmittel, der

W o r t  l l r S M - ü M .
Dieser Kräuter wein ist aus vorriixliebeu, Iie llk rktti§  

betuuckeueu Lräuteru mit xulem D^ein bereitet, null stärkt 
uuä belebt äe» xaureu Veräanuuxsorxauismus Äes ^teusebev 
olme eiu ^bkülirmittel ru sein. Lräuter-^Ve!» beseitigt alle 
Störungen iu Leu lllutxetässeu, re iu ixt äas lllu t  von allen 
veräorbeuou kräuLmaebeiiäeu 8tokkeu uuä w irk t töräernü 
auk Lle XeubllüuriA Kesmiäeu M utes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Wemes werden Magen­
übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, 
seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zer­
störenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Lopk-
sebmerreu, ^.ukstosseu, Keäbreuiiev, LlrUiuuxeu, Hebelkeit 
mit llrbreebev, die bei ebrouisebev (veralteten) UaZfenleiäev 
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen M al Trinken be­
seitigt.
L t i ,k s l i§ r K a lik i i i ia  und deren unangenehme Folgen, wie:
V lU y lv e rs lv p s U N g  Deklemmuux, L o l L k s o b  m e r  2 e> u,
H errLIopfvu , 8eir1allo8i8Leit, sowie Vlutanftauungen in Leber, 
M ilz  und Pfortadersystem (Hämorrboickrii-Deiäeu) werden durch 
Kräuter-Wein rasch und xe lluL  beseitigt. Kräuter-Wein be liebt 
jedwede IIuverSauHebLeit, verleiht dem Verdauungssystem einen 
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug­
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
sind "reist die Folgen schlechter Verdauung, 

^ U l l lU s lU N g  mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
uervöser^bspauvuil^und Hemütbsverstimniniix, sowie häufigen 
Lopsseiunerreu, sebiaklosen M eb ten , siechen oft solche Kranke 
langsam dahin. L M "  Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebens­
kraft einen frischen Impuls. W A " Kräuter-Wein steigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig 
an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beschafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

LrLuter->Veiu ist zu haben in Flaschen L 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Hiorn, LloeLer, ^rxensu, luowrariaw, 8ebllii8ee, Oollub, 
Oulmsee, llriossu, lüssowo, 8e!nr11t2, I'oräov, 8elileu8enau, 
Lromberx u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert v lrieb , Deiprix, ^Vest- 
strasso 82^, 3 und mehr Flaschen Kränterwein zu Oriainalpreisen 
nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Labert vlrleL'seliea -WN Lriinterveln.

Mrrgenießüen
» . Magenschmerzeu , I

Verschleim,mg,' ?8st^n,° Wöhnm

UerveuLeiden
chron. Kopfschmerzen, Schlaflosig-, 

nervöse Abspannung, Gemüths- 
Verstimmung, Gedächtnißschwäche, '

.L^auettLeiderr
Bleichsucht, schlechte 

Müdigkeit,
reine Ausflüsse und un-
und k i^ ^  bliest, dauernd

D o k w ^ d ^ M  V  ö ' 2 ' ^ z t  nud!

geb.
Damen-Frisir- n. Sham poonir 

S alo n
Svoitostrssso 3 2 ,

gegenüber Herrn Kaufmann Sosttg.

, - « ' . L S ' «  L
................ ..

In  le iM »  Wiindlieit
önr ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich namhaft zu machen, welches 

?lten 73jährigen Mann von 
-fahrigen Magenbeschwerden, Appetit- 

h a t"^  schwacher Verdauung be-

V r n  a. D., Hannover,

...
Herr» "w - 2- Etage, von
voi» l 1>oseliet bewohnt,

t- Oktober cr. zu verui. 
«vpps«-», Bachestrabe 17.

M i t  ü ld N  L  ko ., 8 sW b ss§ ,
kondsn- u. ^oumuren 7adrm.

^ L L L a L s  I Z L v L ' r i ,  D s s s u s l .  M l r t .  2 4

empfiehlt
Konfitüren in vorzüglichster Qualität, Cacao in den 

beliebtesten und besten Marken, Chokoladen in den be­
rühmtesten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 

Kasfee's, gebrannte, ausgesuchte beste Qualität von
e r p r o b t e m  Geschmack u n d  f e i n s t e m  A r o m a

Thee's von I M  Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 
Bonbons in stets frischer, vorzüglicher Qualität zu außer­

ordentlich b i l l igen Fabrikpreisen.

cr
cv

W l

-̂r

Mai» bittet diese 
Schu-markeu.Unter« 
schrist zu beacht«,».

aklsre ller
Msgentrspken
mentdelislioliss, «Itbelisiintez stsiir-». ValllgmltNI

.A N '::,
Eoder Berstopfuttg. -  «uch bei Kopfschmerz, 

falls er vorn Magen herrührt, Ueberladen deS MagenS mit 
bpeisen und Getränken. W ürm er-, Leber- und Hitmorrhoi- 

dalleiden als heilkräftiges M itte l erprobt
Be i genannten Krankheiten haben sich die M a r ta r e U o v  

M « g O « tr - p f» r r  seit vielen Jahren auf das Beste bewährt, 
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.

« re is  einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 L f., Doppelflasche M k. 1.40. 
«eu tra l.Le rland t durch Apotheker e s r - I  » r « r L ^ .  Apotheke „Zum « ö u ia  von 

U n g a rn " . M e * .  l. Flnschmarkt.
Lte WariaroUor Magrntrspfon sind echt zu Habear

In  den Apotheken.

s

VOrrLsUelltz äurok sxLrsLmen Verdruued
R ' sied Lusrsiolmtzuäs HVasclissiks.

Kksks kl'LßMirils N Ick llck krkii.
6iedt äer XVLseke selbst emev 

LLFSLvIULHL L1'0MLtL8eIl6v v e r l ie b .  
Lueb als L'oilette-Lelke 2U empkeblerr.

'WarnunA vor ^aciiLkmunssen. ^
Da müiäervfsrllÜFe Kaebabm ungen im 

tiLnäel vorkommen, beaeble man genau, claeZ jeäles 
tzLekts" LLüeL meine volle k^rma trügt!
.  »» Vorkaus in OribinrN-kLeLotoQ ^oa 1, 2. S und g kkand. 

p  und 6 kkd..kLeicsts rv il Lratisboilaxo eins» Ltllelres tvieor 
Loileittessito), sovis in  sinrslnva Ltüclcsll.

VGKLLuFssHsUs» Luroll lyvie odis:e b̂diläuiiK) LennUiek. --------

Lüuüioli in V lis rn  bei: F. 0 . LrckolM, Anders L  Oo , Oarl NaNr, 
i?. »oxaon, Naxo 01»«««, Lro»,!», i». ILallslLi, Lira»«»,
N. Lopo^nslil, Onrl Kslrriso, 8. Simon, I*. Smoliirslrr, L!. 8«^- 
mlnslil, L. Wovor, l?aal Weber, ^  WoNeuberx; m Moolcer

bei: Srnn« vanor.

«
^ i e i s o l i - L x i r a o t

aus bestem Oebsenüsiseb mit LösllekewuLbreuäerv 
Vleiseb-Liweiss übertritt trotr dilliKeren kreiset 
alle IiiediS's eben Rrtrewte an ^Lbrlrrakt ruui^Vobl- 
Aeselunaolr unä ist in allen besseren Drohen-, lleli- 

n. tlolonial waarev-llsncklnvseu sm babov.

ilraiike! söö.üss
D as neue Raturheilbuch, schon verkailft. L00. « u fl. M it  goldener 

^  Medaille und Eyrendiplom ausgezeichnet. Tausende Kranke verdanken
deinsewen ihre völlige Wiedergenesung. Da» Werk giebt für jede Krankheit genaue 
Kurvorschrist, lehrt auch Kneippkur, Massage, Heilgymnastik, Krankenkost und Schutz 
gegen Krankheiten rc. Hat sich in wenig Jahre« in 8VV SSS Familien eingebürgert^ 
der beste Beweis für dessen Vorzüglichkeit. ca. 8000 Seiten, 720 Abbildungen, diele 
Lunte Tafeln und zerlegbare bunte Modelle, an welchen man alle inneren Organe 

sehen und auseinander nehmen kann. Preis geb. M . 12.50 und M . 16.— .
Zu bez. durch alleBuchhandl. u. K . S. v i l - '  Verlag, Leipzig. Auch in 3 Teilzahlungen.

N atnrheilanstalt (Schloß Lohnitz) Dresden.«avebenl behandelt
Ehrlich Hunderte von Patienten aller A rt mrt gutem Erfolg.

» approbierte Aerzte. Platz für 150 Kurgäste. Prospekte fre, durch^te^irektioa..

W is s e n  S ie  schoii § i  A g e n ttn g e s « « !

jodann h _______________ ____________ __ „__________ ___________
Ai, anlrinde, Mhrrhe, rothes Sandelholz, CalmuS-, Enzian-, Rhabarber-Zwitter-Wurzel je ein und 
dr» viertel Lrm. insgesammt grob zuHeinert 8 Tag« hindurch digerirt (ausgelaugt), sodann gut auö- 
>» — — —— - »kpreßt und filtrirt. Produkt 750 Grm.

». avdestrllrrt. dem so gewonueueu Dcstmat werden «»o« iv wrm., ferner 
>theS Sandelholz, CalmuS-, Enzian-, vrhabacbrr-ZwiUer-Wurzel je ein mw

Die wirksamste med. Seife 
Nadebenler: .  ̂ ^

Karbol-Theerschwefel-Se»fe 
I ii. Lrrgmsn» L Co., Lsdebkiii-illrtrilln 

Schutzmarke: Steckenpferd 
I anerkannt vorzüglich gegen alle H ant- 
I unreiniakeiten n Hantansschläge, 
l wie: Mitesser, Finnen, Bliitchen, 

Gesichtspicke», Pusteln, rothe 
Flecke rc. L Stück 50 Pf. bei: 

s vckoll und L iiü s rs L  L o .

»Ni ttsljnligkiiixe,
»em  I I M - I i i U ' t M l g

empfiehlt
L r o i n r » .

Bäckcrstraste 1 6 , «.

Zum Verkauf der besten «. 
sichersten S taa ts  - Papiere
gegen monatliche Theilzahlungcn 
werden ehrenhafte Personen als 
Agenten gesucht. Es sind dabei 
täglich 4 - 2 5  Mark zu »er- 
dienen und sind Sachkenntnisse 
nicht erforderlich. Meldungen 
sind zn richten an «ov», L  L o ., 
0 « r» n  N». S 0 .

'  U m i T
1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, sofort zu verm. Zu er-

G in e  M i l t k lm o h i lW g
s o f o r t ; «  vermiethen

Copperniknsstrafze 23.

Christofihlack
a ls  Fußbodenanstrich bestens j  

bewährt. -

! sofort trocknen-«.geruchlm
!  von

jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, Mahagoni, eiche«, 

«nßbanm und granfarbig.

stM0Iickloi>Ii>8sl>iii.
A lle in  echt:

Lnäer» L  (!ü.. Vtioro.

öbl. Z im m er, mit auch ohne 
Pension, z. v. Araberstr. 16.



S a n M s  - Kolonnentag 
in Thorn.

Am s ., 1«. und 11. J u n i d. J s . findet in unserer 
S tad t ein Smntäts-Kolonneutag statt, z» welchem Mitglieder 
der sreiwilligen Sanitätskolonnen, sowohl Damen und Herren 
ans allen Theilen Deutschlands eintreffen werden. B is jetzt 
sind 450 Theilnehmer angemeldet, um an den gemeinsamen 
Uebungen theilzuuehmen.

Für den größeren Theil der auswärtigen Gäste ist die 
Bereitstellung von Quartieren erforderlich und zwar werden 
gewünscht:

a) Freiquartiere für ca. 20 Damen und 200 Herren, 
d) Quartiere zn billigen

Preisen . für ca. 15 Damen und 100 Herren,
Die Unterzubringenden setzen sich aus allen Berufs­

klassen zusammen, hauptsächlich ans Beamten (Lehrern), 
Handwerkern und Arbeitern.

Im  Interesse der guten Sache und um den Gasten den 
Aufenthalt in unserer Stadt so angenehm wie möglich zu 
machen, werden die Bürger der Stadt ergebenst ersucht, 
Freiqnartiere n n - Q uartiere zu billige» Preisen in  mög­
lichst hoher Z ah l zur Verfügung -es Unterzeichnete» stelle» 
und die Anerbietuugen unter Angabe des Namens des Q uar­
tiergebers, der Straße, sowie der Anzahl der Aufzunehmen­
den baldgefiikigst im Polizei-Bureau während der Dieust- 
stuuden abgeben zu lassen.

Thorn den 21. M a i 1900.
D i » .  r r e i ' s l S H ,

Erster Bürgermeister.
Am 12. und 13. Jum  findet hier das

K ,  A a h res fes t M
Ns KmnziMmiO m iMtt M jm illM m W
statt, welcher sich die Förderung von Werken christlicher Nächsten­
liebe (Kranken-, Klein-Kinder-, Waisenvflege, Jünglings- und 
Zungfrauen-Vereinen) angelegen sein läßt. Für die voraus­
sichtlich in großer Zahl eintreffenden Gäste sind Freiquartiere 
erwünscht. W ir  bitten unsere M itbürger, solche für 1 resp. 
2 Nächte bei Herrn Küster Wiu-stratze 4, oder
Herrn Küster Tnchmacherstrafie 26 , anmelden zu
wollen.

Das Fokalkainiter für Uorbereiimig drs Iilhrksfestes.
Pfarrer druckt. Professor Loetliko. Divisionspfarrer Leeke. Garnison­
pfarrer Hrossmrnrn. Landgerichtspräsident Üansleutuer. Pfarrer Neuer. 
Pfarrer Erster Bürgermeister Dr. Lersteu. Stadtrath L ilt le r .

Kaufmann I/äuxuvr. Geheimrath D r. meä. Hnckau. 
Kommandant Oberst vau l^ d e ll. Kaufmann Rittive^er. Stadtrath Svlnvartr. 
Landrath von 8e1nvvriu. Pfarrer Ktuelioivrtr. Bürgermeister 81ae1i0iv1t2. 
Superintendentur-Verweser Pfarrer >VauI)Le. Kreischulinspektor Professor

Dr. Issilte. _____

Ein junges Mädchen aus 
guter Familie sucht Stellung als

Uerkiiuferin
in einer Bäckerei oder in einem 
anderen Geschäft. Gefällige An­
erbiete» unter „Verkäuferin" Post-

VerdüMngs-Anzcige.
Reiiva« eines Ämtsrichter-Wohuhauses 

zu Go«n», Kreis Briefen.
Die Ausführung der Maler-, Anstreicher- und Tapezierer- 

Arbeiten einfchl. Materiallieferung -u obigem Neubau soll nn 
Wege des öffentlichen Ausgebots unter Hinweis auf die „Allge­
meinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 
und Lieferungen und diejenigen für die Ausführung von Staats­
bauten" vergeben werde».

Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange­
bote sind bis
Donnerstag den 7. In n i d. Js..

vormittags 11 Uhr, „ „ . .

böte zn verwende», find, rbkndalelbir gegen gebührenfreie Einsendung 
Von 1.8ö M a r i bezogen werden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Thorn den 19. 1900. Gollttb den 19. M ai 1909.

Drr Königliche Kreisvalunspektor. Der Kegiernngsdnnführek.
lEoein. Lvknktonksuor.

K z jn o le u m
k in fa ed iK .^  
DurciimürteU 
ürallkt.

^ cager
V0» g!Mr u»ä gemusterter

Stiiokivaarv,
äuredgemustertem

Oranlt, Iniaicl
uvü

Teppichen.
Vailexvr auel» 

NLvii auswärts.

L»wei gr. ff. möbl. Zim. m. Klavier. 
O  Etttree, m. a. o. Burschengelab, 
in schönst. Lage, sind v. 24. Juni 
od. spät., auch mimöblirt, zu verm. 
Näheres iu der Geschäftsstelle d. Ztg.

ki» »iSdlntes Zmüln.
2. Etage nach vorn, billig zu verm.

Coppernikusstrafie 39. 
M s  möbl. Zimm., m. a. o. Pensi, 

zu verm. Coppernikusstr. 15.

ksrbenl 
^«iäuernci! 

lisltdsr. M ilß  
äurclimusterll

Vorrüglici?  

bevsllrtes kabri!tstl!.< 

Velmendvrstep 
binoleum kabrik^ 
veimenilüi'ät.OIijenkx

1. A ase, Strödllllilstrllßt ß,
4 Zimm. u. Zubeh., vollst, renov., 
seit 1895 von Herrn Hauptmann üöke 
bewohnt, versetzungshalber sofort zu 
vermieden. Näheres 3 Treppen.

Möblirtes Zimmer zu verm. 
Covvernikusstraste SS.

AGiM PrH.-dikWn
von großer Landw. Maschinen-Fabrik 
gesucht. Anerbieten unt. V. 8. D. an 
die Geschäftsstelle d. Ztg.

Ltmischcr, R»mi»cc
und

K » I > f j i e i l > s i h l « i n
finden bei hohem Lohn dailcrnde Be­
schäftigung bei

v .  Stmisktzmnflkr,
i»  Gneseu.

Meldungen nach Mogilno, Bahn- 
hofstrafie, bei N«i-msns«ivr:.

Malergehilfe»,
für dauernde Beschäftigung, stellt ein 

knopß, Malermeister, 
Strobandstraße 4.

K l k W i t t g r s k l l e »
verlangt bei gutem Lohn

S iro k ls u , Klempnermeister.

fSkllt. kffüAWDlV
verlangt

I * .
Suche für mein Destillations- 

Geschäft zum sofortigen Antritt 
einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

« .  » i r s o l ik s lä .
Ein ordentliches, tüchtiges

Stubenmädchen
bei gutem Lohn zum I. Juni sacht

» S i e l  M u s e u m .
Ich beabsichtige, mein
W K -  Grundstück ^

mit 40 Morgen Land, 20 Morgen 
Wiesen mit großem Torflager, unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wer, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

f t / le !n  Q r u n U s lü o lL ,
Thornerstr. 5, bin ich willens unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Wlve. 8 . L okS lo r.

S5 0 0 0  Mk.
auch getheilt sind zu vergeben 
auf sichere Hypothek von sofort. 
Zu erfragen in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

1 0  o o o  IV Ia r lc
zur ersten Stelle gesucht. Uaqekote 
unter V. v . an die Geschäfts. 4>. Z.

Ein starkes, guterhaltenes

I ' s , I > r r » ü

»  K . E M »  4.,,

hat zu verkaufen
Gastwirth Tom», Rudak.

liMMbeo «Sl! Wdrü
stehen zum Verkauf bei

Wygodda b. Thorn
Eine fast neue

englische Drehrolle,
80" lang, preiswerth zu verkaufen. 
Wo. sagt die Geschäftsstelle dies. Ztg.

Guten, überwinterten

Lehm -T h o n ,
sofort lieferbar, per Kubikmtr. 4 Mk. 
frei Baustelle Thorn, offerirt

k. Aytzmlli» Fischerfir. 49.
Aufträge per Karte erbeten.

s e s i e

R c h Ä l l l l « ,
pkunck 4V pkg.,

Lchuhmacher stratze 26.
Verschiedene alte M öbel,

sowie Plüschgarnituren, sehr gut er­
halten. Nsr>LanoM»kr, Bachestr. 16.

Guten, kräftigen

in und außer dem Hause,
zu soliden Preisen,

empfiehlt
8 .

W M n l l l m s r . - t t t Ä
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad rc. eventl. Pferdestall, 
billig von sofort zu verm. Näheres 
im Erdgeschoß.

kiir ÜS8 Xsl8er-«illielm-!leiiliilig».
In tlrr üarnisonlilrcfte.
8o»lltllK <!en 27. Nlli 4. 18.,

7 Ukp sbain l»

M ü m M iM i« ! ))
von

^usivartixe Zolisten: ?rau 0 r .  Oottin-NskspIanUt, OratoriensLneerm. 
kosen, tterr H lbvet N v lsvk , vomsängsr, Lerlin. 

LiutrittsLarten 2U numm. klätren L 2 M . ,  ru unnuinm. klLtren 
L 1,50. Lekülerlcarten L 75 kk. unä lextbüeder Z. 20 kk. bis Lonntas 
äen 27. äs., mittags 1 Illir in äer Luetitianälun^ von k a lte r  LumdvoL. 

^aelimlttsxs Im „Lulsorkrone"

( « I .  S l e i n l c s m p . )

Konnlag den 27. M ai 190V,
nachmittags 3 Uhr nachmittags 3 Uhr:Erstes eoncen
ausgeführt von dem Trompeterkorps des Ulanen-Regiments 
von Schmidt (1. Pomm.) N r. 4 unter Leitung seines Chor­

führers Herrn

Um 5 1 s  Uhr
findet

mit GenrlMigullg des Kgl. Goilverurments

mit dem Niesen-Luft-Ballon „Tropon"  
durch den Ballonführer des Königl. Sachs. 
Luftschifffahrtvereins Herrn kaul Lxiexol 
aus Cheinnitz statt.

tl.-k.-t. tlkilttli».
Sonnabend -e» 26. Mai er.,

abends 8  Uhr,
in »  l ' i v o U :

InlnmiituI- III»! Vscsl-
v o u o s rt.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder pro 
Person 25 Pf.,

Eintrittsgeld für Familien zu 3 Per­
sonen 50 Pf.

Bei ungünstiger Witterung findet 
das Concert in der geschlossenen 
Kolonnade statt.

Der Vorstand.
Vglk-Kmisii.

Irden Sonntag von 4 Uhr ab:

Nachdem:

bis 12 Uhr.

L iLÄ si»
mit anschließender Wohnung, Frem­
denstube, Nemise und Geschäftskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. Juli zu vermietben.

X i tL .  Cnlmerstratze 2 6 .

Ein Lade»
mit Wohnung ist in meinem Hause 
Culmerstraße 13 vom 1. Oktober, auf 
Verlangen auch früher, zu vermiethen.
_____________L.zfLlrowski.

Gr. möbl. Zimmer,
eventl. auch für zwei Herre», zu ver- 
miethen. M ellienstr. S « , Pt. r .

Eintrittspreis 5 6  P f. (Fnmilienbillets 3 Personen 
1 M k.) Kinder und M ilitä r  vom Feldwebel abwärts 2V  P f.

Die Füllung des Ballons beginnt vormittags 9 Uhr 
und haben die am Vormittage gelösten Billets für den 
N achmittag zum Concert und den Aufstieg Giftigkeit._____

W c k n - m M  G lü h s t
(hinter Ziegelei).

Zu den Feiertagen halte mein neu eingerichtetes Restaurant dem §  
geehrten Publikum bestens empfohlen. A

M f f *  S o k S u s l S  ^ 8 L S S i « r I » t .  - M W
Schutz fü r jede W itte ru ng  1« den neuen Kolonnade«. 

Ansenrhm fter Anfrnthalt in , Grün.«.

An «rohe M  g,km Affk ml W Mm Ailhkll
Q s i r S n l L «  s e c i e r  t l r l .  8

Milch und eigengebMenes Landbrot.'
Prompte Bedienung schon von S Uhr morgens ab.

kiokarll VIa8kov,i1r.

VS r t  a  u s M s L l  3  o ft n s  N  s o ft i  dm a s o ft r n  Sl
Aobtdsrs s t r i t t ;  uusvsodselbsr«

k E S te r  r»«te°°ieä«ränck, äoüor Seduell.gLs.t Re>-°rä 12
Suod»t»be° pro 8«duuäs). kec.nem.re uuck vreitxeke°as^
Srässts vuuerk»ttieksit «r<-. kenos^lvuol» - Lmsudaliu-gessIIsekukli 500 

" 0 ^  « °e t°° .v m e rr i°b t^ ü ra «  je 100^ kr. Lrupp- 
8sssn 70. kroger Llssn-Inäustne-Oes. 100. kreis« 450 Llsrk Ullll 
350 dl-crlc.

LUsinvörKaut kilr Osutsedisnä, Oestsrrsivk,

2ve.MSLliLtt: LvsiggssokLkt:
Ip LL kta-rsIr 25 v o rttn  18. 8t»isvi»tl»br8tr 18

Eine Wohnung
zu vermiethen.

8vI»ÜE»Gp Strobandstr. 1b.

09,8 80liä68ds ?9.tu'l'9.ä 18t,

„ A a n ä m i " .
V e c k lu iM IIe :  v t s l l e r  S r u r t ,  l i i a r n .

Tchöilsttt GlW Hilf WWe
wird selbst der ungeübten Hand garan- 
tirt durch den höchst einfachen Gebrauch 
der weltberühmten

A M M t« GInMck
von L o k u l.  ju n ., l,o lp r lg  Nur
echt, wenn jedes Packet nebenstehenden 
Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro 

Packet 20 P f.; käuflich in den meisten Kolonialwaaren-, Drogen-und 
Seifen-Handlungeu.

Die im „Hotel Kaiser­
hof" in der ersten Etage 

gelegene Wohnung, welche bisher 
Herr Ingenieur 2 i» is  bewohnte, 
bestehend aus drei Zimmer, Kom- 
toir »ud Burschengelaß, ist von 
sofort oder später zu vermiethen. 
Offerten erbittet

H o r n s n n ,  Thor»

Bllderftratze 2
ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Kreiser daselbst.

Ant Kmlicwchiug,
2 Zimmer und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

Fleischermeister.

vv.s 3 Zimmern nebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechtestraße 10 sofort LU 
vermiethen. Soppa**.. Bachestr. i

Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerstr. 60, Laden.

In  unserem Hause, Brornberger 
Vorstadt, Ecke der Bromberger 
und Schulstratze, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist von sofort 
unter günstigen Bergungen zu ver- 
inierhen:Gin Eckladen
mit umfangreichen Kellerränmlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waaren-Geschäft vorzüglich eignet und 
iu welchem zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird.

0 .  8 .  M s ln io l i  L  S o lm ,
___________ T h o r n .________

In  unserem Hause, Breitestratze 
S7, S. Etage

Eine Wohnung,
5  Zimmer, Balkon, Küche mit
allem Nebengelaß, bisher von Herr« 
^u,1u» «ssaM» bewohnt, per sofort 
zu vermiethen.
Thorn. c. k. vitztriell L 8«Illl.

vollständig neu renov., best. aus A 
großen Zimnl., Alkoven u. Zub. per 
1. 10. er. und
L H V o lr r r u n K , I I I .  L t a x s »
vollst, neu renov., best. aus Entree, 
3 Zimmern und Zubehör, per gleich 
oder später zu vermiethen.

Lckuspck K o k n « ,*.
Versetzungshalber 3- und 5zimm.

BorSemohnimge«
mit Badeeinrichtung von sofort zu 
^miptbPN UI-ns'' L  « a u n .

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermiethen.

Heiligeaeiststraste 18.

Um» W, »-»AMNII.
Entree und allem Zubehör, V0» 
sofort in meinem Hause, Coppernikus- 
straße 7, zu vermiethen.
_______________ v la rs

Eine Wohnung,
3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entrc« 
und Zubehör, billig zu vermiethen 

s.. -» > ,» . Coppernikusstr. 39.
-a kl. möbl. Zimm. m. g. Pens. bill. 
Z. zu haben. Tuchmacherstraße 4, 1.

Druck und «erlag von L. DombrvwSki in Thor«



2. Beilagr ;u Rt. 122 da „Th-run Preyk
Zonnlag den 87. M ai 1900.

Spanischer Frühling.
Von E rn st v. U n g e rn -S te rn b e rg  (Madrid).

-------------- - (Nachdruck verboten.)
Ueber ganz Spanien lagert der Frühlings­

duft. Die Erde prangt im farbigen Blumen- 
kleide und die Bäume hüllen sich in Laub 
und Blüten. — Der M ai ist gekommen, der 
wunderschöne M onat M ai, von dem ei» 
spanischer Dichter sagt, daß sein Name allein 
genüge, um in alle Herzen die Festfreude zu 
tragen, der Hoffnung Flügel zu verleihen.

Die Lust ist warm, balsamisch. Aus dem 
Südosten streichen die lauen Afrikawinde über 
die Hauptstadt dahin, dieselben Winde, die 
mit den Palmenkronen in Algier und bei 
Alicante gespielt haben, mit den Wogen des 
Mittelmeeres flüsterten und nun den Be­
wohnern M adrids zu frohen Boten des Früh- 
sommers werden. Jetzt begrüßt man sie mit 
Freude und läßt sich das Gesicht von ihrem 
sanften Hauche umschmeicheln, jetzt wo sie den 
häßlichen Winter endlich besiegt haben. Später 
wenn sie zu den tödtlichen Glutwinden des 
Hochsommers ausarten, dann ist es immer 
noch Zeit, vor ihnen in das kühle Gebirge 
oder au den S trand zu flüchten.

J a , der M ai ist gekommen! Der erste, 
her Festtag der Arbeiter, ist auch in Spanien 
gefeiert worden. Schon am frühen Morgen 
durchziehen zahlreiche Gruppen im Feststaate 
die Straßen der Hauptstadt; alle mit früh 
lichen und doch zugleich ernsten Gesichtern. 
M an sieht es ihnen an, daß die bescheidenen 
Arbeiter sich heute für wichtige Persönlich 
ketten halten, da sie ja ihr „eigenes* Fe t 
uch selbst zu Ehren feiern dürfen, das Fe t

Arbeit. Meetings werden abgehalten, 
und dann geht es zu den Frühstückstafeln. 
Am Nachmittage werden gemeinsame Aus­
flüge ins Grüne unternommen. I n  der Um­
gegend M adrids, im grüne» Thäte des Man- 
zanares, waren nicht weniger als 30000 Ar­
beiter mit ihren Familien versammelt, und 
es berührte wirklich sehr angenehm, nirgends 
ei» unanständiges Wort zu hören und keinem 
einzigen Betrunkenen zn begegnen. Die 
spanischen Arbeiter nennen den ersten M ai 
gerne „das Friedensfest*, und zu ihrem Lobe 
muß erwähnt werden, daß, wenn wir von 
einigen kleinen Zwischensällen in Barcelona 
u«d in Valencia absehen, auch wirklich ein 
vollkommener Frieden an diesem Tage ge- 
herrscht hat. )
.  ? ^  Wblt. auch alle Nichtsozialisten, 
haben sich gerne am Arbeiterfeste betheiligt. 
Die ganze große Presse M adrids veröffent­
licht Extraausgaben, die den sozialen Be­
strebungen gewidmet sind, und selbst der M i­
nister des Innern  schreckte nicht zurück, den 
Arbertern im „Heraldo* einen Leitartikel zn 
widmen, in dem er die sozialen Pflichten der 
Regierung und der leitenden Gesellschafts­
klassen diesen gegenüber betont, zugleich aber 
auch vor Uebertreibungen warnt. — Eine 
andere große Tageszeitung, „Der Liberal* 
hat die Arbeiterkreise zur M itarbeit aufge 
fordert und Preise von je 500 und 250 Pese­
tas für die beste Bearbeitung der beiden 
Themata: „Der erste M ai ein Friedensfest 
und „Frauen- und Kinderarbeit* ausgesetzt. 
Den ersten P reis gewann ein Fabrikarbeiter, 
u^u -weiten eine bekannte Madrider Putz­
macherin. Die Lage der spanischen Arbeiter 

Wirklich in mancher Beziehung noch 
traurige, giebt es doch kleinere 

i ^  r denen der Tagelohn selten
P ^ t a  (etwa gleich 1 Mk.) übersteigt,

«r
S

bahnen richten zu diesem Tage stark ermäßigte 
Preise ein, sodaß Wohl Hunderttausende aus 
den Provinzen herbeiströmen und Madrid 
ein so reges Leben, ein so ungeheures Ge­
dränge ausweist, wie wohl keine zweite 
Hauptstadt in Europa. — Am 17. M ai ist 
der Geburtstag des kleinen Königs» der nun 
zn einem immer kräftigeren und hoffnungs­
volleren Knaben heranreift. I »  diesem Jahre 
zum ersten Male soll ein großer Empfang 
beim Hofe und ein Ball stattfinden. Dieele 
ganten Putzniacheriunen haben bereits furcht­
bare Eile, und die hofsähige Madrider Ge­
sellschaft befindet sich in großer Aufregung. 
Auch die deutsche Kolonie hat in diesen Tagen 
ein schönes Fest begangen: der deutsche Bot­
schafter hatte an alle ihre Mitglieder Ein 
ladungen zur Feier der Mündigkeitserklärung 
unseres Kronprinzen ergehen lassen.

Uebrigeus wäre es undankbar, wollten 
wir bei dieser Aufzählung der Monatsgaben 
vergessen, daß uns der M ai auch die schöne 
Otero aus P a ris  nach Madrid gebracht hat. 
1,8, dollL Otoro! diese berühmte Tochter des 
sonnigen Spanien, der die Skandalchronik eine 
internationale Aureole geschaffen hat. Ma­
dame Otero ist Slrohwittwe; ihr reicher 
Freund, ein russischer Krösus, ist an der Spitze 
eines Freiwilligenkorps von 800 M ann nach 
Transvaal gezogen, nm gegen die Engländer 
zu kämpfen, und hat ihren Bruder als Ad­
jutanten mit sich genommen. Inkognito, wie 
eine wirkliche Prinzessin, hielt die Otero ihren 
Einzug in die spanische Hauptstadt, begleitet 
von einem zahlreichen Troß von Dienern und 
Zofe»». Sie kommt, wie sie ihren Freunden 
erzählt, diesmal nur in Geschäften und um 
in voller Zurückgezogenheit ein wenig Ruhe 
zu genießen; gleichzeitig will sie dann auch 
schöne Nationaltrachten und Geschmeide kaufen 
für ein Engagement, das sie für den kommen­
den Herbst im Theater Marigny in P aris  
angenommen hat. J a , die Otero ist sehr 
stolz auf ihre Juwelen und behauptet, deren 
schon für mehr als 8 Millionen Franks zu 
besitzen, und da sie täglich ihren Schatz ver 
mehre und nichts verkaufe (ob das wahr ist 
Mademoiselle?), so hoffe sie bald die ganz 
respektable Zahl von 10 Millionen zu er­
reichen. Uebrigeus sei sie des flotten Chan- 
tant-Lebens recht überdrüssig geworden, und 
sie träg t sich mit dem Plane, bald P a ris  für 
immer zu verlassen, um in ihr geliebtes 
Heimatland, nach Spanien, überzusiedeln, in 
Madrid einen schönen Palast zu kaufen und 
in „Gott wohlgefälligen Werken* ihren Lebens­
abend zu erwarten. Vorher aber verspricht 
sie ihren Madrider Freunden noch ein eigenes 
Theater zu miethen und sich vom Publikum 
mit ihren schönsten und ausgelassensten Täuzen 
zu verabschieden.

Wer irgend je die spanischen Tänze ge­
sehen hat. der wird ihnen unwillkürlich den 
Vorzug vor denen aller anderen Länder, 
selbst vor den ungarischen Zigeunertänzen, 
geben müssen; so unendlich viel Grazie, 
Leidenschaft und Ausdruck liegt in ihnen. — 

reizende Nationaltracht, der kurze, 
m Gold- und Silberstickereien schimmernde 
Spitzenrock, die «ette Fußbekleidung und die 
in zierlichem Faltenwurf aufgesteckte M antilla 
gefallen. Dann beginnt die Musik, zuerst 
langsam und feierlich, bis dann plötzlich die 
Trompeten wie ein Triumphgeschrei der 
siegenden Leidenschaft dazwischen schmettern 
und nun mit den süßen, flehende» Akkorden 
)er Guitarren und Mandolinen abwechseln.

sur Schulen, Altersversicherungen u. s. w. ist Jetzt bewegt sich die Tänzerin, die Kastag- 
j L  "-c^ l'd s  erst i„ allerletzter "  ..

Ist der worden.
heiter, so is t"e r  ^  Festtag der Ar-
nalfest. Es ist d "  ^ a s  spanische Natio- 
französische Fremdhe7rKaft" 
schüttelt wurde. Große Paraden s t Ä n L °
Alle öffentlichen Gebäude prange«
Flaggenschmnck, die Balkons der Privathäuser 
sind mit bunten Teppichen behängen, ««d 
Kaiionensalven wecken die Langschläfer.
Gleichzeitig werden in fast allen Kirchen 
Seelenmessen für die im Freiheitskampfe ge­
fallenen Helden gelesen und Kränze in feier­
licher Prozession auf ihren Gräbern nieder­
gelegt.

Der M onat M ai ist überhaupt überreich 
an Festtagen für Spanien. Am 15. ist die 

roße „Feria* in Madrid zu Ehren seines 
chutzpatrous „Sän Jsidro*. Die Eisen-

netten klappern rhythmisch, sie ist ganz Be­
wegung, Grazie. Kein Glied bleibt ruhig. 
Die Augen blitzen, der Mund lächelt. Sie 
tanzt nicht, sie ist selbst die herrliche Ver 
körperung des spanischen Nationaltanzes. 
OlS-Rufe ertönen aus dem begeisterten Pub- 
ikum. Dieser Herr wirft ihr seinen Hut, 

liener eine Blume aufs Podium, und immer 
wnzend, biegsam und graziös hebt sie die 
Gaben vom Bode» auf, küßt die Blume, wenn 

. 2"'?reich»ung gewähren will, und 
frohem Lachen den Hut wieder 

Ekgenthümer zu. Ol6, olö (bravo, 
Awo) and selbst mancher verknöcherter Phi- 

,r  verlrert für einen Augenblick seine grüne 
Brille und stimmt in die rauschenden Bravo­
rufe mit ein.

Alles Schöne, Lebendige vermag den 
Spanier anzuregen. S o  mag es denn wohl 
auch kaum eine andere Nation auf der Welt 

eben, die eine gleiche Vorliebe für öffent- 
iche Schauspiele an den Tag legt. Die Be­

geisterung für die Arena mit ihren bunten, 
wenn auch grausamen Szenen, ist genugsam 
bekannt, auch die Schauspielkunst findet zahl­

reiche, enthusiastische Anhänger. Das Spanien 
der Kunst ist ein wunderschönes Spanien, 
von dem das Ausland bewundernd lernen 
kann, und um diesem noch größere Fähig­
keiten znr Entwickelung zu verleihen, hat der 
neue Minister sür Unterrichtswesen und schöne 
Künste den Plan gefaßt, ein besonderes Natio- 
naltheater zu begründen, in dem nicht nur 
das spanische Drama, Schauspiel und Lust­
spiel Pflege finden sollen, sondern auch der 
nationalen Oper, der „Zarznela* und dem 
Tanze, sofern sie einen Anspruch auf „Kunst' 
machen können, eine Entwickelungsstätte ge 
schaffen werden soll.

Das interessanteste Schauspiel dieses 
M onats wird von der Natur selbst veran­
staltet und hat den besonderen Vorzug, kein 
Eintrittsgeld zu kosten: die Sonnenfinsterniß 
vom 28. M ai, die für Spanien und Nord­
afrika eine totale sein wird. So eine Sonnen- 
fiusterniß scheint den meisten Spaniern uoch 
immer ein sehr unheimliches Ding zu sein. 
Die jungen Mädchen, wenn man ihnen da­
von erzählt, schreien erschreckt auf und bitten, 
man möchte doch nicht von so furchtbaren 
Dingen sprechen, ja, man merkt, daß die 
Kirchen jetzt eifriger als je besucht werden. 
Gewiß hängt dieser Umstand mit der Furcht 
vor der Sonnenfinsterniß zusammen. E r­
wartet nun das gewöhnliche Volk den 28. 
Mai mit einem gewissen Grauen, so thun 
doch andererseits die Regierungen und die 
gelehrten Gesellschaften ihr möglichstes, nm 
alle Vorbereitungen zur Beobachtung des 
interessante» Ereignisses zu treffen, und auch 
um den ausländischen Gelehrte» und den zahl­
reiche» Touristen einen würdigen Empfang 
zu schaffen. Einer der Hanptbeobachtungs- 
plätze wird das schöne, in tropischem Palmen- 
haine gelegene Elche sein. Dort wird nebe» 
vielen ausländischen Astronomen' auch der 
Herzog von Bayern, Gemahl der spanischen 
Jnfanta Donna Paz, erwartet. Auch der in 
seinen Schriften so überaus anregende fran­
zösische Gelehrte Camille Flammarion wird 
nicht ausbleiben.

Wenn dann die Sonne nun siegreich die 
Finsterniß wieder überwunden hat, hoffen 
wir, daß sie für Spanien auch zu einer neuen 
Sonne werde, die die allmählige Auferstehung 
des alten romantischen Landes beleuchtet. — 
Gerade in der letzten Zeit haben wiederholte 
Annäherungsversuche zwischen allen spanischen 
Nassen auf beiden Seiten des Ozeans statt 
gefunden; demnächst tritt ein „spanisch-ameri 
kanischer* Kongreß zusammen, der sür diese 
Annäherung feste Formen ausarbeiten soll 
und sobald diese gefunden und verwirklicht 
sind, darf Spanien wieder mit gehobenem 
Muthe der Zukunft entgegenblicken. Das 
wäre für dies schwergeprüfte Land die schönste 
Frühlingsgabe!

Mannigfaltiges.
( E i n  u n g e h e u r e r  W a l d b r a n d ) ,  

der bereits mehrere tausend Morgen ver 
nichtet hat, wüthet bei Sprottau in den 
gräflich Dohna'scheu Forsten. Die Flammen 
und Rauchwolken sind in meilenweiter Eut 
fernung wahrnehmbar. Von Sprottau sind 
die Feuerwehr und der größte Theil der 
Garnison zur Löschhilfe abgerückt.

( S e l b s t m o r d  e i nes  S c h u l k n a b e n )  
infolge Zahnschmerzes. Der Schulknabe Stolze 
zu S taßfurt hatte sich vor einiger Zeit des 
Abends in Abwesenheit seiner Eltern aus deren 
Wohnung entfernt, ohne daß eine Spur desselben 
ermittelt werden konnte. Der Knabe hatte 
vorher über heftige Zahnschmerzen geklagt 
und wiederholt erklärt, daß er dieselben kaum 
«och aushalten könne. M an nahm deshalb 
an, daß sich der Knabe in Folge der über 
großen Schmerzen ein Leid angethan habe» 
üönne, zumal die Spuren des Knaben nach 
)em nahen Bodeflusse deutete«. Erst jetzt ist 
lies jedoch zur Gewißheit geworden, da seine 
Leiche zwischen Löbnitz und Neugattersleben 
dieser Tage aus der Bode gelandet wurde.

( De r  g r o ß e E l b e r g e r  M o o r b r a n d )  
gewinnt immer mehr an Allsdehnung. Das 
Feuer hat bereits den Einskanal über­
sprungen und die herzoglich Arenberg'sche» 
forsten ergriffen. Es ist zunächst unmöglich, 
)em gewaltigen Brande Einhalt zu thun, 
trotzdem rastlos gearbeitet wird.

stempeln. M an muß staunen über das Ge­
misch vor» B rutalität und Dummheit, das 
sich in seinen Plänen offenbart. Der jetzt 
25 jährige und erst im vorigen M onat aus 
dem Zuchthanse entlassene Mordbube wollte, 
um viel Geld zu „erwerben*, den Raubmord 
im großen betreiben, und er hatte es zu- 
nächst auf Schiffe abgesehen. Zn diesem 
Zwecke suchte er sich geeignete Dampfer mit 
nicht zu großer Persouenzahl auf und versah 
sich mit zwei Vorhängeschlössern, um einzelne 
Zugänge zu den Kajüten abzusperren und 
Passagiere und Besatzung abtheiln,lgsweise 
umbringen zn können. Zuerst befand er sich 
auf einem anderen Mälardampfer, doch 
hielt dieser oft an, wobei die meisten Passa­
giere das Schiff verließen, sodaß der Mörder 
es nicht lohnend fand, mit dem Morden zu 
beginnen. Auf dem „Prinz Karl* befanden 
sich außer den Gemordeten und Verletzten 
nur noch vier Passagiere, sowie das weib­
liche Aufwartepersonal und einige Mann 
Besatzung, die sich alle so versteckt hatten, 
daß der Mörder sie nicht finden oder er­
reichen konnte. Sonst war es seine feste 
Absicht, sämmtliche Personen umzubringen 
und dann das Schiff in Brand zu stecken, um 
jede Spur zu vertilgen. I n  der nächste» 
Nacht wollte er die Unthat auf einem 
Dampfer im Götakanal, dem großen Wasser­
wege zwischen Stockholm »nd Gothenburg, 
wiederholen, dann als Tourist verkleidet, 
über Gothenburg nach Kopenhagen fahren, 
um dort vom Raubmorde zu leben. Diesem 
Plan entspricht auch das Verhalten des 
Mörders, den» obgleich die Unthat auf dem 
„Prinz Karl* «icht ganz gelang und somit 
schnelle Verfolgung iu Aussicht stand, ergriff 
er nicht die Flucht, sondern kaufte sich in 
Eskilstuna einen Touristenauzng, hängte sich 
eine» Krimstecher um, kaufte ein Extrablatt, 
das die Unthat des Mörders meldete, und 
ließ sich mittelst Droschke nach der nächsten 
Eisenbahnstation Skogstorp fahren, wo er 
ruhig im Wartesaale saß. Die Hand hatte 
er beständig am Revolver, sodaß die Ver­
haftung, zu der sich freiwillig einige Geheim­
polizisten erboten hatten, mit großer Gefahr 
verknüpft war. Indem sie sich in unauf­
fälliger Weise zn schaffen machten, stürzten 
sie sich plötzlich auf den Mörder, der auch 
schon den Revolver gezogen hatte, aber die 
Waffe konnte ihm nach hartem Ringen ent­
rissen werden, und damit schieu es, als hätte 
ihn seine ganze Kraft verlassen; er wurde 
kreidebleich «nd fiel in Ohnmacht. Später 
bezeigte er aber einen unglaublichen Trotz. 
Das Zuchthaus, in dem er gesessen hat, hatte 
er seiner Zeit iu Brand zu stecken versucht, 
indem er in einer Zelle Holzspähne und 
Weiden anhäufte und anzündete. Als aber 
das Feuer um sich griff, schrie er um Hilfe.

( D e r  M a s s e n m o r d  a u f  dem 
D a m p f e r  „ P r i n z  K a rl.* )  Die furchtbare 
Blutthat auf dem schwedischen Dampfer „Prinz 
Karl*, über die wir wiederholt berichteten, 
wird von dem ebenfalls angeschossenen Steuer­
mann Julin  wie folgt geschildert. Um un­
gefähr '/,12 Uhr nachts befand sich das Schiff 
in dem Fahrwasser von Blaken. Alles war 
ruhig und still. Der Kapitän hatte die Wache 
und befand sich nebst dem Steuermatrosen 
auf der Kommandobrücke, in der Konversations- 
kajüte saßen vier Herren und spielten Karten. 
Die Kajütenpassagiere hatten zum größten 
Theil ihre Ruhebetten aufgesucht, nur auf 
dem Vordertheile des Deckes befanden sich »och 
einige Personen. Als der Steuermann sich 
zur Ruhe legen wollte, ging er in den Vorsalo», 
um noch eine Tasse Kaffee zu trinken. An 
einem Tische saß der Schlächter Holmer allein 
»nd aß. Kaum war der Steuermann herunter 
gekommen, als er einen Schuß vom Zwischen­
deck her hörte, «nd heftig bestürzt, sprang er 
wieder hinauf, um zu sehen, was geschehen 
sei. Oben angekommen, sah er neben der 
Maschine einen großen Man» in langem 
schwarzen Regenmantel— er erkannte ihn sofort 
als einen von den Passagieren — mit einem 
rauchenden Revolver in der Hand. Ein Augen- 
blick verging unter stummem Erstaunen, daraus 
wandte sich der Fremdling gegen den Neu­
angekommenen und schoß auf ihn. Steuer- 
nann Ju lin  fühlte einen stechenden Schmerz 
rn der rechten Schulter, der Arm fiel herab, 
er konnte nicht fassen, was sich auf dem

und Revolver vier Menschen ermordete und 
iebeu schwer verletzte, hat im Verhör Zu- 
mnftspläne entwickelt, die ihn in Ver­
bindung mit seinen bisherigen Unthaten zn 
einem der unmenschlichsten Verbrecher

Vorsalon, um von dort Hilfe zu holen. „Wer 
unter den Männern ist so muthig, daß er mir 
iolgt,* rief er. Alles war unentschlossen. Der 
Steuermann eilte darauf zn Holmer und bat 

bei der Festnahme des Gewaltthäters 
behilflich zu sein, obwohl er selbst nicht die



G efahr in  ih rer ganzen T ragw eite  kannte. 
»Keine W affen w aren  vorhanden , nicht einm al 
ein Messer, denn sonst w ä re  ich im  S tan d e  
gewesen, dasselbe dem B uben  in  die Kehle 
zu jagen," sagte der S teu e rm an n  m it E rb itte ­
rung  im  Auge. D a  plötzlich d rang  der Unhold 
in den V orsalon  ein, m it dem R u fe : „Den 
S te u e rm a n n  w ill ich m ir fassen! E r  soll sterben!" 
M it  Blitzesschnelle gelang es diesem, dein jetzt 
auf ihn  gerichteten Schuß auszuweichen. Holm er 
t r a t  ganz mechanisch einen S ch ritt auf den 
Rasenden zn und bekam sofort einen Schuß 
in die Schläfe, der ihn leb los zu Boden streckte. 
Alle in, V orsalon befindlichen Personen flohen 
nun irr T odesangst auf d as  Deck, verfolgt von 
dem schreckliche» P assag ier. S teu e rm an n  J u l in  
sprang die T reppe h inauf und w urde auf dem 
ganzen Schiff von dem Unbekannten verfolgt. 
Von der S teuerkajiite  sprang er auf das Verdeck 
herab , w ieder von einem Schuß verfolgt. W as 
w eiter geschah, ist n u r durch zerstreute E inzel­
heiten bekannt. A ls der M a n n  auf das obere 
Deck gekommen w ar, und jeden Z u tr i t t  fü r 
alle d a ru n te r Befindlichen abgesperrt h a tte , 
konnte m an sich ein wenig von dem gew alti­
gen Schreck erholen. Auf dem Zwischendeck 
nahe der Maschine lag  eine ä lte re  F ra n ,  welche 
durch einen Dolchstich in  die B rust getödtet 
w ar. Dicht daneben lag  ein zw ölfjähriger 
Knabe, sich in  seinen Q u a len  w indend; er­
ha lte  einen Dolchstich in den U nterleib  erhalten , 
und sein Z ustand ist höchst bedenklich. I n ­
zwischen kam, wie schon berichtet, der D am pfer 
„K öping" zufällig zu Hilfe, und der M örder 
setzte ein R e ttungsboo t in die See, fü r welche 
A rbeit gewöhnlich 3 Personen vonnöthen sind. 
An B ord des „P rinzen  K arl"  w aren  von der 
M annschaft außer dem K ap itän , S teu e rm an n , 
S teuerm atro sen , H eizer und dem weiblichen 
P ersona l noch drei M atrosen , welche w ährend 
des schrecklichen Ereignisses schliefen und somit 
keine A hnung von dem Geschehenen hatten . 
15 b is  20 Passagiere w aren  auf dem Schiffe. 
E in  Schlächter Wickström und zwei D am en 
befanden sich in dem Hinteren S a lo n , auf sie 
w urde jedoch nicht geschossen. D er M ö rd e r 
ha tte  sie eingeschlossen, jedenfalls in der Absicht, 
dieselben später um zubringen , nachdem alle

anderen  erm ordet w aren . N u r dem Begegnen ist 
des D am pfers „Köping" ist es zn danken, 
daß die B lu tth a t  nicht noch größere A usdehnung 
erh ielt. D enn es w a r  offenbar die Taktik 
des M ö rd e rs , sämmtliche an  B ord  befindliche 
Leute zu erm orden, m n dann nm so leichter 
rauben  zu können. D ie dem K ap itän  gehörige 
Brieftasche, welche circa 6000 Kronen enth ielt, 
ist verschwunden und b is  jetzt noch nicht auf 
gefunden worden. Alle E inzelheiten sind 
augenblicklich nicht zu erfah ren  und nicht zu 
schildern; soviel aber steht fest, daß die halbe 
S tu n d e , w ährend welcher der M ö rd e r seine 
G reuelthaten  ausüb te , entsetzlich w a r. Angst- 
rnfe, das Röcheln der S te rb en d en , die J a g d  
des M ö rd e rs  nach seinen O pfern , die Revolver- 
schüsse —  nicht einm al in den haarsträubendsten 
S chauerrom anen  kann ein gräßlicheres B ild  
geschildert w erden.

( V o m  g r o ß e n  L o s .)  Z u  den glück­
lichen B ethe ilig ten  an dem bekanntlich nach 
G örlitz gefallene» H auptgew inn von 500000M k. 
g eh ö rt,w ie  nachträglich bekann tw ird , zunächst 
ein d o rtige r Geschäftsm ann, der ein Z ehntel 
allein  spielt. E in  w eiteres Z ehntel w ird  vô n 
einem schon bejahrten  kinderlosen A rbeiter 
gespielt. F e rn e r  ist an dem ersten H aup ttreffer 
betheilig t der H an sh ä lte r  eines H otels in 
Görlitz, welcher auf seinen T heil 21 0 0 0  M ark  
erh ä lt. D er glückliche G ew inner h a t den 
L osan the il kurz vor der H auptziehung von 
einem D iener vom Lande erw orben, der in ­
zwischen die dortige Gegend verlassen hat.
Die übrigen  Z ehn tel des Loses w erden in 
der Umgegend von Görlitz gespielt und zw ar 
zum größten Theile im  benachbarten K nners- 
dorf.

( E i n  f ü r  cht b a r e s  G  r n b e  n Unglück)
ereignete sich nach der „M agd . Z tg ."  am 
D ienstag in  der Cnmnock-Mine in  N ord ­
karolina. W ährend  alle B erg leu te  in  der 
Tiefe arbeite ten , entstand eine Explosion. 
50 Personen w urden getödtet, viele andere 
verletzt.

( D ie  L i e b l i n g s f r a u  d e s  S c h a h .)  
Russische B riefe au s  T eheran  melden, daß 
der Schah seiner L ieb lingsfrau , einer schönen 
Cirkassierin, deren Schönheit allgem ein bekannt

, ,  befohlen ha t, ihm  zu seinem ersten R uhe­
platz auf seiner europäischen Reise, 12 M eilen 
von P e te rsb u rg  en tfern t, zn folgen. S ie  soll 
ihren  G em ahl auf seinen Reisen begleiten. 
D er verstorbene Schah N assr-Eddin nahm  bei 
seiner zweiten europäischen Reise b is  M oskau 
acht F ra u en  m it, aber von jener S ta d t  an 
sandte er sieben zurück und behielt n u r seine 
L ieb lingsfrau , die ihm  bei seinem Zuge durch 
ganz E uropa än  M ännerkleidung folgte. D ies 
w urde streng geheim gehalten, und tm der die 
Presse, noch d as  P ublikum  ha tte  eine Ahnnng 
davon. A ber heute ist es ein offenes Ge­
heim niß, daß M uzzafer-E ddins L ieb lingsfrau  
das Experim ent w iederholen und ihrem  H errn  
und M eister in  m ännlicher Kleidung folgen 
w ird . S icher w ird  die schöne Cirkassierin in 
M ännerkleidnng in  E uropa  T rium phe feiern.
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmanu in Thorn

Amtliche Notirnngeu der Danziger Prodnklen- 
Börse

vom Freitag den 25. Mai 1800.
iir Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaateu 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
Weizen per Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbmit und weiß 772 Gr. 152 Mk.. 
inländ. bunt 718- 727 Gr. 138—142 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
668-726 Gr. 141-142 Mk. °

Gerste ver Tonne von 1000 Kilogr. trausito 
große 638-650 Gr. 130 Mk.

Ha f er  per Tonne von 1000 Kilogr. inlSnd. 
126-130 Mk.

L e i n s a a t p e r  Tonne von 1000 Kilogr. 243 Mk. 
D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

148 Mk.
Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.

150 Mk.. transito 145 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.25—4,35 Mk., 

Roggen- 4.72'/,-4.80 Mk.

H a m b n r g .  25. Mai. Niiböl fest. loko
61. — Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. —
Petroleum still, Standard white loko 6.85. 
Wetter: regendrohend.

27. Mai: Sonn.-Anfgang 3.51 Uhr.
Sonn.-Unterg. 8.04 Uhr. 
Moud-Anfgang 2.49 Uhr. 
Mond-Unterg. 7 03 Uhr.

28. Mai r Sonn.-Anfgang 3.50 Uhr.
Sonn.-Unterg. 8.05 Uhr. 
Mond-Aufgang 3.29 Uhr. 
Mond-Unterg. 8.13 Uhr.

K i r c h l i c h e  N a c h r i c h t e n s

A e u M tf ic h e ^ ^  M orgens '8 Uhr
snllt der Gottesdienst aus. Vorm. 9'j. Uhr 
Gottesdienst: P fa rre r Heuer. Nachher Beichte nnd Abendmahl._____

Eine s M s M  H a i i s s m
sollte keine unnöthigen Ausgaben machen. Sie solltenicht 

m ersten besten Fabrikanten theure Tuchstoffe
sollte ibm, Zeit fortwerfen muß. sondern

7,?» Bedarf dort decken, wo sie nur wirklich bcauch-
alt7-r«»v ! " " "  Weise übertheuert wird. Das

" Gustav Nbicht in B rom ­berg, welches an ledcrmann Muster verschickt verdient 
von allen Frauen zuerst beachtet zu werden.

e i ö e m t s M.......... .'«-u.l.o.! .>'«-«« dult-IAS Lollsstion
äer LleoLrmisoken Ssjätzustoü'-^Vedsrei

L  V -s »
Î eipLigsr Ltzrasse 43, Lake U3.iL§ruksnsdr. 

Vsutsolll. ArÜLLtes 8xsois.1ll. k. 8si6sn3lioll6 u. Lummete. 
ünküftklwhnian  ̂ Lörüsin Llutter ä. UieäerlLLäs.uvmvlvi ÜMLn l. n. d. Prinzessin trillert von H-viiLltr.

D 'e?lnsk ,tn fte ,W . Schimmelvfeng in Berlin IV., 
Charlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch Itrv Company,
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht und
Tarif postfrei. ________

ist endlich ein 
gutes Metall- 

Putzmittel.

§ 2MMt6 , Vsivet s
kauft jede Dame am beste» 

und bikiasten direkt von
______ rilen L llvusssn, llrötslck.
Das große Muster-sortiment wird auf Wunsch franco zugesandt.

P o r t o t a f e l
« d e r  d i e  G e b ü h r e n  i m  n e u e n  U o s t l n r i f .

Am 1. April d. J s . in Kraft getreten.
Die Gebühren f ür f ranki r t e  Sendungen betragen:

Im  ganzen Reichspostgebiete, einfchl. Bayern und Württemberg, 
sowie nach Oesterreich-Ungar«:

3 Pf. für Drucksachen bis 50 Gr.,
5 „ „ „ über 50 bis 100 Gr.,

1V „ „ Briefe bis 20  Gr..
10 „ „ Drucksachen über 100 bis 250 Gr.,
10 „ „ Geschäftspapiere bis 250 Gr.,
10 „ „ Waarenproben bis 250 Gr.,
20 „ „ Drucksachen über 250 bis 500 Gr.,
20 „ „ Geschäftspapiere von 250 bis 500 Gr..
20 „ „ Briefe iiber 20 bis 250 Gr.,
20 „ „ Waarenproben über 250 bis 350 Gr.,
30 „ Drucksachen über 500 bis 1000 Gr..
30 „ „ Geschäftspapiere über 500 bis 1000 Gr.

Im  Ortsverkehr:
2 Ps. für Postkarten, ^  ^
2 .  „ Druckfachen bis 50 Gr..
3 .  „ „ über 50 bis 100 Gr.»
4 » Postkarten mit Antwort,
5 ' " Briefe bis 2 5 0  Gr..
5 „ „ Drucksachen über 100 bis 250 Gr.,
5 „ „ Geschäftspapiere bis 250 Gr.,
5 „ „ Waarenproben bis 250 Gr.,

10 „ „ Drucksachen über 250 bis 500 Gr..
10 „ „ Geschäftspapiere über 250 bis 500 Gr..
10 „ „ Waarenproben über 250 bis 500 Gr^
15 „ „ Drucksachen über 500 bis 1000 Gr..
15 „ „ Geschäftspapiere über 500 bis 1000 Gr.

im Ortsbeflellbezirke od e?naä" anherhalb desselben kosten:
10 Pf. für den Betrag bis 5 Mk..
20 „ „ „ von über 5 bis 100 Mk,
30 „ „ „ „ » » 100 „ 200 „
40 „ „ „ „ » » 200 „ 400
50 „ .  „ .  .  „ 400 „ 600
60 ^ 600 .  800

Für Einschreibsendungen
Wird außer dem Porto eine Einschreibgebühr von 20 Pf. ohne 
Rücksicht auf die Entfernung erhoben.____________ _____ ______

Nachweisung
derjenigen Ortschaften, W ohnstälte» n. s. w ., fü r  deren V er­
kehr nn tereinander die Portosätze im  O rtsv e rk eh r  (5 P fenn ig  

fü r B riefe, 2  P fe n n ig  fü r  Postkarten  rc.) gelten.
Bestellbezirk Thorn >-

1. Innenstadt,
2. Culmer Vorstadt u. Jakobs­

vorstadt mit Weinberg und 
Trepposch,

3. Bielawv,
4. Buchtakrng.
5. Finkenthal.
6. Griinhof, 

wrek.
8. Leibitscher Chansseehaus,
9. Okraszhner Kämpe.

r. Wiese'« Kämpe, 
l. Weißhof, Neu.

10. Schöuwalde. G ut.
11. Smolnlk.
12.
13
14. „ Gut.
15. Wasserwerk,
16. Wliikenau.
17. Whgodda,
18. Ziegelei, 

lotterie, 
estnngswerke:
Feste König Wilhelm,
Fort Friedrich der Große.
Fort^Derzog Albrecht,
Fort Heinrich von Plane». 
Bestellbezirk Thor« ».

1. Hauptbahnhof,
2. Bazarkämpe,
3- Brzoza. Dorf nnd Abbauten,
4. Brnschkrug.
5. Ezernewitz, Dorf,
6. „ Gut.
7. Rudak, Dorf rmd Abbauten.
8. Rudak, Försterei.
9. Rndaker Baracken,

10. Schießplatz,
11. Stewken, Dorf u. Abbauten.
12. Melkakämpe,
13. Wolfskämpe.
14. Wvdzigroß,

15. Festungswerke:
Hangar östlich.
Fort Winrich v. Knivrode, 
Fort Hermann von Salz«.

16. Wärterhiinser an der Bahn­
strecke Thorn—Alexandrowo 
Nr. 218, 219, 220. 221, 222, 
223 225.

Bestellbezirk Thorn >»
1 . 89O0lllb01^ll6O
2. Fischerei „

Bestellbezirk Mocker.
1. Gr.- und Kl.-Mockcr m. Abb.,
2. Katharinenflur,
3. Elsnerode.
4. Rnbinkowo, Dorf,
6. „ Gut.
6. Weißhof, Kolonie.
7. Festungswerke:

Fort Bork,
Fort Scharuhorst. 
Bestellbezirk Podgorz.

1. Brandmühle,
2. Dulmiewo,
3. Glinke,
4. Jesuitergrund,
5. Kostbar,
6. Ober-Nessau,
7. Maske.
8. Rohrmühle,
9. Schloß Nessau.

10. Schlüsselmühle.
11. Stronsk,
12. Zadrosz,
13. Festungswerke:

Fort Großer Kurfürst,
Fort Ulrich von Jungmgen.
Grünthalbatterie, .

14. Wärterhänser an der Bahn­
strecke Thorn — Bromberg 
Nr. 2l5. 216, 217. 218. 218»,

15. Wärterhäuser an der Bahn­
strecke Thorn—Juowrazlaw

Nr. 64, 65, 65a, 66, 67.

8oklVük26 8ibiri8oti6 l.upme«r,
aueb xelde unä blaue; xelden Ssnss.

s«!M U M -  H e M M -S R lm k .
k i M m e » ,  N k M e r » . H I m M e r

S t o p p e l -  o N s r  W a s s e r r ü b e n s s n i e n .
(Vreia vi1Io8a).

 ̂ 6ar! 1/laüon, Mn,
VHspkl VIr. 23.

Lkskokisuolii —  korvosilllt —  VertjauungsstSrungsir.

Von s.ns§62sletms1isr V/Irkiinx dsl üllsv Lrankksitssi-selleiniinssn, nvloks ciuroL 
niokt norwLls Alutbllämix vsrrmlLLSt vsräso. — 8 srr vr. L ae d arl» »  Lellllssstz 
ssino Lritzilr in 6sr wetlioinisodell Leitung: „ulloinon Hsrrsn OoUsgon kann lok 
modli ärin^svä xsnn^ äiv Vor-oi-ömrsx rodorantos Solls Lnntdsn.- —

D e p o t  * r k o r n :  Q ö v v e n  -  A p o l N e k e .

S c h e r M s P M M r m ;
nach Vorschrift vom Geh.-Rath Professor v r . O . Lkebreich, b-feitigt binnen kurzer Zeit

Magenschwäche i-id-„. Pr«i» >/. g>. s M -. -/. U . i.s»
S c h r r m g ' s  G r ü n e  A p o t h e k e ,  -s.

Niederlagen in fast sämtliche» A p oth ek en  und Drogenhandlungen. Man verlauste ausdrücklich Schering's Pepfin-Efsen̂ . "V8
Zu haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwaneuapotheke

8 W

Kgl. Ssobr. u. Kgl. ^  Numän. NvMki?r,nten.

Im Kebrauel, äusserst vorweilkLlt.
VLesv trL§t jeckes LtüeL.

VorrätbiA in Lborn bei:
klsn küto »iek VDP DVs vks kmungs m,  «slLk» mit 

s k a l k e k s n  LkSksttsn, In S k n I L s k v n  V onpseleunssn  
un6  sp v ss to n lk v iis  suok» u n tn r  S nnsnnunD S n
nnsvdorvn M«rÄ«n^ nnü dsSn» Xauß a u r -
r> r ü v Ir, I v k
««!»«« WSsoks von üley L killick.

Weliderükmte, intemationale
h eilsn zla i»  liir L ungenkrsnke

—  L c b l s s i s n
ksnäet krospslrt« lrostevkrei äureb

d i e  V e r m a t t u l l g .

A f l l s t p l l t v s r v
x le v t  d le n i le n ä  v e f s s e  ^ ü s e tz e .  

^Unübertreffliches Wasch- und Bleichmittel.
Allein echt mit Namen v r .

und Schutzmarke Schwan.
Norstcht v o r  Nachahmungen. M M  

Zu haben
i» slltn brsseres Solomsl-, Sro-eu- und Snsrnhsndlungtii.

««einiger Fabrikant: Lenst Livglin
in Düsseldorf.

Kann »iv>» »okovl v»v!odsi»t
Trauringe, in allen Größen und 
in alle» Preislage«, stets am 
Lager bei »»go Sieg,

Elisabethstraße 1«.

c a i b o l m e u m
n- « s o - ,  W W M

Seil 2 0  0akrsn bsv,Skrt.
Niederlage für Thorn der:
Vustsv äckeemsnn.

« ä m ' f S r L e W e r . »
earantlrl neue geriZZens

k Ä N Z e f s c l s r n
mit üen vaunen rurt §orlssaa 

verseoö« leb in
ÜAlbTveisg . . >1. 2.45 per bka. 
reinveiss . . 2,90 „ ^
^U88vfli6m emp^bie ion p. pkd.
LLvseclLuoen I,3ld̂ eiss 1̂.3,50 

E83 „ 4.25
Der Versunät 5e8ebiebt per 

oäervorberiee Cin- 
oerräuvx 6es Letruxe». 
oicbt §eiü!lt, oebrne Leb »arLelc. 
Auster §ruiis rm5 krLvco.

- -  k u ä o l k A l l U e r ,
Ltolp in kommorn. >

Ivk! B  möblirlk Limmki
mit Klavier nnd Burschengelatz von 
sofort zu vermiethen. .  -

RakobSstratze S,
Ein großes, gnt mobl. Zimmer, 
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen BS-kerstraße 47.



D i e  sc h ö n s te n
Geschenke zu Hochzeiten, G eburts­
tagen, Verlobungen, in reizender 
A usw ah l, bei

U u x »  8 l e x ,  V I » » r n ,
Elisabethstraße 1 « , 

Spezial-Haus fü r Uhren, Gold  
und A lfenidc-W aaren,

! M u s ik w e rk e P h o n o g ra v h c n  l

K ra n k h e its h a lb e r

D ü c h e e e i
nebst Kolonialwaaren-, H olz- «. 
Kohlenhandlung (Gebäudegrnndst.),

Mühlengrundstück,
Holländer, 3 Gänge nebst Wirthschafts­
gebäude u. ca. 8 Morg. Rübenboden,

Cmwohnerhaus
A M * mit ca. 4 Morgen Land, 
-zusammen oder getheilt zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt
V 1 1 0  H r n c H »

Neustädtischer M a rk t IV .
Ich habe mich in Jn o w razlaw , 

Friedrichstraße 1 9 , «I, als

S p e z ia la rz t
für Obren-. Karen- mul 

halskranirbeiien
niedergelassen.

vr. st. ZtsMomN.
früherer Assistenzarzt an der Köuigl.

Universitäts-Polikliuik 
für Ohren- rc. Krankheiten in Breslau.

8^12 liim. ll. ^

S p a rg e l.
tagttch frisch, billigste Tages 
Preise, ber den Herren

s. o . »N oipk. Breitestraße,
I». v -s u o n . Neust. M ark t,
KalNstai», von QLkv**sNi>

Brombergerstraße. 
Größere Posten bitte vorher 

zu bestellen.
0,18101»' lVitlltzr. Molkrr.

Fager i« Krillanteli,
massiv goldene» Herren und 
Lamenkette», i»  alle» P re is­
lage», bei «ugo Sieg,
.___________ Elisabethstratze 1 0 .

Kmeii-
keNeielzxe-Aesss

in nur
vorrügllolien üualitäien

emxüedlt

kriek iVUMerkiseks.
Lrtzittz8trL88v 4.

i  U

» «  S Z - a  ls tz Iß Z -S  ß

VSttger's Lratten-To-
l?el ftr̂ M.nschm
M»d 1 Mk. zu haben nur in 

der KSniglichen Apotheke L . k^srar»«, 
Annen-Apothcke und R aths- 
Apothckc in T h o r« .

M it der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten-Tod war ich sehr 
zufrieden. Ich fand nach dem ersten 
Legen 18 Ratte» todt vor und kann 
ich dasselbe jedermann bestens empfehlen.

S c h w e i n f n r t ,  I I .  Febr. 1899. 
-  I.. K rsss , Molkerei.

b-> Bliese»

^  Laster Klobenholz, 
60 Häufelt Strauch. 

n»e Gntsverwaltung.

2 8 .  A k a i
vveräe iek in

8rviiitiesg.WeIrWkl»el.
n n Z L Ä U » 8 E « I » V  ^ » I K V I L

äirekt nLob äer l^atur kür Patienten 2U kertiAev.
L d .  M ü l l e r ,  ^Usssnlrüvstlör au8 W i e s b a d e n .

„Neue LrAväunA: Nüllers Neform/lugen v . R  S. Llustsrsedutr".

^ d s i n  O p e l . i r ü s s s i s b s i i n  a . I V l .

O p e l
I ' r b b r r L d v r

JA- k s i l i s l v  Ä s v lts o lrv  NLai7lLS

Vssouüors smpkokls Opvl 14 TINÜ 18 m it n su vrls m  
Pstsnr-Vlovksirßsgsr O. N. p . S 72 2S .

^Lbrrüäer-. L̂bmLsokmen- v. UotorvvLgen-k'Ldnk.

>/r UNo genügt kür wo

ps?sl/e/r oos^sl/ot, </6SS t̂ a/) //ovksns eaeao ^/» l/o-r 
küF//e/rs^ a//s/r a/?c/s/'s  ̂ po^^,o/)s^ /-f .

/sl â/?/'/ra/k, ŝ/'̂ s/kskä/'̂ o/n/, /6/c/,/ po/*.
a<n>//e/- l//rr/ stets se/r/?s/t vo/'o/tot. Ka/r t/or/ts^s eaeao /?o?

5/s/, -slts/?/rto^ S/sc/lt>l7c/-S6/?, ^/sma/s /oss ^e^al/tt, <ta So/ 
/oso dl/soon<o^s/)0 M eacao /7/e/lts tv/» eVo AL/ts 0oa/,tdt -o/'ot.

I n  S  T a K v i l
MZk^ soLon 3 1 .  AlaL 1 9 0 0 .

^  M S N S N -
b u r g e r  pfsr6s

I .0 V Z S  - 1  «IS'-lr, ......... ..............

s g o  g W ^
L l  I^ooas lO  Hartc, I^orto 

uvä Izists 20 ?k. extra.

L  ktsräer? U W. 4  S M
3 3 W
Z W O

^  I  Z i W
4 0 0 0

2 L Ä Ä ? ^ . ^ 4 Z 0 0
r «  LLn kenim» von -  
I ^  V.«itvt6r6̂ n t. ^

4 L S » . ' > - ^ 4 4 « «

8L1kvrb68ts6L Lür 1 
84 ksrsontzv L. W. L. W "

S  ^ " 4 ^ - ° °  ^ 1 0 0 0
F L i 7 '  . 4 ^ 1 0 0 0
100 1 3 0 0
3 0 ^ / ^ 7 1 0 0 0  
400 2 0 0 0
300 3 5 0 0
Q tK sl l^uxuZ- u. Otzbr.- L)

16 7 VV. FL. ßA Äßlk V
8SZleL°LL̂ .8  700 

4LLINV ̂  4400! lOOOL^L 3000
1x>ose ver86näet §6§sn kostLQivsrsuns oä. Xuelinadme äas 6snve»l-0sdlt
V  « __FL ME

z 1x)0S6 ver36Nti6r AkFvll ou. l>uenns.nr

! l,kä. N M s r L  Lg. kerlin
kkeitezii-sne 8 8

Lur Zaat:
Uöiiss»,
kliilliM,
Urms.
»Miss,
M M « ,  
8e>IMlIi5l!ll>!l»!, 

KsIMe», 
lliimoiliee, 
KersllsIIs, 

kM sess, 
VlsNeis-steir,
sowie

G e m ü s e -

lind Kluiiiensiimereitn
empfiehlt

Ü M i i - ^ e Ä -  lesclijst

k .  l i o r s k o v s l l i ,
Thor», Kruckrnstr.

« A -  Preislisten g ratis . " V »

4 '

2
Ü W  Leg

Lkoru
-V ^ V küisLdotltttr. lv. /  /

V T L s Ä s i ' l s t S s

echt G la s h ü tte rA h re n
m it G ang - Zeugniß von der 
S ternw arte bis zu M a rk  4 2 5  
am Laaer bei

»ugo 8ieg, Uhrmacher,
__________Elisabethstraße 1 0 .

N I M M - ' .........................................................

Klee- M llleeiiisliss,
zweispännig, 5 Fuß Schnitt­
fläche (Sieger in der Haupt« 
und Dauerprüfung der deut­
schen Landw.-Gesellsch. 1899) 
inkl. Reserdemesser Mk. 30V. 

O s l r e i d e a b l s K b  
hierzu, Mk. 65,vv

Kataloge gatis und franko. "VW

U tttre te r :  ö lls ll 8  8 k !> i jü k ,  ^ o o k e r
v e s I s N u n A e i i

werden recht frühzeitig erbeten. "MA

L e e i e M W M M M « jeder A r t  zu billigsten Preisen.
'Hiermit erlaube ick mir, auk äie von mir einzsMkrtsn SxeANlMts» äer

LMe-krtzMtrtzi mit vampfl-ktrieb
VON

.  L n i r l L  8 « I .  -
«osNefsrant 8r. «sj «les llslssrs u. Königs.

Sonn s. S k . S S S Q I ^ k  » a n ib u rs .
W lo l r k r a - N is e l t n n K  (L a is tzr-L a lkss ) U k . 2 ,

L ,S O  
1 , 8 0  
1 , 7 0  
I . « o  
1 so
1 , 4 0
1 . 2 «

1 »  F » v L - 8 « 1 k « e - 1 I i 8 e I » n n K  
I I »  a k » v » - 1 L » S « s - S H 8 L l- n » K  
L s r l o b n c k v r  N i s o b a n K  
H V i v n e r  S I i 8 e I » « » 8  
S n i n b a r x e r  N s s v l i u n x  I  
S a m b a »  K o r  S i 8 v l » a n x  I I  
S s r H a v r  S t s v b u n x

per V- llilo
rvelebe immer krlseb nuk 1,Lger sinä, aukmerirsam ru mnelieu nun 
Kults mick rnm Lerags asrselksn bestens emxkoklsn.

6 a r 1  8 u k r i 8 8 ,
S o p o l d e r  F irn is  L u n lL  s s l. W w o.»

KaiLerliev Hoflieferant.

L o s e
zur 2 2 .  M arien b u rg er P ferde­

lotterie: Hauptgewinn, bestehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. M ai cr., ä. 1,10 
Mark;

zur 1. B rom verger P ferde­
lo tterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Doppelkalesche mit 4 Pferden im 
Werthe von 10 000 Mk., Ziehung 
am 4. Juli cr.. L 1,10 Mk. zu 
haben in der

GrWstsstellt der Ferner Preise".

Aee j m W M W m l ,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und allem Zubehör, auch Pferdestall, 
Baderstraße 6 , ist vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei

« s ln r iv k  «ilotL.

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
vom 1. Mai 19«» ab.

A bfahrt von Thorn  r

Stadtbahnhol
nach

euImLvv - (Lulm) - Krauüenr- «arienburg. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 6.20 Bonn. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.44 Vorm. 
Gemischter Zug (2—4 Kt.) . 2.09 Naänn. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.51 Nachm. 
Gemischter Zug ( 2 - 4  Kl.) . 8.16 Abends

Zobönsee - Vriesvn - vt. e>la» - lnZlerdui'g
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 6.44 Vorm. 
Personenzug (2— 4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 2.02 Nachm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 4.13 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) bis

A llenftem ...................... 7.14 Abends
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.19 Nachts.

HaubLbahnhof
nach

ärgenau - Inowrarlav - Posen. 
Personenzug (1—4 K l.) . . . 6.39 Vorm. 
Personenzug ( 1 - 4  K l.) . . . 11.48 Vorm. 
Durchgangszug ( 1 - 3  K l.). . 12.49 Mittags. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . .  3.38 Nachm. 
NordexprePzr^ (1. Kl.) . . . 4.46 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Z^lonenzug ( 1 - 4  K l. ) . . . 7.15 AbendS 
Schnellzug (1 3 Kl.) . . . .  11.04 Abends

Ottlotsokin ^lexLnNro^o.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.09 Morg. 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . / .  . ^3 5  Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.4g Vorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl) . . . . 2.32 Nachm. 

(nur Freitags.)
Personenzug (1 --4  Kl.) . . .  7.16 Abends

Vromderg-8ekneiü6mü!il-86t'!in.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.45 Nachm. 
Personenzug 2—4Kl.1b.Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug (1—3 KL.)-------- 11.00 Abends

A nkunft in  Thorn  r

Stadtbahnhof
von

IVlar'ionbui'g - Knauäsnr - (6ulm) - Vulmsvo. 
Personenzug (2—4Kl . ) . . . .  7.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 3.08 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.06 Nachm. 
Personenzug ( 2 - 4  Kl.) . . . 10.09 Abend-

lastei-bru-g - V1. c>lau - vrloson - 8ok8nsvv
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.02 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) von

Allenstein......................  9.35 Borm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.25 Vorm. 
Durchgangszug ( 1 - 3  K l.) . . 12.34 Mittags 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.26 Nachm. 
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 10.23 Abend-

Handtbahnhos
von

pooen - knoivrarlaw - Ungenau.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  5 55 Morg. 
Personenzug (1— 4 Kl.) . . . 9.58 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.40 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. K l.). . . . 2.27 Nachm. 

(nur Freitags.)
Durchgangszug (1—3 Kl.). . 4 .A  Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.45 Abends 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 10.30 AbendS

/^lexanüro^o - Ottlolsedkn.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Personenzug (1—-4 Kl.) . . . 9.47 Vorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) . . . 4.06 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 5.07 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.09 Abends

verlin - 8okneiäemük! - öromdorg.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.03 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.25 Vorm. 
Personenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Nachm. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 K l.) . . 1.04 Nachts.

A - K M 5

KIüZMhi L  8 ü!in, INMNlM,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede, 

Kensrsl-Vsrtreten für HüriLNLö fls ll Ä 60.
offeriren billigst:

Im klwM '' KÄM II. l", 
K im m  K stM n is Im  M i m e " ,  

lmliis K M M e r  „U rin «  IiiW li", 
ieiclits K s r b e M e r ,W is m "

ohne Hebetücher m it Nttckablage fü r zwei Pferde, 
ferner:

V l K V I *  8 4 ^ 1 » !
m it wendender Radspur,

„Matador", kkeräerseftsn
in  solidester Ausführung.

k* I V t v d v r v e r l t L n k o r  x e s n v l i t .  ^
Prospekte, Preisliste« und Zeugnisse frei.

! W e ll kör llle Heim
K M M i k i i !

die einer wirklich Konau 
gehende», in allen Lagen 
regulirten Uhr bedürfen, 
empfehle ich meine

priirinslir-
Unker-lldren
in verschiedene« Preis­
lagen, in Silber bis z» 
5« Mark.

Elisavethstratze 10. '

V M a i n i E d o n »
S a r L s r  s t r a s s s  1 4

verLdreiokt suk DM» ärrtlieks ^uveisuuA: "W g

le e m r ls M  Ä e l- llik k s iM e s , W ie » , 
m rekeel-, M I - ,  keiinsei-, sieiiteeesilsl-, 

Iseiiili-, lea-SSiIes,
neleds äie vatüilieden Lääer von dlaudsiw, Oô odaustzn, 
LissioAtzn, Onäova, LlarievdLä, Setiivalbaed volllcommen 

ersStLtzn nnä aucd xa Rauss bereitet vkeräss können.



kdilvM Iie  h>»rsle
sowie

sämmtliche Artikel
Lur

?hsiographir
k. Amateur- u. kaobpdotoljrapbsli 

kalten stets vorrätkig

Untier; § e s . ^

K »W . KKIMllK-
»» > , ,  ,

eingeführt bei der deutschen Reichspost,
giebt zu billigsten Preisen, auch bei 
Theilzahlm ig, ab

/K . I L r o M c o ^ v s I c i ,
______ C ulm erstratze 3 .______

M - Lsrualirt 8V°/° -  oksmisvk r«Ii»,
In p l-5c>>«n z -/» l."« ' ru ' S -'-it»"« von »4 r i - ,K -y  D M ;

kszBiirt sul Nr küsstellvlig „fürksus L ilüetis", fssrlUM L.V.

L s S 'K  t s S M L .
D L l t  f e i n s t e » »  t V e i n - ^ r o m v

Vertreter filr Ikorn, Lulmeee, Oulm u. Krsulisnr: 
V s s l a v  O t s r - s l r t ,  H i v r » r i .

W sr lsM i'«  lliürii: bei6srl8llIiN88,k.Le^öün« .Karlkekr.

8ekön-u.668unli-
bett kabeu unter dem Linüuss 
von geriogeu und sebleebt ka- 
driisirten Leiten baden viel 
leiden müssen. Das kublibuw 
misst der loilettenseiks — 
dem krodndte, welobss mit dem 
Lörxer tägliob in innigste Le- 
rübrnvg tritt - -  immer noeb 
2N wenig 'VViebtigkeit bei. Die
L ^ a i r a - i S S i l s  o°
Ilsdii LllL88«Idstz!i-vrtz8öeii
ist von bervorragender Wir­
kung auk die Haut. 8ie be­
seitigt rotbe Fleoben und 
kiebeln und erreugt blendend 
weissen leint. L Stob. 50 kk. 
bei Ilnton XovLkvsrs, vrog.

L p v l o »
neueste Nüster, in grösster 
^.uswabl billigst bei

I s .  L » Z » « -
0 « p p v » n t k « N 8 l » . X »  S V

I ^ S l L V
worden rur sorgfältigen ̂ .nk- 

bewabrung gegen
ôltvnsekällvn

angenommen bei
v. V. vorau,

neben äem Kaiser!, kostamt.

s «  °/o
flttg er als die Konkurrenz, da ich 
,ed«r reisen lasse, noch Agenten halte

H ocharm ige, unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Hans u. Unterricht für nur

50 Mark.
Uarvdlnv ItSKIer, VldraUIng 8b«1ti», 

Magsoklkkoken Vksl«,' L Vkilroa
zu den billigsten Preisen.Theilzahlungen monatl. von 

6 Mark au.
Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8. bandsderger,
Heiligeaeiststr. 18.

Alte Thmeii. Fenster 
und Gefeit

W M - znm  A bbruch "AUF verkauft 
- k .  V v « f e l ,  Maurermeister, 

G erechtestraße S S .

L  k r M ü s k i ,
U  8ckiIIvr8trL88e 1 H L O ir ^ F , 8etiiI!er8triM« 1
^  em p fieh lt fe in  sro tze»  L age» h o c h e le g a a trr

Ü M M -. VSM8N- «. l t lM lö s S llM I
hauptsächlich Handarbeit, von bestem M aterial gearbeitet, H-A 

ÄL zu äußerst b illigen P re ise n . H -
^  B estellungen  werden aufs beste nach neuester Form schnell aus- ^

geführt. . .  O
Sl«e Partie zurückgesetzter Maaren unterm Kostenprelfe. G

^  ............>?r.

L l v e s - l ^ s c !

siüä in Avckvr VrvtsI»^-- stets vorrUtdiAl
Xiokl nur äas v lsx«ntv8t« uuä 

tkenvrsto , svuäeru aued Las
sknkacrksls unä bUUK sIs 

Lsioknst sied äurod v o r r ü g U o k s  U o n slru tc lto n , so U Ä e n  S a u  unä
kSkOlilSn I^auf »us.

L  v o i » V . ,

V e r t r e t e r :

I
O  ttonüen hervo nage nästenärrtlich. Autoritäten 
ch empfohlen untl in rablreicben staatlichen, 
ö  stäütischen unck privaten Krankenanstalten 
ch tlauerntl elngekiihrt.

^  ^  ^  sebwäeblieko ker-
sousll, aueb kür stillende Frauen 

das bervorrageudsto

«M - in,»
K M eiM M llstl.

vor bIMgo krel» gostattot 
jväormauu <Uo ^nseballuug.

LrbLlLliek in
vaoketou vou 60 kt. au Lu 

.̂ ôtkobov und vrogsn- 
gssobäkteu.

I»I«»«on vkokol«6«, 
K alt»«,

plssm on rmisdavlL«, 
Vslao»,

I»>s»iinon-v«»>tU »t», S p « S » « n m » K I ,  » » la s m o n
N » ß » rk « k ao , b la r in o n

vorbinden don köokolon diLkrwortb mit loinstvm Lonobmaon.
LrbältLLeb

iu des LpSLialgssebLktss der dstrellvndou Lranobeu

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*  
*

- -  *
8iSdM'8 «Ml1N88MttSl-688Sll8LtlSlt -

m. b. N. d
S«r»Hir S^V., (Ülar!otte»8trs88« 86. ^

«

Fcke H erm -A rd ttlib til
BS" «ach Maak, 'MW«ach Maatz, 

eleganter und vornehmer Schnitt.
vvo»»G » ^

lim M a  M M - «. Ä M m M s » .

k r i t r  S e d v s i ä s r ,
Xenst. Stärkt 22 VL0LX Xsust. Narkt 32

(neben dem Kiintgl. Gonvernement).

vs.M8k!lSU8s'8 D888sl!8i!- U8l! llmnM  
im Soolbad Jnowrazlaw.

VorLÜgl. LLuriobtuugou. NLssIgo Vrelso.
8äk !̂tküt!l!tl!ltll von Verletzungen, chronischeKrankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. franko.

h e l le  s ic h e r
u n te r  G a ra n tie  m it m einem  P flan zen - 
H e ilv e rfah reu : L nngrn-, M ag en -, H a ls  
leiden, R h e u m a tism u s , In f lu e n z a , 

Schlaflosigkeit u. s. w. Am liebsten sind niir Kranke, denen kein A rz t 
mehr helfen kann. — Nur nach vo llständ iger H e ilu n g  wird ein frei- 
williges Honorar beansprucht. Sprechstunden: 10—12 Uhr. Auswärtigen 
schriftlich. 10 Pfg. Rückporto. « lo o tp v o l, B e r lin ,  Pritzwalker- 
straße Nr. 16.

— ^ s L e / r  s,V rsn

v s n L / ü ^ s / r « /  ^ s r / /
me/7 aVe u/tc/ m / /  m o//iem a '- ',L c^er
§s/?<7t//F'/'e/7 ^e-7 /'ö e //e / §//!</.

Mir cvelle rinS von 
«urrrtahl, glsrhrtt unS i«
«rvrsuch unverwürtlieh.

Meinlge r̂brikLniea OoKv. I^6 ILKl8 l 0 IN, ßräliäen̂ urg 3/̂ .
Vertreter in liiern:

O s v a r  L L s.a» ii»vr .
üsrroxl. Säcfis. uuä Luxl. Uoüisksrantsu.
Molistsr krsis von vdiouxo.

Vorrüglislrss lakslvrasssr.

^srstlieti srupkoklsn.

»SK
r^>-

20 ssl. 3,50 MK.
M  ViM?kr1(Mfer LusuMMSiss.

Konoraivorlnolof
w r  H » o r n  u n Ä  S m g s g v n Ä :

» s f m  L  8clleibs,

H s L I -  u n ä  L v d u l r m i t k s l  A s § s n
M t t l k L -  R I I L Ä  L 1 » U S I » 8 V « « l L S

« r i . r s n i » ' '
6ss. gssed. krospsLts uuä ksksrsursu -u visustsu. kost- 
kvllo » Litor sutkaltsnä Llk. 6 — kruuko pur Xuodimlimö. 
2u dudsn iu äsn .̂xatkoksu uuä Vrvgsrisu, sovis äirokt

v o n

?su! 8vkfvibvr 6c 60., 6ö1kvn i. /̂ nk.
Dom. kEiodofSpiof b. Loudsrsbaussa äsu 16. III. 1900.

........... NLtte Fsdruar Loigts sieb bei eimgos »ugobauttov Ibisreu
die N«il- uud Llaueuseueks uud waudto dabsr das mir gesauäte 
NLttsI F8»rrin I uud II an uud sage Ibneu dakür meinen Vavk, denn 
bei Anwendung desselben war die Lranbbeid sebr gelinde aufgetreten 
und aueb danedenstobonde Ikioro niokl angesteebt.

NoebaobtungsvoU
Otto L!11uN) Mrstl. ^mtmaun.

f e l r s a c h e n
werden den Som m er über zur sorgfältigen sachgemäßen Aufbe­
w ahrung gegen Mottenschäden in großen, luftigen R äum en 
angenommmen.

A b h o len  u n d  Z usenden  k o sten lo s .
o .  S v N a i ' r ,  Kürschnermeister,

S r e i t s s t r ^ ^  8

Kungenleiden
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

heilbar
nach meiner seit Jahren bewährten 
Methode.

Kennzeichen von beginnendem  
Lungenleiden sind: Husten mit Aus­
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
auf der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzatm ig­
keit, auffallende Abmagerung mit 
Appetitlosigkeit und Mattigkeit,Nei­
gung zu Nachtschweiß. Bei Kindern 
chronische Drüsenschwellungen nebft 
chronischen Augen und Ohrenkranl- 
heiten.
v r .  « n s S .  S o k k r S o l L l ,

8psrla!arrt kür l.ungon^ldoa,
M ü n c h e n ,  S t. P a u l s t E  " .

erscheinungen.

Sie «ie!l. äLSZUlvLI
veutseN lanU -I
ksK nnSr»«»' IU.2 ul)sUört.dvil6 I^desdsvuvLäLdöi I

, äis allerbiUj^sLsn sinä. l 
^ieäerverlcLuker Lesaetit. I ULUxt LataloA 8 rs.tt3 L tranvo. l

August 8tukondrok, k indoek l
L r3ts3 u.8 rösstss Sxeois.l-k's.UrraL- f Verss.vä-RLU8 v su tsM M äs^ .

«idlirtk Nckrzmm
zu vermiethen. E lisabe th s traße  1 4 .

Druck and Brrla, vo« T. Dombrowski in Thorn.


